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Der Besuch des polnischen Auhenministers
in London .

Warschau , 20 . März Wie hier verlautet , wird der
polnische Außenminister eine seit langem angekündigte Reise
nach London am 3 . April antreten . Für den Aufenthalt in
London sollen drei Tage vorgesehen jein .

Die Tage unerhörter Spannung , die das deutsche Volk
seit jener denkwürdigen Rächt zum 15 . März erleben durfte ,
haben mit der Heimkehr des Führers in die
Reichshauptstadt ihren Höhepunkt und vorläufigen
Abschluß gefunden . Mit unbändigem Stolz und voll B e -

wundernng schaut auch der letzte Volksgenossen aus das
geschichtliche Wirken des Führers . Spontan und mit heller
Begeisterung demonstrierte bereits am Mittwochabend die
gesamte Bevölkerung des Gaues Hessen ^Raflau in alle »
Städten und Orten . Boll Dank und Freude marschierten
die Partei - und Bolksgenossen auf den Straßen , um dem
Führer zu huldigen .

In einem Telegramm an den Führer gab am Sonntag¬
abend Sauleiter Sprenger diesen Empfindungen der Be¬
völkerung unseres Saue » mit folgenden Worten Ausdruck :

Pariser Geständnisse .

militärische Einstellung der Demokratien offen
enthüllt .

Kein Wunder , wenn unter diesen Umständen es der eng¬
lische Geheimdienst war , der im Mai 1938 in Prag die Mel¬
dung von der deutschen Mobilisierung lanzierte und mit
Hilfe des britischen Gesandten die Mobilisierung der
tschechischen Armee erwirkte . Wir kennen , so sagt der „ Völ¬
kische Beobachter

"
, aber auch Briefe des Herrn

B e n e s ch an wichtige tschechische Persönlichkeiten , die be¬
weisen daß es ein von England genährter Gedanke war ,
eines Tages im Rahmen einer europäischen Verwicklung die
Wiederherstellung der Versailler Tschecho -
Slowakei herbeizuführen . Dieser Plan also mißlang .
Daher di « Wut der Engländer . Ihr angebliches Mitleid
mit den Tschechen ist mithin nichts weiter , als übelste
Heuchelei , um nicht zu sagen , typische englische
Heuchelei .

Der Dank des Gaues Hessen - Nassau an den Führer .

Sauleiter Sprenger gibt den Empsindungen der Bevölkerung Ausdruck .

i n e t t s ein -

„
Die neue Lage .

"

D . K . Nach einer Woche deutscherWeltg eich i ch t e ,
die zu einer grundlegenden Neuordnung Mittel¬
europas durch Adolf Hitler führte , ist die englische Auf¬
fassung die , daß jetzt ein neues Kapitel britischer , oder , wie
man vorsichtiger sagt , demokratischer Welt¬
geschichte beginnen müsse . In dem Bestreben , diesen Akt
würdig einzuleiten , ist man in fast allen Ländern westlich
unserer Grenzen zu einer wilden Auspeitschung der
nationalen Leidenschaften übergegangen . Jede Rede , die ge¬
halten . jede Erklärung , die abgegeben wird , ist bis in das
letzte Wort hinein erfüllt mit Deutschenhaß . Auch di «
vorläufige Zurückziehung der Botschafter „ zur Bericht¬
erstattung "

ist als eine bewußte Brüskierung der deutschen
Politik gedacht , ganz zu schweigen von der offenen Unter¬
stützung der Benesch - Hazardeure durch Washington , die
Sperrung der tschechischen Guthaben , die Verweigerung der
Anerkennung des deutschen Protektorates und die damit im
Zusammenhang stehenden Demarchen in Berlin , die
unzweideutig und scharf von Deutschland zurückgewiesen
werden mußten . Daß in dem Kübel , unter dem das neue
Feuer flackert , auch Tendenzlügen jeder nur erdenk¬
lichen Art gekocht werden , ist bei der Mentalität der demo¬
kratischen Kriegshetzer durchaus verständlich . Man sieht deut¬
lich , wie bereits aus den verschiedensten Süppchen eine neue
Kriegsschuldlüge zusammengebraut wird . In der¬
artigen Dingen haben die Engländer große Erfahrung . Auch
die moralische Heuchelei fehlt nicht , die diesen ganzen
Sud für puritanische Gemüter besonders schmackhaft machen
kann .

Es ist im Grunde überflüssig , diese neue Kreuzzugsvredigt
gegen die faschistischen Staaten auf ihre Gründe und Hinter¬
gründe näher zu untersuchen . Die Wortführer find alles alte
Bekannte , deren Handschrift und Mundwerk in tausend
Leitartikeln der letzten Wochen einen Niederschlag fand . In¬
teressant ist nur , daß auch die nüchtern denkenden Staats¬
männer von dieser bewußten Auspeitschung und Vernebelung
der öffentlichen Meinung allmählich mitgerisfen werden . Sic
verlassen den Kurs einer wirklich weitdenkenden Weltvolitik
und sinken in nationale Voreingenommenheiten zurück , die
vor hundert oder vor zwanzig Jahren modern waren , aber
nicht in die Gegenwart und noch weniger in die Zukunft
passen . Tragisch dabei ist nur eins : die Unfähigkeit ,
mit der echten Entwicklung der Dinge Schritt zu halten , die
selbst ein Mann wie Chamberlain zu törichten und
unangebrachten Vorwürfen gegen Deutschland und Adolf
Hitler veranlaßt . Tragisch aber ist auch der geringe Mut auf
der Gegenseite , mit dem wieder erstarkten Deutschland einen
gemeinsamen Ausgleichskurs in Europa einzuschlagen . Statt
dessen faselt man zwar von einer „ neuen Lag e "

, aber
man siebt diese Lage ausschließlich im Stil der alten ^
Allianzen . Daß das wirkliche Prob le m allein die
Anbabnunq eines gesunden Verhältnisses zwischen dem briti¬
schen Empire und der großdeutschen Kontinentalmacht ist .

Mein Führer !

Als Sie als Mehrer , Wahrer und Bürge der Sicherheit
des Reiches in die Burg von Prag einzogen , eilten in
Frankfurt a . M . und allen Orten des Gaues Hessen - Rassau
die Partei - und Volksgenossen auf die Straßen und formier¬
ten Fackelzüge , um so dem Dank und dem Jubel aller Bolks -
genossen Ihnen gegenüber Ausdruck zu verleihen . Heute , da
die Reichshauptftadt , voran die deutsche Jugend , Sie in un¬
erhörter Begeisterung empfing , nahmen die Millionen
Bolksgenossen des Gaues Hessen -Nassau Anteil an dem
Empfang und blicken ehrfurchtsvoll und dankerfüllt zu
Ihnen auf .

Mein Führer , wenn Sie uns rufen , die Gefolgschaft ist
bereit , ihre Gefolgschaftstreue durch die Tat zu beweisen .

Heil mein Führer !
( gez .) Sprenger . "
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London , 20 . März . ( Funkmeldung .) Die Zeitungen
Englands , gleichsam als des friedlichsten , sanftesten mora¬
lischsten und uneigennützigsten Landes seit Jahrhunderten ,
begegnen dem großen deutschen Schritt zur Sicherung Zen¬
traleuropas weiter mit einfältigen Drohungen
und albernsten Einschüchterungsversuchen .
Die politische Aktivität , die in London während des Wochen¬
endes herrschte , bildet den Gegenstand der Besprechungen der
Montagmorgen - Presse . Sämtliche Blätter berichten über¬
einstimmend , daß für Montagvormittag IC

~ ~ *"

Sondersitzung des britischen Kab ...... . .....
berufen sei , und daß Lord Halifax am Nachmittag im
Oberhaus eine längere Erklärung abgeben werde . Die
Spekulationen der Presse drehen sich um den ver¬
mutlichen Inhalt dieser Ministerbesprechungen . Hierbei
stellen die Blätter die in London erfundene und in Bukarest
längst dementierte „ drohende Haltung Deutschlands gegen¬
über Rumänien " in den Vordergrund .

Mit Ausnahme der „ Times "
sprechen die Blätter in

mehr oder weniger deutlicher Form von der Möglichkeit einer
gemeinsamen Front aller demokratisch en
Staaten unter Englands Führung , wobei aber
eigentümlicherweise die Sowjetdiktatur neben Frank¬
reich als einer der wesentlichsten Faktoren eines solchen demo¬
kratischen Paktes angesehen wird .

Auch „ Daily Telegraph "
schreibt , das Kabinett

prüfe die Frage , ob es ratsam sei , sofortige Beratungen mit
Frankreich . Sowjetrußland und den Balkanftaaten ( !) zu
eröffnen . Man erfahre , daß der Sowjetbotschafter M a i s k y

Paris , 20 . März . (Funkmeldung .) Ein Blick in die
vor Wut zitternde französisch « Hetzpresse weist die Borniert¬
heit und von keiner Maske mehr verhüllte Nieder¬
tracht einer Politik , di « keineswegs auf Moral und
„ Liebe zu den Unterdrückten "

basiert , sondern nun offen über
den Zusammenbruch verbrecherischer Ein¬
kreisungspolitik wütet . Aufschlußreich sür die
innere Linie solcher Politiker sind die gewissen Geständnisie
der Enttäuschung — , aber auch die offenen Darlegungen
künftiger Bemühungen . So plaudert „ Epoqu e " über die
Schleichwege der englischen Diplomatie von
USA . bis Sowjetrußland . Das Hauptziel der ,
britischen Aktion sei , Rum änien , eine der größten
Weltquellen von Getreide , Petroleum und Holz nicht zu
friedlicher Zusammenarbeit mit dem deutschen Nachbarn
kommen zu lasten . Rumäniens riesige Reichtümer wurden
die Wirkungen einer Blockade um Deutschland ( ! )
auf Monate hinaus abschwächen . Dies hätten die Militär -
und Wirtschaftssachverständigen Londons verstanden . Daher
handele London in Warschau , Sofia , Ankara , Belgrad und
Athen , vor allem aber in Sowjetrußland . Und des¬
halb habe sich eine regelrechte englisch - sowjet -
russische Annäherung während des gestrigen Tages
abgezeichnet . Früher , als die Tschechp- Slowakei sich in die
Flanke des Reiches bohrte , als 40 Dtulsiauen eine der
reichsten deutschen Provinzen bedrohten nnd als die Flug¬
zeuge von der böhmischen Plattform gegen Berlin , Dresden
und München aufsteigen konnten , wäre dies alles viel
leichter gewesen . Heute ginge es nur noch , wenn man sich
auf „ die riesige Bastion " Sowjetrußlands
stütz «.

Dokumente , die überzeugen .

as . Berlin , 20 . März . Die Reichshaupt st adt hat
am Sonntagabend den Führer , den Schöpfer Groß - Deutsch -
lands , mit einem Jubel sondergleichen begrüßt . Wenn man
etwa vor Jahresfrist , als der Führer aus Wien zurückkehrte ,
annahm , daß der Jubel der Berliner nun nicht mehr steige¬
rungsfähiger sei , sei , so war das ein Irrtum . Berlin hat
sich gestern selbst übertroffen . Dem Ausland , das in diesen
Tagen erzählte , das deutsche Volk sei an dem großen Ge¬
schehen -innerlich nicht beteiligt , ist durch diesen tri¬
umphalen Empfang des Führers eine Abfuhr sonder¬
gleichen zuteil geworden . Berlin aber machte sich mit diesem
Empfang , der seinen Abschluß in Vegeisterungsszenen auf
dem Wilhelmplatz sand , wie sie selbst dieser doch manchen
Begeisterungssturm gewohnte Platz noch nicht erlebte zum
Dolmetsch der Gefühle des ganzen deutschen
Volkes , das so dem Führer den Dank sür seine neue
Tat des Friedens abstattete .

Gewisse Kreise des Auslandes freilich wollen noch
immer nicht wahr haben , daß der Führer den Frieden in
Mitteleuropa erneut festigte . Man könnte über den ganzen
Entrüstungsrummel in den demokratischen Ländern
zur Tagesordnung übergehen , wenn es sich bei solchen
Artikeln um die berufsmäßigen Friedens¬
störer handeln würde . Es scheint aber , als ob manche
Mini st e r und manche sonst auf einen ruhigen Ton ge¬
stimmte ? Blätter der demokratischen Länder heute völlig
vor diesen Kriegshetzern kapituliert haben .

So möchte Herr Chamberlain , und möchte die
englische Presse , die sich jetzt so gebärdet , als ob sic ihre
vtichworte aus Moskau bezieht , die Welt , glauben machen ,
daß wir das Münchener Abkommen verletzt hätten .
Das haben wir an dieser Stelle schon einmal eingehend
widerlegt und als Lüge gekennzeichnet . Die Engländer
haben das bis heute noch nicht begriffen oder wollen es
auch garnicht begreifen . Sie selbst sind so sehr an eine
Politik der Gewalt und der Macht gewöhnt —
denn das ganze Britisch « Weltreich wurde ja mit Gewalt zu¬
sammengeräubert — daß sie andere Methoden sich
offenbar garnicht vorzustellen vermögen .

Damit ergibt sich aber doch für uns die Frage , ob die
Äußerungen Chamberlains und die Hetzartikel der
englische » Presse der Meinung des englischen
Volkes entsprechen oder nicht . Geben sie tatsächlich eine
Meinung des englischen Volkes wieder , so müßten wir aller¬
dings unser « ehrlichen Hoffnungen auf die Verständi¬
gung mit England begraben . Dann müßten wir unsere
Politik dem Britischen Weltreich gegenüber einer entschei¬
denden und endgültigen Revision unterhielten . Dann
hätte sich auch erwiesen , daß die Grundlagen des deutsch -
englischen Flottenvertrages erschüttert find ,
denn dieser Vertrag gründet sich

'
ja darauf , daß wir die

maritimen Interessen Englands anerkennen , daß aber eben¬
so auch die Engländer unsere Lebensinteressen
in dem Raum anerkennen , in dem Geschichte und deutsches
Blut unlösbar an das deutsche Schicksal gekettet sind .

Gründet sich die Wut der Engländer etwa daraus , daß
auch ein Vorfeld der Friedensstörer b ? : t i gt ist .
Das tschechische Reisebüro in Paris hat den '-Ct . » t

’
g , bei

seiner geschmacklosen „ Trauerfeier
" die Katze aus dem Sack

gelassen zu haben , als es ein Trauerplakat ausbin . ,, auf dem
« s zum „ Hinscheiden der Tschecho - Slowake : ' u . o meß , daß
Frankreich nunmehr 40 Divisione verloren
habe . Es scheint , daß die Engländer nudi mehr als die
Franzosen diesen 40 Divisionen nachtrauern D c Engländer
sind nämlich im stärksten Maße an diesem Raum des Un -
ftiedens interessiert gewesen . Der Beweis dafür ist
leicht zu erbringen . Wie nämlich der „ Völkische Beobachter

"

berichtet , sind wir in den letzten Tagen in den Besitz von
Dokumenten gelangt , die in der Ge chichte dieser be¬
wegten Zeit einmal eine bedeutende Rolle spielen werden .
Diese Dokumente verraten nämlich , daß die britische
Diplomatie in Prag in der ganzen Tschechen - Krise
vom Mai bis September 1938 Herrn Benesch in seinem
irrsinnigen Kurs bestärkte und ihm die volle Unter¬
stützung Englands gegen das Reich sowohl in
politischer als auch finanzieller Hinsicht zusagt - n

Die Rückkehr des Führers .

Starker Eindruck des Berliner Empfanges in der Londoner
Preste .

London , 20 . März . ( Funkmeldung .) Die Rückkehr des
Führers nach Berlin und der begeisterte Empfang , der ihm
von der Beniner Bevölkerung bereitet wurde , findet in der
Londoner Morgenprefse lebhaften Niederschlag .

Die Blätter berichten ausführlich und in groß aufge¬
machten Meldungen über die Heimkehr Adolf Hitlers , wo¬
bei sie die Ansprache Görings in den Vordergrund stellen .
Die meiste » Zeitungen sprechen in ihren Ausführungen von
„ Hitler , dem Eroberer "

. Trotz der sonst recht unfreundliche »
Einstellung der Blätter gegenüber Deutschland können sie
hier nicht umhin , die spontane Begeisterung der Berliner
Bevölkerung beim Einzug des Führers in Berlin zu be¬
schreibe » , von der die Presse sichtlich beeindruckt ist .

ersucht worden sei , die Ansicht seiner Regierung über „ gewisse
Punkte "

einzuholen , denen man in London wesentliche Be¬
deutung beilege . Die seit langem von der britischen Regie¬
rung vertretene Ansicht , daß es keinen Zweck habe , irgend
welche Länder nördlich oder westlich der Tscheche ! aktiv zu
unterstützen , werde in Downingstreet zur Zeit überprüft .

Der politische Korrespondent der „ News Chro -
n t c I e“ will von maßgebender Stelle erfahren haben , daß
das Kabinett in feiner letzten Samstag -Sitzung in Gedanken
des praktisch längst bestehenden Bllndnrsies zwischen England ,
Frankreich , Sowjetrußland und anderen Staaten grundsätz¬
lich gut geheißen habe .

In allergrößter Ausmachung meldet „ Daily Mail "

bereits , daß die britische Regierung die sowjetrussische
Regierung formell aufgefordert habe , ihre Beteiligung— - i --- Sßaft mit England und Frankreich zu
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will man nicht rugeben . Man wird in London nervös bei
dem Gedanken , daß auch ein anderes großes Volk seine
oetltgften Levensrechte verwirklicht . Man siebt
mcht , das zwischen Deutschland und England und zwischen
Deutschland und Frankreich keinerlei Streitfragen mehr be -
nehen . wenn die britischen Vergewaltigungsversuche des deut -
Imen Ausstiegs aurgeaeben werden . Man schreit weiter ins
Leere und man wundert sich , daß man in Deutschland nur
noch die Achieln zuckt oder die altbekannten Lügcnvarolen
mst einem Ingrimm beantwortet , der allerdings auch all¬
mählich in den letzten Tagen zu wachsen beginnt .

. Wie in Wahrheit die Lage ist . zeigt ein Blick in
orc .Sonntagsleitartikel der deutschen und der
ausländischen Presse . Hier Klarheit . Ernst und Ossenheit .
Et HvÜerie , Verdrehungen , ein Schwanken zwischen wildem
Machttoben und Minderwertigkeitskomplexen . In London .
Paris und Washington die geschäftige Beteuerung : „ Wir
werden unsere Lander jetzt in eine einzige Waffenschmiede
verwandeln . In Deutschland die Heimkehr des Führers nach
Berlin . Eine . mbelkundgebung ohnegleichen , eine unlösbare
Verschworenheit von Volk und Regierung . Aber noch ein
Wesentlicheres lit greifbar : In den Demokratien steht
hinter der nutzeren Kraftmeierei ein blatzes Gefühl der
W r ch t . jjn Deutschland und Italien durchdringt
alle Bekundungen des nationalen Willens ein tiefes Gefühl
der Entschlossenheit und unbedingten politischen
Klarheit ^ Das Bewußtsein eines höheren Rechtes , eines
lebendigen Stolzes begleitet jeden politischen Schritt in der
Praxis eine Ov fe rbe reits . Ä ast . die im Willen wur¬
zelt und die das mmtonrae , Geschrei der anderen als unecht
W ? vemlich empfindet . Zwischen diesen beiden verschiedenen
Geisteshaltungen gibt es im Augenblick kaum eine Brücke .

Der Vmickenschlag ist auch deshalb schwer , weil England in
seiner Propaganda von einer Vergewaltigung von Völkern
und Rassen spricht , die schmerzlichste Empfindun -
§ en ln jeder deutschen Erinnerung wachrufen muh . Wer
» stete die Leiden der Nachkriegszeit bis zur
Neige ? Unser Volk . In welchem Lande marschierten
franzosuche Negerbataillone und wurden brutale Unter -
druckungsakte gegen eine waffenlose , hochzivilisierte
Bevölkerung , von denen wir hier , im ehemals be¬
setzten Gebiet , noch eine besonders lebendige Erinnerung
haben durchgefübrt ? In Deutschland . Welche Staaten aber
heuchelten Versöhnung in Versailles , genau so wie sie jetzt
heucheln ? Wir brauchen die Namen nicht zu nennen . Es
Ut das alte Lied . Unsere Erfahrungen und Erinnerun¬
gen sprechen deutlich genug . Noch einmal fällt das groß¬
deutsche Reich auf den selben Schwindel nicht herein .

, Bleibt also die Frage : was wird ? Sie ist im Augen¬
blick allein nicht zu beantworten . In diesem einen Punkte
sind wir mit Chamberlain einig , daß die Entscheidung
über Kampf oder Frieden unabhängig von dem
Zeitpunkt einer solchen Auseinandersetzung sehr bald
r aJ Le. n, . mu

"
B- Die jetzige Propaganda gegen Deutschland

und Italien ist kriegsbefördcrnd und friedensgefähr -
de n d . Nur so kann sie von unserem Volke aufgefatzt werden .
Wenn man sie also drüben nicht abstoppt . so weiß man . daß
man Gegenwirkungen heraufbeschwört , die zwangs -
lautig sind . Die wirkliche „ neue Lage

"
ist das Vorhanden -

sein . seiner offenen Kriegshetze bei den früheren
Alliierten . Sie wollen die Welt allein beherrschen und allein
unter sich verteilen . Das deutsche Volk denkt nicht daran ,
eine lolchc einseitige Macht - und Ecschäftsvolitik noch einmal
mitzumachen .

Unangebrachte moralische Entrüstung Englands .

Friedliches Protektorat Böhmen und Mahren — blutigste Unterdrückung in Palästina .

Reichsprotektor
Freiherr von Neurath

Stellvertretender Gauleiter Frank Staatssekretär Beta
Reichsprotettor .

Berlin , 18 . Marz . Ter Führer hat den Reichsminister
Konstantin von Neurath zum Reichsprotektor in
Böhmen und Möhren mit dem Dienstfitz in Prag er¬
nannt .

Freiherr von Neurath behält seine Ämter als Reichs -
Minister und Präsident des Geheimen Kabinettsrates bei .

Ferner hat der Führer den stellvertretenden Gauleiter
des Gaurs Sudetenland , Karl Hermann Frank , zum
Staatssekretär und den Regierungspräsidenten Kurt von
Burgsdorfs zum Ministerialdirektor beim Reichsprotettor in
Böhmen und Mähre » ernannt .

Grußworte der tschechischen Presse .

Prag , 19 . März . Die tschechische Presse veröffentlicht an
erster Stelle die Ernennung Freiherrn von Neuraths zum
Reichsprotektor von Böhmen und Mähren . In eigenen
Kommentaren würdigen die Blätter die Persönlichkeit des
Protektors und seine diplomatische und politische Tätigkeit .

Die „ Narodni Pracc
"

schreibt , die tschechische Bevölke¬
rung von Böhmen und Mähren werde die Ernennung des
Freiherrn von Neurath mit aufrichtigem Dank aufnehmen .
Die Persönlichkeit des Reichsprotektors erfreue sich der all¬
gemeinen Achtung nicht nur im eigenen Lande , sondern in
der ganzen Welt . Seine Ernennung beweise , daß der
Führer der Entwicklung in Böhmen und Mähren eine
außerordentliche Bedeutung beimefle .

„ Beirut , 20 . März . ( Funkmeldung . ) In arabischen Kreisen
ist , man außerordentlich erbittert über die britischen Vor¬
würfe , wegen der angeblichen Nichteinhaltung der Münchener
Versprechungen durch Deutschland , die in der englischen
Prefle erhoben werden . Wenn England , so heißt cs , soviel
Wert auf Erfüllung von — in diesem Falle sogar sehr
umstrittener — Versprechungen lege , dann möge es gefälligst
bei sich,selbst , und zwar in Palästina anfangen , denn
dieses letzt , von England mit blutigstem Terror überzogene
Land sei eindeutig den Arabern versprochen wor¬
den . Gerade England möge deshalb aufhören zweideu¬
tige Versprechungen über Palästina abzugeben , wie
es ictzt auf der Palästinakonferenz geschehen sei . denn die

ü fi e r i f dj e Absicht dieser Zusicherungen sei zu
offenkundig und von den Arabern längst durchschaut . Die
scheinheilige EmpörungEnglands über die voll¬
kommen unblutig erfolgte und von einer legalen Regierung
erbetene

, deutsche Schutzbesetzung Böhmens und Mährens
erscheine in einem merkwürdigen Licht gegenüber der blutigen
Unterdrückung des arabischen Freiheitswillens in Palästina .

. . ,
Mit welchem Recht , so fragen die Araber weiter , eroberte

sich England m aller Stille große arabische Gebiete ohne je¬
manden zu fragen und mit welchem Recht führe England die
brutalsten und blutigsten Bombenangriffe auf friedliche
arabische Dörfer durch . Gerade England mit seinen tradi -
tron eilen Methoden der Gewalt habe die
wenigste Ursache heute den moralisch Entrüsteten zu spielen .

England verschärft seinen Terror
in Palästina .

» Verteidigungsmaßnahmen stärkerer Art " angekündigt .
Loudon , 20 März ( Funkmeldung .) Nach der Ab¬

lehnung der britischen Vorschläge zur Lösung der Palästina -
Araber und die Juden rechnet man , Zeitungs¬

berichten zufolge , immer stärker mit der Möglichkeit , daßdie Unruhen in Palästina weiter zunehmen
rveroen .

, Der „ Daily Telegraf " meldet , die britische Regierung
beabgchtige Verteidigungsmaßnahmen

^
stär¬kerer Art in Palästina zu treffen .

Somrtagszwischenfall in Damaskus .

. fraris /
20 . März . ( Funkmeldung .) Nach einer Meldungder Agentur Savas ist es am Sonntag in Damaskus im

Anschluß an das Begräbnis des Opfers eines Zusammen¬
stotzes zu neuen Zwischenfällen gekommen , in deren
Verlauf mehrere Kundgeber und Polizeibeamte verletztHilt r J

Englische „ Befriedungsmethoden "
.

Kontributionen und Todesurteile in Palästina .

Jerusalem , 19 . März . Der Bürgermeister von Ako wurde
auf der Straße niedergeschossen . Über die Stadt wurde so¬
fort das Ausgehoerbot verhängt . Außerdem ließen die eng¬
lischen Mandatsbehörden eine Kollektiv st rase von 300
Pfund eintreiben . Ein Todesurteil gegen einen Araber
wurde bestätigt .

Bei Haifa wurde ein Araber erschossen , bei Jaffa ein
^ ude verwundet . Unter einem Zuge zwischen Kalkilieh und
Raselein explodierte eine Landmine , die aber nur geringen
Schaden anrichtete . In Haifa wurden mehrere Bomben ge¬
funden .

In Haifa schloflen alle arabischen Läden , arabische Auto -
bufle fahren nicht mehr . Die Araber protestieren damit
gegen die Londoner Vorschläge . Der jüdische Generalstreik
ist zunächst einmal auf Montag verschoben worden .

Madrid zur Übergabe bereit ?
Ein Rundfunkanfruf Besteiros .

Paris , 19 . März . Nach einer Meldung aus Madrid
hat der rote „ Staatsrat " Vesteiro in einer Rundfunkrede
angekün ^ igt , daß er entschlossen sei , sofort „ Verhandlungen

"

mit General Franco aufzunehmen . Er erklärte , daß
"

der
„ Verteidigungsrat

"
zum Frieden bereit sei und daß

er weiteres Blutvergießen für sinnlos ansehe .

Englische und französische Proteste
in Berlin zurückgewiesen .

Berlin , 18 . Mürz . Der englische und der franzö¬
sische Botschafter haben aus Anlaß der Aktion , die von
Deutschland zur Herstellung von Ruhe und Ordnung in
Böhmen und Mähren und damit zur Befriedung Mittel¬
europas durchgesührt worden ist , eine Demarche im Aus¬
wärtigen Amt gemacht , um gegen eine angebliche Unrecht¬
mäßigkeit des deutschen Vorgehens zu protestieren . Wie ver¬
lautet , ist den beiden Diplomaten von amtlicher Seite mit¬
geteilt worden , daß die Reichsr ^ ierung nicht in der Lage
sei , solche Protest entgegenzunehmem da diese jeder poli¬
tischen , rechtlichen und moralischen Grundlage entbehrten .

Botschafter von Dirksen zur Berichterstattung
nach Berlin gerufen .

Berlin , 18 . März . Der deutsche Botschafter in London ,
von Dirksen , ist heute zur Berichterstattung nach Berlin be¬
rufen worden .

*

Der deutsche Botschafter in London Dr . von Dirksen
hat am Sonntagnachmittag um 2 Uhr London ver¬
lassen und sich rach Berlin begeben .

Der englische Botschafter in Berlin Sir Neoile Hen¬
derson traf am Sonntagnachmittag in London ein und be¬
gab sich sofort ins Foreign Office , wo er von Außenminister
Lord Halifax empfangen wurde .

Danktelegramm des ungarischen
Ministerpräsidenten

an den Reichsaußenminister .
Berlin . 19 . März . Der ungarische Ministerpräsident

hat an den Reichsminister des Auswärtigen , v . Ribben¬
trop , nachstehendes Telegramm gerichtet :

„ Im gegenwärtigen Augenblick , als ein tausendjähriger
Gebietsteil an Ungarn zurückkehrt , möchte ich Euer Exzellenz
für das Ungarn gegenüber immer erwiesene Verständnis
und für die wiederholte Mitwirkung an der Wiedergut¬
machung eines vor 20 Jahren uns zpgefügten Unrechts
meinen aufrichtigen Dank aussprechen .

Gleichzeitig möchte ich meiner festen Überzeugung Aus¬
druck geben , daß dieses Ereignis einen weiteren wichtigen
Schritt im Interesse des friedlichen Zusammenlebens der
mitteleuropäischen Völker darstellt .

aez . Graf Teleki ,
Ungarischer Ministerpräsident .

"

Zur Schaffung der gemeinsamen Grenze .

Glückwunschtelegramme zwischen Polen imb Ungarn .

Warschau , 19 . März . Angesichts der Schaffung der ge¬
meinsamen polnisch - ungarischen Grenze wurden auch zwi¬
schen Marschall Rydz - Smigly und dem ungarischen
Reichsverweser sowie zwischen dem ungarischen Außen¬
minister und dem polnischen Außenminister Glückwunschtele¬
gramme ausgetauscht .

Der polnische Außenminister gibt in seinem Telegramm
der Auffassung Ausdruck , daß die gemeinsame Grenze zur
Konsolidierung der Verhältnisse in Mitteleuropa beitragen
und eine wertvolle Garantie für die Zukunft der traditio¬
nellen Freundschaft zwischen den beiden Ländern sein wird .

In die Rote Armee eingetreten .

Warschau , 19 . März . „ Expreß Poranny
"

veröffentlicht
einen Bericht aus Moskau , wonach der dortige tschechische
Militärattache , Oberst Farsky , in die Rote Armee überge¬
treten ist .

Prag —
„ Mutter der Städte «

.
Gang durch ein Jahrtausend geschichtlicher Entwicklung . — Zu allen Zeiten bestimmten Deutsche das geistige Leben der« tadt . - Unvergängliche Bauwerke lebendige Zeugen deutscher Vergangenheit .

An einer alten Chronik wird einmal die Altstadt Prags
Äf,,die „ Mutter der Städte bezelchnei . Es ist die gleiche
Altnadt , von der vor fast tausend Jahren die deutsche Ge¬
meinde St Peter entwickelt wurde . Von hier aus begann sie
nn Laufe der Jahrhunderte einen entscheidenden Einfluß auf
oas wirtlchaftliche . vor allem aber auf das geistige Leben der
Stadt geltend zu machen .

3m Jahre 1240 etwa , während der Regierungszeit König
Wenzels I .. wurden zum erstenmal die Deutschen offiziell

Burger Prags bezeichnet und bestimmten von nun an die
§ e) ch' cke des Gemeinwesens , das von Jahr zu Jahr mehr zu
blühen begann . Es iß bezeichnend für den Anteil der deut -
>chen Bevölkerung am Gemeinwesen , daß sich unter der Re¬
gierung Ottokars II . die Stadt entschließen mutzte , neuen
Siedlungsraum . rur dir deutsche Bevölkerung zu schaffen .
Ottokar veranlagte daher die Anlage der „ Kleineren Stadt
Prag "

, der heutigen Klcimcite .
Zu Beginn des 14 . Jahrhunderts stand das Prager

Deutichtum auf einem Höhepunkt seiner Entwicklung , der sich
vor allem in seinem Einfluß auf das höfische Leben und das
der Burger ausvrägt . Etwa 8 Sv . H . Einwohner waren
damals D e u t i ch e . während der Rest sich aus Tschechen und
verwandten Volksköroern zusammenfetzt . Alle wichtigen
Ämter waren von deutschen Adelsherren besetzt . Den Handel
bestimmten maßgebend deutsche Kaufleute und auch auf dem
Gebiete der Kunst herrschte allein der deutsche Charakter .

. In diesem alten Prag haben die deutschen Bürger unbe -
wust das kostbarste Gut unseres Volkes geschaffen , die neu -
hochdeutsche Schriftsprache , die die Grundlage für
die deutsche Kanzleisprache der Luxemburger geworden ist .
Zeigt sich in der nationalen Zusammensetzung , in der Ausbil¬
dung der deutschen Umgangssprache , dem Recht der Prager
Städte , in Wirtschaft und Verkehr der zwingende Einfluß der
räumlichen Lage Prags , so wird dagegen die kunst - und geistes -
ae,chichtliche Stellung dieser Stadt im 14 . Jahrhundert noch
durch andere Machte bestimmt . Vor allem ist es der Einfluß
des Luxemburger Herrscherhauses unter Karl IV .. der in
dieser Hinsicht bestimmend war . Bedeutende deutsche Bau¬
meister wurden von diesem König an den Hof geholt , und noch
heute zeugen die zu jener Zeit entstandenen Bauwerke von
dem kulturellen Hochstand des Deutschtums in Prag .
Mat th l a s von Arras und Peter Parier aus
b -ch w äb i s ch - E m an d setzten die Pläne des Herrschers

mit der , Errichtung des Veitsdomes und des Karlsteines in
die Wirklichkeit um und schufen damit zwei Bauwerke , die . in
alle Ewigkeit von dem Bauwillen deutscher Ver -
a a n g e nheit künden . Karl IV . gründete in der damaligen
Hauptstadt des romiich -deutschen Kaiserreiches die erste deutsche
Universität und ließ an ihr bedeutende Lehrer unter¬
richten .

Auch unter den Malern wußten sich die Deutschen
Geltung zu verschanen . In der von ihnen im Jahre 1348 ge¬
gründeten Bruderschaft der Maler " ist als erstes Mitglied

I6cobcii (6 eingetragen , der in der Kunst -
geichlchte als Schöpfer eines neuen Stils galt . Mit Nikolaus

u £ mJe - r . äuiammen arbeitete er an der Ausschmückung
des Karlssternes .

Gin Name darf im Zusammenhang mit dieser Epoche der
-vlute nicht vergessen werden : Johannes von Saaz , der
M . ,das ^zahr 1400 die schönste deutsche Dichtung des späteren
Mittelalters schuf . Als Schreiber der Reichskanzlei
-̂ iiris IV ,chr,eb Johannes von Saaz den ..Ackermann
? u £ v602 ™,cn

“ der mit zu den Kostbarkeiten mittelhoch -
deuncher Dichtung gehört . Mit dem Beginn der Hussiten¬
kriege verlor vorübergehend das Deutschtum an Boden , den
es sich erst in vollem Umfange um die Wende des 16 . und
17 . Jahrhunderts zurückerohern konnte , als Rudolf II . in
Prag herrichte .

Einige der schönsten Kirchenbauten Prags künden noch
heute dem Besucher von dem wiedererrungenen Siege des
Deutschtums in Böhmen . Die Trinitatiskirche und die
S ? 11 1 ■ J

* c „ sind in dieser Zeit entstanden , die
deutiche Gemeinde , entichloß sich damals zu dem Bau . da nicht
genügend Gotteshäuser vorhanden waren . Nach dem Dreißig -
i ädrigen Kriege änderte sich die nationale Schichtung der Be¬
völkerung immer mehr zugunsten der Deutschen . Die Klein -
seite war . eine vorwiegend deutsche Stadt geworden , bewahrte
und verstärkte diesen Charakter später mehr und mehr .

Wieder . zeigte R6 auf künstlerischem Gebiete eine starke
deutiche Aktivität . . Wahrend im 16 . Jahrhundert zu einem
Teil noch die Italiener die Bauwünsche der Prager befriedigt
hatten , traten jetzt ausschließlich Deutsche an ihre Stelle .
Dlentzenho .fer und bischer von Erlach sind zwei
iHamen . die beim Besuch berühmter Bauwerke immer wieder
in Prag lebendig werden . Brokoff und der Tiroler
Matthias Braun geitaheten die Karlsbriicke durch ihre

Heiligenstandbilder zu einer Siegessttatze der .. ttiumphieren -
den Kirche "

, Georg Pendel schuf die 1918 zerstörte
Mariensäule , und vor allem das erste Reiterdenkmal des
heiligen Wenzel auf dem Roßmarkt .

Von den bedeutenden Malern jener Zeit sind zu nennen :
Peter Brandl und Wenzel Lorenz Rainer , dke
Meister der Barockmalerei waren .

Mit den Anfängen des Prager deutschen National¬
theaters , das im Jahre 1783 mit einer Aufführung von
Lessings „ Emilia Galotti " eröffnet wurde , ist der Name
Mozart unvergänglich verknüpft . Die erste Over , die von
ihm aufgeführt wurde und gleich den begeisterten Beifall der
Prager erhielt , war die „ Entführung aus dem Serail "

.
Später leitete Mozart selbst eine Aufführung seines ..Don
Giovanni " und fand so überschwengliches Lob . daß . er den Aus¬
spruch tat : „ Meine Prager oerftefien mich . Don 1813 bis
1816 war auch Karl Maria v . Weber Overndirettor und
Kapellmeister an der Oper in Prag .

Wollte man all die Männer aufzählen , die in der Zeit
von 1815 bis zur Märzrevolution von 1848 das geistige Leben
Prags bestimmten , so würde man viele Namen nennen müssen .
Allen voran stehen der Freiherr vom Stein , Friedrich
Eentz und Heinrich von Kleist , die von hier ans den
Kampf gegen den Korsen führen mutzten .

Das Jahr 1848 brachte auch in Prag den entscheidenden
Umschwung . Wenn sich trotzdem das Deutschtum unvermindert
auch in späteren Jahren durchsetzen konnte mü > nach wie vor
seinen Einflriß geltend machte dann ist damit der beste Be¬
weis für dis Stärke dieses Elements erbracht worden . Als
nach dem Ende des Weltkrieges Prag die Hauptstadt der zer¬
fallenen Tfchecho - Slowakei wurde , da glaubten die damaligen
Gewalthaber , dieses Element mm für alle Zeiten vernichten
zu können .

Zwanzig Jahre haben das . nicht vermocht . Ms der
Führer in Prag einzog , da begrüßte ihn eine Stadt , die ein
Jahrtausend deutscher Geschichte in ihren Mauern birgt , eine
Stadt , die deutsch blieb , obwohl es die Welt verneinen
wollte . _____ ____________ ______________

S , T .
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srotz - eutschlandr Hauptstadt dankt dem Mehrer des Reicher
Einzigartiger Empfang . — Triumphfahrt durch das Jubelmeer der Millionen . - Freudentag der Nation
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Der Cörlitzer Bahnhof im festlichen Fahnenschmuck . tCcherl -Wagenbokg , R .)

Generalfeldmarschall Göring begrüßt den Führer ,

Das ist unmöglich , mein

im

Mit der Rückkehr des Führers
Ende der Beflaggung .

Die anläßlich der Übernahme des Schutzes über die
Länder Böhmen und Mähren durch das Reich und aus An¬
latz der Rückkehr des Führers aus diesen Ländern in der
Reichshauptstadt angeordnete Beflaggung endet am Sonn¬
tag . dem 19 . März ü . 2 . , nach dem Empfang des Führer »
durch die Bevölkerung von Berlin .

auf
ut ,

Böhmen und Mähren im Erotzdeutschen Äeich eingliederte und
ein triedllches Wredsraufbauwerk im füdosteurooaischen Raum
sicherte .

Berlin , 19 . März . Der Reichsminister des Innern gibt
Einvernehmen mit dem Reichsminister für Volksaufklä¬

rung und Propaganda bekannt :

Zum dritte nMale . mein Führer , empfangen wir Sie
letzt tit der Reichshauptstadt . Und ich soll für das ganze Volk
sprechen und soll Ihnen Dank lagen .

Wie sollen wir Ihnen unseren Dank ausdrücken ?
Das ist unmöglich , mein Führer . Aber statt des Dankes
nehmen Sie heute namens des ganzen deutschen Volkes einen
heiligen Schwur , der uns nicht Phrase ist , den Sckwur :

Das Gewaltige , das Große . das Sie mit einzigartiger
Tapferkeit geschaffen haben , nie mehr zu lassen , mag kommen ,
was kommen will .

Vor dem Bahnhof schreitet der Führer die Front der
Ehrenkompanien des Heeres , der Luftwaffe und der Leib¬
standarte ff Adolf Hitler und der Schutzpolizei ab . Der Jubel
und die Begeisterung der vielzehntausendköpfigen Menge
dem Bahnhofsvorplatz wird übertönt von21SchußSal
die weithin über die Stadt dröhnen .

vrt?,z i  . . . . ssbrr drn hier ver -
Mitarbeitern und Geiolgsmannern des Führers .^ UEtalfeldmarschall Hermann Göring .Dr ., Goebbels als der Gauleiter Berlins

M .̂ iNsautzenminister v . Ribbentrop und die übrigen
Minister , sowie der Reichsprotektor Freiherr v . Neurath ,

lleberten , den Führer zu sehen , ihm ihre überströmende Dank¬
barkeit zum Ausdruck zu bringen . Der Jubelsturm , der über
den weiten Bahnhofvorvlatz fegt , kann nicht in Worten ge¬
schildert werden . Er schlägt dem Führer wie eine Welle ent¬
gegen und wird ausgenommen von den Hunderttausenden , die
m oni ® IteBenöen Straßenzügen in einem tiefgegliederten
Wall stehen . Der feierliche Hall der Kirchenglocken und das
Donnern der Salutschüsse mischt sich in diesen Orkan des
Jubels .

Die Triumphfahrt beginnt .

. Der Führer hat oie Front der Ehrenformationen abgc -
schritten, . und nun beginnt seine triumphale Fahrt , oie
alle Vorstellungen , alle Erlebnisse in ihrem gigantischen Aus¬
maß ubertrisst . Es ist der größte Einzug , den der Führer nun «
mehr in die Hauptstadt des größeren Erotzdeutschen
Reiches halt .

. Die . phantastische Ausschmückung , die die Fest -
stratzen in em einziges Meer von Fahnen und Licht getaucht
hat und sie in ein feenhaftes Zauberkleid von Hakenkreuz¬
bannern , Pylonen und bengalischem Feuer hüllt , bildet den
würdigen Rahmen für diese einzigartige Fahrt des Führers
durch sein Berlin Dicht zusammengehallt stehen die Menschen -
massen auf dem Platz zum Eörlitzer Bahnhof , und Kopf an Kopf
drangen ste sich aus den ^ eststraßen dieser Fahrt .

Wohin wir auch aus der Wagenkolonne blicken , überall :
ledes yreniter ist illuminiert , überall sehen wir jubelnde ,
beg ei .it erteMenschcnmassen . die immer aufs neue
dem dufirct zuiubelu . Wir passieren die festlich erleuchtete
Wiener Straße und tahren unter der Hochbahnbrücke hindurch ,
die durch wunderbaren Grün - und Eolüschmuck in ein großes
Tor verwandelt worden ist und in riesigen goldenen Lettern
die Inschrift tragt : . .Wir danken unserem Führer !"

Die Dunkelheit bricht herein , und retzt im gleitzenden
Licht , der Scheinwerfer kommt das Festkleid , das die
Straßen angelegt haben , erst zur vollen Wirkung . Brennend
rot leuchten die unzähligen flatternden Hakenkreuzsahnen .
Vinter den «renstern der Häuser blitzen Tausende von Lichtern
und Laichen aut , die Willkommengrütze der Arbeiter Ber¬
lins . Die Feuer in den Schalen der ' - haushohen Pylonen
flattern im Winde , Zlberall sieht man mit Tannengrün ge -
tomüdte Bilder des Führers , und Spruchbänder künden den
Dank der Masse an den Mehrer des Reiches .

So wurde Weltgeschichte .

Unsere Gedanken gehen zurück an die großen und unver¬
geßlichen Tage , die hinter uns liegen , und deren glanzvollen
Höhepunkt diese Stunde des Einzuges in Berlin darstellt .
Vier Tage nur sind vergangen , seitdem der Führer Berlin
verlieh — tn diesen vier Tagen hat er Weltgeschichte von
unvorstellbarem Ausmah gestaltet . Beim Anblick dieser
jubelnden und so begeisterten Menschen denken wir an das
übergroße Ausmaß von Liebe und Verehrung , das dem
Führer in diesen vier Tagen eiitgegeugebracht wurde .

In P i a g dankte ihm vor der alten Prager Kaiserburg
der Jubel der befreiten Deutschen .

In Brün n . umgab den Führer die unbeschreibliche Be¬
geisterung und übergroße unvergeßliche Freude der Volks¬
genossen aus dieser tausendjährigen deutschen Stadt , die dem
«rührer einen in seiner tiefen Innerlichkeit und namenlosen
Beglückung . einzigartigen Empfang Bereitete .

In Wi e n erlebte der Führer den triumphalen Einzug
in die Ostmetrovole des Erotzdeutschen Reiches , der visionär
die Erinnerung an jenen ersten Einzug vor fast genau einem
Jahr herauibeichwor . und in jeder Minute seines Auf¬
enthaltes in Wien war der Führer von dem Jubel und der
Freude der Wiener umgeben , die aus ihrer engen Ver¬
bundenheit mit den Volksgenossen in Böhmen und Mähren
geboren wurden .

War es in Prag und in Brünn die tiefe Bewegtheit der
nach Jahrzehnte langem Volkstumskamvf befreiten Deut¬
schen , die uns alle packte und ergriff , war es in Wien der
spontane und so überaus herzliche Jubel der Wiener Be -

Der Führer wieder in Berlin .

Nach den ereignisschweren Tagen , die den Abschluß
einer tausendjährigen historischen Entwicklung bedeuten
und den Frieden Mitteleuropas sicherten , traf der
Führer am Sonntag um 19 .30 Uhr wieder in der
Hauptstadt des Reiches ein . wo ihm ein über¬
wältigender Empfang bereitet wurde , der in
einem elementaren Begeisterungssturm den Dank und
bie Liehe der Millionenmassen Berlins und mit ihnen
des gesamten deutschen Volkes zum Ausdruck
brachte .

. Adolf . Hitler , der Mehrer des Reiches , kehrt nach
seiner großen geschichtlichen Tat in des Reiches Hauptstadt
Wmk . Sein Einzug in Berlin entspricht der geschichtlichen
Große seines Werkes . Die Reichshauptstadt hatte sich in ein
großartiges Bild leuchtender Farben ' und gleitzenden Lichtes
verwandelt . Die Slntetlntjöme der Bevölkerung wurde zu
einem A u t b r u ch d e r M i l l i o u e n . Obwohl ein leichtes
Schneetreiben herrschte . . waren die Sunderttausende schon in
" en frühen Nachmlttagsstunden zu der Einzugsstratze geströmt
und bildeten fiter ein dicht gestaffeltes Spalier der Freude
M . Begeisterung . Der Wilbelmplatz . trägt großen Staats¬
schmuck . Auch die Wilhelmstraße und die Linden sind in eine

Flut leuchtender warben getaucht , die beim Einzug
Adolf Hitlers von gleißendem Licht übergossen werden . Aul
dem roejten Weg zum Eörlitzer Bahnhof sind im Südosten die
Wohnstätten ..hunderttausender Schaffender mit besonderer
t>r £ Uarerz6e ^ )rlu ^ t ^ -, ^ tcr üehen die Männer und Frauen . Jung
und Alt . aus ben « tragen und an den Fenstern der Wohnungen
und grüßen freudig die zum Eörlitzer Bahnhof fahrenden
Ehrengäste . . Der Vorplatz zum Eörlitzer Bahnhof ist
leiüstverstandlich etn Hauptanziehungspunkt auf dem Einzugs¬
weg des Führers . Hier sind die Ehrenformationen ange -
treten , deren Front der Führer bei seinem Eintreffen ab -
f(Breiten wird .

Das Führerkorps der Partei und des Staates

die ihm hier den ersten Eruß auf dem Boden der Hauptstadt
des Reiches nach seiner Rückkehr entbieten wollen .
. ... Die weltpolitische Bedeutung dieser Stunde , die den Auf¬
lösungsprozeß des in Versailles geschaffenen Unruheherdes im
verzen Europas symbolhaft abschließt und den Beginn einer
ISpocfie des Friedens und der Ordnung in diesem Raum bildet ,wird durch die Anwesenheit auch einer Reihe von Ver -

a ^ etern des Diplomatischen Korps unterstrichen .Man . sieht den italienischen Botschafter Exzellenz Attolico ,den lapanlichen Botschafter Exzellenz Oshima und den könig -
Iich - uiigarlichen Gesandten Sztojay , sowie die Militärattaches
von Italien . >zavan und Ungarn mit ihren Eehilsen .

-deder einzelne steht hier im Banne dieser Stunde . Alle
Herzen schlagen Adolf Hitler entgegen , der den Traum von
SaWjunberten enuHte und ein neues Blatt in das Buch der
Geschichte emtugte .

Und wenn alles Große auch Reid und Mißgunst hervar -
rust , so stehen wir darüber . Denn es ist unmöglich , daß hinter
einem so lieldeuhasten Soldaten ein nicht heldenhaftes Volk
steht . So wie die Führung ist das Volk . Sie , mein Führer ,
Haden dieses Volk wieder frei und ehrlich gemacht ,
tapfer uni ) grok . Und das zu behalten und , u bewahren ,
ist in dieser Stunde der Schwur aller Deukichen . Unser Führer
Siegheil !

Feierlich und weihevoll erklingen bann bic Lieder der
Nation .

Der Führer wendet sich nun dem Ausgang der Halle zu .
Langsam schreitet er , vorüber an dem Meer von blutroten
Hakenkreuzbannern , die im gleißenden Licht der Scheinwerfer
wie ein leuchtendes Purpurbano die Wände der Halle ver¬
kleiden .

Salutschüsse und Glockengeläut .

Nun hat Adolf Hitler den Ausgang des Bahnhofs erreicht .
Er wird ben Massen sichtbar , die bicht gedrängt seit Stunden
auf Dielen Augenblick gewartet haben , die hier an den Laut -
kwechern die Vorgänge in der Halle miterlebten und danach

völkerung , die innerhalb von ganz wenigen Stunden zu
Hunderttausenden zusammenströmten — so fesselte uns hier
in Berlin der Pulsschlag der Weltstadt , deren
Millionen nun dem Führer einen so einzigartigen Empfang
bereiteten .

Lichtdom Unter den Linden .

Die Frontdes Schlosses ist hell angestrahlt . Ben¬
galisches Feuer hüllt Menschen und Häuser in einen zauber¬
haften Glanz . Bei der Einfahrt in die Linden bietet sich
ein zauberhaftes Bild , wie mir es noch nie erlebt
haben , ein Lichtdom erstrahlt am neblig - wolkigen Himmel
über diesem Straßenzug und begleitet die Fahrt des Führers .
Unzählige Scheinwerfersäulen vereinigen sich zu diesem
einzigartigen Schauspiel , das die ganze Straße Unter den
Lmden in Tageshelle taucht . Der Lichttunnel wird abgelöst
wiederum von einem großartigen Feuerwerk .

So feiert Berlin den Einzug des Führers , und über
all diesem wunderbaren Schauspiel klingt und braust , rauscht
und tönt immer wieder diese unvergeßliche Sinfonie des
Jubels und der Begeisterung , die den Führer von der ersten
Sekunde seines Aufenthaltes in Berlin an umgibt und nun
auch in der Wilhelmstraße und am Wilhelm -
Platz noch einmal eine Steigerung erfährt .

Auf dem Wilhelmplatz .

Auf dem Wilbelmplatz ! Seit den späten Nachmittag¬
stunden war diese historische Stätte , an der bei so vielen
großen Stunden das Volk von Berlin dem Führer seine
begeisterten Huldigungen dargebracht hatte , das Ziel von
Zehntausenden , die M bis zum Kaiserhof hin drängten .
Standkonzerte von Munkzügen der SA . und des NSKK .
batten mit ihren flotten Märschen aufgehnelt .

Prächtig das Bild des Platzes . Neben den Fahnen sind
es vor allem die vielen tausend Lichter an den Fenstern , die
das herrliche Bild ausmachen . Auf dem First der Dächer
stehen , ein leuchtender Kranz . Fackelträger . Fieberhaft war
die Spannung gestiegen , bis endlich das Kommando
„ Präsentiert das Gewehr !"

an die Soldaten ge¬
geben wurde und der Donner des Feuerwerks vom Branden¬
burger Tor das Nahen des Führers verkündete .

Im Wagen stehend fährt Adolf Hitler in langsamer
tirafiit die Wilhelmstraße entlang . Der Jubel der
M e ii sch en kennt keine Grenzen mehr . Ihre Heil¬
rufe übertönen das Donnern des Feuerwerks . Allein die
schmetternden Fanfaren des Musikkorps durchdringen den
Begeisterungssturm .

. Eine Gruppe Egerländer , die sich an der Einfahrt zur
Reichskanzlei aufgestellt hat , grüßt der Führer im Vorbei -
fobren vor allen anderen . Es war diese Rückkehr in die
Reichskanzlei das herrliche erhebende Schauspiel wie immer
an den großen Tagen der jüngsten Geschichte , wenn der
Führer mit seinen Getreuen unter dem Jubel und den Be¬
geisterungsstürmen zurückkehrt nach großer Tat .

„ Führer , wir danken dir ! "

Kaum aber ift der Führer wieder in der Reichskanzlei ,da durchbrechen die Masten die Absperrungen und mit einem
einzigen Jubelschre , aus den Lippen stürmen sie über die
Straße Denn sie wissen , lange dauert es nicht mehr , bis
der Führer auf dem Balkon erscheinen wird . Und doch ver¬
gehen Minuten , in denen die bunberttaufenbe schaffende
Berliner nicht aufbeten . ihrer Begeisterung Ausdruck zu
geben . Endlich öffnet sich die Tür . Hunderttausend Hände
strecken sich zum Gruß , Siegbeil ! Siegheil ! Siegheil !
Unserem Führer ! So grüßen ihn die Berliner und danken
ihm . So macht sich Berlin zum Dolmetsch der Gefühle
des ganzen deutschen Volk es .

. Als Adolf Hitler das erste Mal auf dem Balkon er¬
scheint , sind in seiner Begleitung Eeneralfeldmarschall
Hermann Göring und der Reichsminister des Auswärtigen
von Ribbentrop . Dreimal noch zeigt sich der Führer . Dann
aber zieht er sich zurück zu dringenden Besprechungen . Erst
nach und nach verebbt die Hochstimmung auf dem Wilhelm -
vlatz .

Langsam gehen die Massen auseinander . Glücklich , eine
der großen und herrlichen Stunden der deut¬
schen Geschichte in nächster Nähe miterlebt zu haben .

19 .25 llhr . aus dem Eörlitzer Bahnhof in Berlin .Das gesamte in der Reichsbauptstabt weilende Führer -
t “ r

« ?
s -^ es .S1aates unb bet Bewegung , bie Mitglieder^ er RelchsregieruiiZ . die Reichsleiter , bie hohe Generalität

unb Abmiralitat , Staatssekretäre unb Gauleiter , bie Spitzen
nr Dienststellen erwarten hier ben

der das Schicksal Mitteleuropas tn seine starken Hände
genommen hat , der mit einer Entscheidung von unge =

m e5 * e die historischen deutschen Länder
? •„

men ^ unb Mahren im Eroßdeutschen Reich eistgliederte un
'

, ~ 19 .-30 Uhr . Schmetternde Fanfaren eines Musikkorvs der
kündet das Nahen des Sonderzuges bes Führers . Lang¬

sam rollt ber Zug in die weite Bahnhofshalle ein unb hält
HPt fiem in langer Reihe aus dem Bahnsteig den Schöpfer
Eroßbeutschlanbs erwartenden Führerkorvs . Die Hände recken
sich im Deutschen Gruß dem y ü 6 r e t entgegen , der jetzt ben
Wagen verlaßt und von Eeneralfeldmarschall Göring be¬
grüßt wirb .

Tiefe Bewegung liegt auf dem jedem Deutschen so oet -
t raut en Antlitz , als Adolf Hitler sich nun an bas vor ihm
Iteficnbc . Führerkorvs von Staat unb Bewegung wendet unb
lebent einzelnen dieser Männer mit festem Handschlag begrüßt .

Der unbeschreiblichen Stimmung von Dankbarkeit unb
Begeisterung gibt Eeneralfeldmarschall Hermann Göring
Ausdruck , der dann an ein kleines , mit weißem Flieder ge¬
schmücktes Rednerpult tritt unb ben Führer begrüßt :

Mein Führer !

Bor einem Jahr empfing Sie die Reichshauvtstadt in
gronem Jubel zum ersten Male . Eine gewaltige Tat war
vollbracht . Sie hatten Ihre engere Heimat dem Reich zurllck -
fleb » It . Sie hatten Ihre Truppen in Ihre Heimat geschickt ,
nicht als Eroberer , sondern als Befreier . Der erste aber ,der mit diesen Truppen in das befreite Land einrückte , sind
« ie lelbst gewesen , mein Führer . Und als Sie dann in die
fRciAsfiauptftabt zurückkehrten , war dies vielleicht der glück¬
lichste Augenblick Ihres Lebens . Sie hatten dem Deutschen
Reich Ihre Heimat gebracht .
, , Und nur wenige Monate vergingen . Zum zweiten Male
klapste das (Schicksal . Und Sie , mein Führer , haben das
Schicksal verstanden . Zum zweiten Male sandten Sie
^ hre Truppen , um deutsches Land zu befreien . Und wieder
waren Ste , mein Führer , der erste unter ihnen . Sie kehrten
zuruck unter dem Andel Ihrer Reichshauvtstadt . Das war ein
st o l , e r T a g für Sie .

Nur wenige Monate trennen uns von diesem Ereignis
und wiederum hat das Schicksal gerufen und wieder haben Sie
den Ruf verstanden .

.Diese dre . i Entscheidungen , mein Führer , ich weiß
es , sind aus einem ungeheuer tapferen und gläubigen Herzen
gekommen . Und jetzt kehren Sie zurück unb haben nicht nur
deutsche Brüder von einst ins Reich heimgesührt . Sie haben
dem ganzen Volk auch die Sicherheit , den Frieden , die
Herrlichkeit , die Größe und die Auferstehung des
Deutschen Reiches gebracht . Das , mein Führer , ist der
stolzeste Augenblick Ihres bisherigen Lebens . Wieder
waren Ste bei den Truppen als erster und als Ihre Stan¬
darte , vom etsigen Winde gepeitscht , über dem Hradschin
mimczogen wurde , entstand das ganz große gesicherte Deutsch¬
land .

MM VT
'
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Der Tag der Wehrmacht in Prag .

Gröhe Parade deutscher Truppe » .

Prag , 19 . März . Bei herrlichstem Sonnenschein fand
am Sonntagvormittag die erste große Parade deut¬

scher Truppen in Prag statt . Ein Wunder fast , wenn man
bedenkt , daß die ersten deutschen Truppen am Morgen des
Mittwochs in die böhmische Hauptstadt eingerückt waren , ein

Muster von Pünktlichkeit und Präzision .

Seit den frühen Morgenstunden strömten Tausende und
aber Tausende Deutsche und Tschechen aus den Vororten zur
Innenstadt auf den Wenzelsplatz , den alten , berühmten
größten Platz der Stadt deutscher Kaiser und böhmischer
Könige , auf jenen Platz , auf dem sich so viele entscheidende
geschichtliche Ereignisse für das Land Böhmen und die

tschechische Nation abgespielt haben .

Kurz vor 10 Uhr erschien der Oberbefehlshaber der

Heeresgruppe 3 , General der Infanterie B l a s k o w i tz, der
die Parade abnahm , mit seinem Stabe . Vorher hatten
sich unter den Ehrengästen eingefunden der Staatssekretär
des Reichsprotektors Karl Hermann Frank , der deutsche Ge¬

schäftsträger Gesandtschaftsrat Hencke und dem gesamten
Personal der deutschen Gesandtschaft , Landesgruppenleiter
der AO . der NSDAP ., Zeißig , der Sprecher der deutschen
Volksgruppe in Böhmen und Mähren , Abgeordneter Kundt .
Ferner sah man u . a . Ministerpräsident Beran und General
Strom ) .

Punkt 10 Uhr marschiert die Spitze der Paradetruppen ,
mit stürmischen Siegheilrufen begrüßt , vom Wenzelsdenkmat
in den Paradeplatz ein . Das Musikkorps schwenkt mit dem
in Prag noch nie gesehenen deutschen Paradeschritt stramm
ein , und nun folgen die Doppelkolonnen der Infanterie . Die

deutschen und tschechischen Zuschauer grüßen die Fahnen der

Wehrmacht , die Deutschen mit dem Deutschen Gruß , die

Tschechen mit entblößtem Haupt . Besondere Bewunderung
fand die Wucht der marschierenden Infanterie - Kompanien ,
der ^ - Verfügungstruppen und der Polizeitruppen , die der

geschlossenen Kraft des deutschen Willens Ausdruck geben .

Zum ersten Male sah Prag auch mehrere Einheiten der

Fallschirmjäger , die als neue und für die Tschechen ganz un¬
bekannte Waffe in hervorragender Disziplin an der Parade
teilnahmen . ,

Der Führer und Reichskanzler übermittelte dem Kom¬
mandeur der Kriegsakademie , General der Infanterie
Liebmann , anläßlich des lüjähriaen Gedenk¬

tages seines Diensteintritts telegraphisch seine
besten Glückwünsche .

Ermächtigungsvorlage auch vom Senat angenommen .

Paris , 19 . März . Am Sonntagnachmittag nahm der
Senat die Ermächtigungsvorlage der Regierung mit einer
Mehrheit von 286 gegen 17 Stimmen an .

Um 15 .30 Uhr trat der Senat zur Beratung über die Er¬
mächtigungsvorlage zusammen . Der Berichterstatter des
Finanzausschusses

'
Eardey sprach für die Annahme bei Regie¬

rungsvorlage und stellte fest , daß die Ausnahmevollmachten
Republikanern gewährt werden würden . Man brauche folg¬
lich nicht zu fürchten , „ daß die Grundlagen der republika¬
nischen Einrichtungen gefährdet würden " . Nach einer kurzen
Ansprache des Präsidenten des Finanzausschusses Caillaux
ergriff Ministerpräsident D a I a d i e r das Wort . Er ging
auf die durch das Verschwinden der Tschecho- Slowakei ent¬
standene Lage ein und kam dann auf die Entwicklung vom
September 1938 zu sprechen . Durch die an Ort und Stelle
unternommenen Untersuchungen von Lord Runciman sei er¬
wiesen worden , daß das Zusammenleben der Sudetendeut¬
schen und der Tschechen unmöglich geworden war , und er be¬
dauere heute durchaus nicht , damals verhandelt zu haben ,
um ein annehmbares Statut für die Tschecho -Slowakei zu er¬
zielen . Er bedauere weiter seine Haltung in München ebenso
wenig wie er die deutsch - französische Erklärung bedauere . Er
würde nm bedauern , nicht alles getan zu haben , was tziöglich
war , um den Krieg zurückzudrängen . Daladier führte zwei
Gründe an , die ihn veranlaßt hätten , sein Kabinett nicht
zu erweitern : 1 . weil er keine Zeit verlieren wolle mit Ver¬
handlungen und 2 . weil eine Erweiterung des Kabinetts von
vielen nicht gewünscht würde .

Daladier kündigte an , daß sofort nach Verabschiedung des
Ermächtigungsgesetzes der Kabinettsrat zusammen¬
treten werde , um über die Maßnahmen zu beraten , die er am
Montag dem Ministerrat zur Annahme vorlegen werde . Am
Montag würden die erforderlichen Maßnahmen ergriffen
werden . Gewiß sei es unerfreulich , an den Sozialgesetzen zu
rühren , aber das Wohl des Vaterlandes gehe allem vor .

Französischer Kabinettsrat .

Paris , 20 . März . ( Funkmeldung . ) Der französische
Kabinettsrat , der am Sonntag im Anschluß an die Annahme
der Ermächtigungsvorlage im Senat zusammentrat , hat der

amtlichen Verlautbarung zufolge einen Bericht des Minister¬

präsidenten und Kriegsministers Daladier über die elften

Maßnahmen angehört , die auf Grund der Vollmachten
der Regierung getroffen werden . Diese Maßnahmen werden

am Montag dem Ministerrat , der um 17 Uhr zusammentritt ,

zur Billigung vorgelegt .

Marxistische Empörung
über Daladiers Diktatur .

Die marxistischen und kommunistischen Pariser Blätter

protestieren empört gegen die Sondervollmachten der Re¬

gierung und rufen das ganze Land auf unter dem Alarm¬
schrei : „ Die Republik in Gefahr — Daladier
der D i k t a t o r "

. Der sozialdemokratische „ Populairr
"

schreibt : „ Alarm gegen die Diktatur "
. Dte Kammer habe

ihre eigene Abdankung unterzeichnet . Löon Blum ist in
seinem Leitartikel hell empört über di « Bewilligung der

Sondervollmachten an Daladier und warnt vor der Errich¬
tung einer totalitären Demokratie bzw . einer „ persönlichen
Diktatur Daladiers "

. Gleichzeitig macht der Jude Ldon
Blum dunkle Andeutungen auf den Bolkswillen , der allein

noch zur Sicherung des Wohles des Landes ttnb der
blik übrig sei .

In einer Schlagzeile warnt da - Blatt d « Mnister -

präsidenten , den es als den „ Mann des 6 . Februar 1984 “

bezeichnet . Daladier müsse wissen , daß da » Volk i « den
Städten und Dörfern sich erheben werde , um fein « Diktatur¬

absicht zu brechen . Auch das marxistisch « Gswerkschastsblatt

„ Peuple
" erklärt : „ Für lange ist es nun mit dem parla¬

mentarischen Regime vorbei . " Die kommunistische Humanitö
"

ruft alle „ französischen Republikaner
"

zur Einheit und « im

Zusammenschluß auf , um die Freiheiten und den Frieden

zu verteidigen . Das Land sei bereits in Alarm , so teilt
das Blatt mit . Von allen Seiten liefen Protest « ein gegen
die Bewilligung der Sondervollmachten an die Regierung
Daladier - Vonnet . In Paris hätten bereits der sozialdemo¬
kratische Landesverband Seine ( Groß -Paris ) und die fünf
kommunistischen „ Kreise

" die Schaffung eines Verbindungs¬
zentrums beschlossen .

Rechtskraft des Ermächtigungsgesetzes .

Paris , 20 . März . ( Funkmeldung .) Das amtliche Gesetz¬
blatt erscheint ausnahmslos heute mit dem Wortlaut des

Ermächtigungsgesetzes , wodurch dieses Rechts¬
kraft erlangt hat und der Regierung die legale Möglich¬
keit gibt , mit sofortiger Wirkung von den neuen
Vollmachten Gebrauch zu machen .

Roosevelts Politik verleitet die Demokratien

zum Kriege .

Erster deutscher Vorbeimarsch in Prag .

General Geyer von Schwepvenburg nimmt auf dem Wenzelsplatz als ersten Vorbeimarsch deutscher Truppen
in Prag den der deutschen Panzerwagen ab . ( Weltbild , K .)

*
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New Park , 20 . März . ( Funkmeldung .) In Canon

( Ohio ) hielt der ehemalige republikanische Unterstaats¬
sekretär Castle vor der Anwaltskammer eine Red « , die

gerade zu dem jetzigen Zeitpunkt , da sich die westlichen
Demokratien über die Ereignisse in dem mitteleuropäischen
Raum in heuchlerischer Empörung nicht genug
tun können , außerordentlich bemerkenswert rst . Er vertrat
dabei den Standpunkt , die Vereinigten Staaten sollten sich
aus den europäischen Dingen heraushalten ,
und sich um eigene Angelegenheiten bekümmern . Castle
trat weiter dem Argument entgegen , ein Krieg sei allein

schon dadurch zu vermeiden , daß man den autoritären Staa¬
ten kundtue , Amerika wäre notfalls bereit , die Demokratien
mit Waffengewalt zu verteidigen . Damit ermutige man im

Gegenteil die Demokratien , sich jedem Kompromiß zu ver¬

schließen . Sie würden im Bewußtsein daß Amerika hinter
ihnen stehe , nicht einmal den Versuch machen , recht¬
mäßige Bedürfnisse der Nichtshabenden zu
befriedigen . „ Wir können nicht behaupten , daß England
und Frankreich die Weisheit allein gepachtet haben . Nicht die

Regierungsbeamten , sondern allein das amerikanische
Volk hat die entscheidende Stimme , wenn es sich um
einen Krieg handelt . Das Volk aber hegt nicht den Wunsch ,
erneut in einen europäischen Krieg zu geraten , sondern ist
im Gegenteil entschlossen , sich daraus herauszuhalten ! Des¬
halb sei es dem Volk gegenüber unfair , es auf einen Pfad
gehen zu lassen , der , obwohl er mit frommen Phrasen
umsäumt sei , unvermeidlich zum Krieg führe . Amerika

versetze sich wieder in eine Mlssionsstimmung . Man entschei¬
det , welche Regierungsform di « beste sei und versuche sie an¬
deren aufzuzwingen . Castle stellte dann die Frage , ob es
wohl jemand bezweifeln wolle , daß wenn Roosevelt versucht ,
Jbero - Amerika zu bewegen , nicht mit den autoritären Staa¬
ten Handel zu treiben , dies nicht ausschließlich von dem

Wunsch getragen wäre , diesen Handel selbst in die Hand
tu bekommen . Im übrigen hat Amerika nun auch nicht die

Absicht , den ibero - amerikanischen Ländern ihren Überschuß
abzunehmen , zumal es dafür gar keine Verwendung hat .

Ehrungen für EinU Hannings .

Berlin . 20 . März . Anläßlich des 25jährigen Film -
iubiläums des Staatsfchauspielers Emil Jannings hatte der
Produktionschef der Tobis . Ewald von Demandowiky . am
Samstagabend hervorragende Künstler sowie alte Freunde
des Gefeierten in den „ Kaiserhof " geladen .

Reichsminister Dr . G o e b b e l s . der zur großen «rreude
aller der Einladung ebenfalls Folge geleistet hatte , Lber -
reickte dem Jubilar im Namen des Führers die Goethe -
m e b a i 11 e für Kunst unb Wissenschaft . In einer herzlichen
Ansvrache begründete er diese außergewöhnliche Ehrung für
den großen Schausvieler und Menschengestaller . Er glaube ,
daß er sich zum Svrecher von Millionen deutscher Menschen
mache , wenn er in Emil Jannings den Künstler ehre , dessen
Durchschlagskraft unb Reichweite weit über die Grenzen des
eigenen Volkes hinausgegaugen sei .

Emil Jannings
"

. so stellte Dr . Goebbels fest , „ hat den
Namen unb ben Rang bei deutschen darstellenden Kunst
durch Eurova und über alle Kontinente getragen . Es ist
uns ein Herzensbedürfnis , ihm heute für 25 Jahre ange¬
strengten Schaffens zu danken , die eine Unsumme von Er¬
folgen , aber auch von Sorgen , von Lasten und Verantwortung
in sich schließen .

"

Mit der äußeren Ehrung , die der Führer ihm zuteil
werden ließe , verbinde er den Wunsch , daß es Emil Jannings
vergönnt fein möge , auch in Zukunft noch viele Jahre als
Pionier der deutschen Schausvtelkunst mitten im Volke zu
stehen .

Staatsschausvieler Emil Jannings dankte in bewegten
Worten für die hohe Auszeichnung . Er wisse sehr wohl , daß
seine Arbeit erst in einer Zeit wirklich erfolgreich fein konnte ,
in der in früher unvorstellbarer Weise die Kunst geachtet unb
geehrt werde . Sein Dank an den Führer solle in dem Ver -
>vrechen bestehen , daß er unbeirrbar den Weg zu den hohen
Zielen der deutschen Kunst weitergehen wolle .

* Hanns Friedrich Blunck las vor dem Institut für
germanische Studien in Rom . Jin Institut für germanische
Studien in Rom las auf Einladung des Direktors Professor
(Sabetti am Donnerstag Hanns Friedrich Blunck aus
eigenen Werken . Der vollbesetzte Saal , in dem u . a . der
Rektor der Universität Rom , de Francisci . unb bie führenden
Germanisten der italienischen Universitäten zu bemerken
waren , nahm die Vorlesung mit größter Aufmerksamkeit und
herzliWen Beifall entgegen .

Ehorfeier im Aurhaus .

„ Segen der Erde " von Hermann Erabner .

Zu Gunsten des Winterhilfswerkes wiederholte der
Wiesbadener Lehrergefangoerein unter Leitung
von Paul K r o l l m a n n am Sonntagoormittag im großen
Kurhaussaal das Chorwerk .Segen der Erde " von Hermann
Erabner . das er im vorigen November mit so großem Erfolg
im Kasino erstaufgesührt hatte . Wir begrüßten Wahl und
Wiedergabe dieses volkstümlichen deutschen Oratoriums
seinerzeit als eine der bemerkenswertesten Taten des Wies¬
badener Konzertwinters unb konnten uns nun freuen , die von
allen Beteiligten aufgewandte Mühe und Sorgfalt nochmals
verzinst zu sehen . Vielleicht begegnen wir dem vierten Teil ,
der vom „ Erntebank " hanbelt , bei entsprechender Gelegenheit
noch zum brüten Male . Nur schabe , daß biesmal wohl nicht
allzu Viele um die Wiederaufführung gewußt hatten : der
Kurhaussaal war nur zur kleineren Hälfte besetzt .

Die einzelnen Träger der AuMhrung verdienen , nochmals
aufgezählt zu werden : die musikalisch und in der Behandlung
ihrer ausgeglichenen und tragfähigen Stimme sehr sichere
Sovranistin Erna P o st e l . ihr zur « eite Theo Hannavvel ,
der seinen weichen und fülligen Bariton mit Ausdruck , aber
ohne Übersoannung einfetzte . der lebendig deklamierende und
rhythmisch sattelteste Männer - und Frauenchor des
Lehrergesangvereins , der verläßliche und stimmlich gut er¬
zogene Kinderchor , sowie nicht zuletzt das Kur -
orchester , dem eine recht vielseitige Sonderausgabe zufiel .
Paul Krollmann konnte zum Schluß sehr herzliche Aner¬
kennung der von ihm betreuten Arbeit verbuchen .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Otto Gebühr in der von ihm geprägten Bühnengestalt
Friedrichs des Großen brachte mit feinem seitherigen En¬
semble . in dem Lore Schubert die Gestalt der Christine
von Horoschau edel in Gesinnung und Haltung barstellte er¬
neut im Residenztheater bie in ihrer sittlichen Grundstellung
interessante , in ein breiaktiges Schauspiel geschickt verar¬
beitete Anekdote „ Zwischen Abenb und Morgen '

von Zdenko von Kraft zu durchschlagendem Erfolge .
Man bedankte den Hauptdarsteller unb sein Ensemble be¬
geistert für bie Gestaltung unb die Bekanntschaft mit dem
in sich eblen Stücke , bas wir in bei Wiedergabe durch bas
gleiche Ensemble schon mehrere Male ausführlicher ge¬
würdigt haben . v . R .

Aus Aunst und Leben .
* . Sinfonischer Abenb im Kurhaus . Das Sonntag -

Abendkonzert bes Kurorchesters , das August Vogt mit der
gern wiederbegrüßten Ouvertüre zu Cornelius

'
„ Barbier von

Bagdad " einleitete , brachte an zweiter Stelle eine Urauf¬
führung . Sie galt der „ Sinfonietta domestica " des
Zwickauer Kirchenmusikdirektors Johannes Schanze , einer
bemerkenswert geschickt instrumentierten Satzfolge , bie der
vom Komponisten ursprünglich beabsichtigten poetisch beuten «
ben Satzüberschristen garnicht bedarf , um das Ohr des
Hörers zu fesseln . Schanze geht einen reizvollen Erenzweg
zwischen den Reichen der ernsten und der leichteren Muse :
einen echt romantischen Weg , der nach beiden Seiten hin Aus¬
blicke öhnet . Gut gelungen sind namentlich bie mittleren
Sätze , der Walzer und der sich vom „ Ernsten Intermezzo

"
zum

„ Scherzo furioso " steigernde dritte Satz . Eine Solovioline
( Suitus Ringelberg ) und ein Solocello ( Max S chr . l d -
b a ch ) treten konzertant aus bem Eesamtverband bes Orchesters ,
heraus und bereichern dadurch die Klangperwektive . Dievon
Vogt sorgfältig einstudierte Wiedergabe sicherte dem Werk
sehr freundlichen Erfolg , für den der anwesende Komponist
mehrmals danken konnte . Als Solistin des Abends brachte
Grete Altstadt - Schütze ihr . pianiitttoes Können an
Eugen d ' Alberts zweitem Klavierkonzert Mur zu wirkungs¬
voller Entfaltung . Den Ecksatzen verlieh fte dekorativen
Schwung . Feinere Anschlagskunst , vermochte he an ben
lyrischen , von Tschaikowsky beetmhiBten Mittelteil zu roenben
und ihre flüssig -bewegliche Staccatotechmk an der virtuosen
Scherzo -Episode zu erproben . Ste erntete herzliche Aner¬

kennung , die sie auch auf Vogt unb bas Orchester ubeitiua .
Der Abend klang aus mit den „ Tanzen aus Ealantha " des
Ungarn Zoltan Kobaly . ,

beten glänzende Faktur unb
rhythmische Vitalität wir bereits zweimal bestaunt haben .
Das ben Dubapestet Philharmonikern gewidmete Werk ist etne
höchst bantbare Ausgabe für ein Orchester , unb fe fanb benn
auch bie Leistung bes Kurorchesters ttnb ine Stabführung
Vogts den gebührenden Widerhall .

Dr . Wolisang Stephan .
* „ Das unsterbliche Herz " im Bordkiuo der „ Eurova " .

Der Norbbcutsche Lloyd wird Mitte April den Veit - Harlän -
Film der Tobis „ Das unsterbliche Herz " im Bordkino der

„ Europa " einsetzen . Die erste Vorführung dieses Films an
Bord der „ Europa " wird den Charakter einer Festvorstellung
vor internationalem Publikum haben und über ben Rahmen
der üblichen Kinovorführungen an Bord binausgeben .
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den 87ern und 52ern Gelegenheit , ihr ganzes soldatisches
Können zu entfalten . Hatten sich die Wiesbadener am Vor¬
mittag in den Kasernen von der vielseitigen Ausbildung der
jungen Soldaten überzeugt , so wurden sie nun mit der
vraktischen Nutzanwendung des Gelernten bekannt
gemacht .

Zunächst der Alarm . In fliegergetarnten Zelten lagen
die Mannschaften , als ein Alarmschutz über das Feld rollte .
Auilvringen . die Zelte zusammenrollen und feldmarschmäßig
machen , war das Werk weniger Minuten . Schon stürmten
die Truvven nach vorn .. Dieses und jenes Hindernis mußte
genommen werden . Schnell und gewandt , in kameradschaft¬
lichem Zusammenstehen . Einer half dem anderen , wo es mal
etwas zu havern drohte . Dann fuhren die Geschütze auf .

Die Betreuer der „ Erbse » - mit - Speck " - Kanoneu hatte »
alle Hände voll zu tun .

( 4 Photos : Espert ) .

heran . In steilem Sturz ging es nieder . Das Knattern der
Maschinengewehre übertönte den ohrenbetäubenden Lärm
des metallenen Vogels . Drei - , viermal wiederholte sich der
Angriff . Nur wenige Meter über den Fabnensvitzen überflog
das Augzeug den Platz . Und noch einmal Eeschlltzexerzieren .
Ein Reiterzua zeigte sein Können , und eine Kompanie
Schutzen legte einen strammen Paradeschritt auf den —
Sumos . Mit einem eindrucksvollen Gesamtbild aller betei¬
ligten Einheiten wurden die Vorführungen beschlossen .

fall Es war ein prächtiges Bild : die mattglänzenden
Stahlhelms mit den brennenden Fackeln zu sehen , die blitzen¬
den Trompeten , die mit einem Ruck an den Mund gesetzten
Fanfaren die ihre hellen Klänge zwischen die dumvf tönen¬
den Posaunen , die dröhnenden Pauken stiegen . Das ein «

stündige Konzert legte Zeugnis von dem hohen Stand
rhythmisch - exakten Musizierens ab .

Schon zu früher Morgenstunde drangen dann am Sonn¬
tag die Trommeln und die Pfeifen , der rauschendfestliche
Klang des Weckens in die Ohren der Langschläfer . Der takt¬
feste Tritt der Soldaten erschütterte das Pilaster , und die
Sonne spiegelte sich in den Musikinstrumenten , den Degen
der Offiziere und den Gewehrspitzen der tadellos ausge¬
richteten Kolonne . — wck .

Besuche in den Kasernen .

Bei strahlendem Sonnenschein machten sich die Volks¬
genossen aus den Weg in die Kasernen . Hier wurden unter

sachkundiger Führung die Stuben besichtigt und mancher

I " einmal der Tag ttn Leben des Soldaten , an dem der heiß¬
ersehnte Wochenurlaub winkt , der bei vielen bereits in den

L ll .uben Nachmittagsstunden angetreten wird . Am „ Tag der
Wehrmacht ' ist nichts damit . Aber freudigen Herzens haben
ne alle diesen schönen Ehrendienst am Volke geleistet und
nch mit Feuereifer in den Dienst des WHW . gestürzt , wie

s man es von unserer stolzen Wehrmacht auch gar nicht anders
erwarten konnte .

• Frohes Leben beim Biwak .
Am Vormittag des Samstag bereits wurden schöne

Abzeichen verkauft und bald grüßte von allen Zivilanzllgen
der stolze Soldatenkopf . Nachmittags ging es dann lo richtig
los . Mit klingendem Spiel zogen die Kompanien »u den
B i w a k v l ä tz e ii : die 87er zum Bose - unb Luisen -
vlatz . die Flieger nach der Frankfurter Straße und
die Pioniere von der Kaiserbrücke verbrachten im schönen
Biebricher Schloßpark angesichts des deutschen Stromes mit
ihren Gästen einige Stunden rröhlichen Lagerlebens . Überall
spielten die Müsikkorvs schneidige Weisen . Aus den dampfen¬
den Kesseln der Feldküchen gab es Tee mit Rum und für die
Jugend Kakao . Die heißen Getränke , geschmackvoll »übereilet
( Rum gab es tatsächlichs taten uns frierenden Zivilisten

i . recht wohl . Mit Aufmerksamkeit studierten die Erwachsenen
die Zeltbauten und die schnurgerad ausgerichteten Waffen
und Gepäckablagen , während die Jugend aus den Fahrzeugen
herumturnte und sich — jetzt noch spielerisch — den stolzen
Stahlhelm aufs Haupt stülpte . Die Soldaten hatten ihre
Freude an all dem frohen Treiben . Allerlei Scherze aus dem
Soldatenleben , vor allem das so sehr beliebte „ Schinken -
kloppen " sorgten für die nötige Bewegung und als die Nacht
über diesen Samstagnachmittag hereinbrach , da wärmten sich
alt und jung an den flammenden Holzstößen . p .

Mit Pauken unb Trompeten .
Am Abend sand vor dem Kurbause , vor dessen Portal

in einem weiten Viereck die Fackeln über dem Schnee loder¬
ten . während der Blumengarten festlich erleuchtet war und
das Wasser der Fontänen leise rauschte , ein Konzert der
Musikkapellen des Infanterie - Regiments Nr . 87 und des
Fliegerhorstes Erbenheim statt ( Leitung Stabsmusikmeister
Krauße ) . In lockeren schwarzen Massen umgaben zahlreiche
Zuhörer trotz der Kälte die alte und neue Märsche gemein¬
sam spielenden Kapellen und bedachten sie mit reichem Bei -

„ Tag der Wehrmacht
"

ein groher Erfolg .

„ Bei herrlichem Frühlingswetter erfolgreicher Verlaus
aller Veranstaltungen am Tag der Wehrmacht "

. So konnten
wir im , Vorjahre unseren Bericht über den Einsatz der Wehr¬
macht , fürs WHW . Überschlägen . Trotzdem zeitlich der gleiche
Termin gewählt worden war . hatte diesmal der Wettergott
noch einmal richtiges Winterwetter beschert und wenn auch
zu zwei Drittel der Veranstaltungen die Sonne vom Him¬
mel lachte , so war es doch recht kühl und am Sonntagnach -
mlttag gar waren di ^ . Hauptveranstaltungen des „ Tages der
Wehrmacht ' in ein weißes Geriesel dichter Flocken getaucht .
Wer trotz alledenr . der Tag wurde wieder zu einem Erfolg
jur die Veranstalter , wie auch vor allem für das WHW . Die
Wiesbadener lreßen sich nicht abhalten , ihre Soldaten zu be -
iuchen und so ihre Mühen um einen erfolgreichen Verlauf
aller VeranMltungen zu belohnen . Der Samstag ist ja nun

Diele Zentimeter tief gruben sich die Räder in den Schlamm
ein . Dreck flog »u beiden Seiten hoch . Was tut ' s ? Im
Galopp jagte die Batterie um das Feld . Ein Höhepunkt die
Vorführungen der Motorisierten . Mit Eleganz durchfuhren
die schneidigen Kraftfahrer den Sumpf , machten die hals¬
brecherischsten Kunststücke . Dort rasten die Maschinen über
die Waage , hier schossen sie auf ein Steilbrett zu . und man
hielt unwillkürlich den Atem an , als sie mit kühnem Sprung
die Lust durchschnitten . Pferde sprangen über stehende
Motorräder und ihre Fahrer , und jener mutige Leutnant
brachte es fertig , vielleicht hundert Meter weit freihändig
stehend auf seinem Motorrad über den Sumpf zu brausen .

Großem Interesse begegneten auch die Nachrichter .
Kaum waren die Wagen eingefahren und der Befehl gegeben ,
ragten auch schon die Antennenmasten über dem Platz , wur¬
den Kabel und FernsvreMeitungen verlegt , hörte man die
verstärkten Funksprüche . Plötzlich ein Krachen und dunkel¬
braune Schwaden . Gas ! Im Nu die Gasmasken auf und
weiter in der für Sekunden unterbrochenen Arbeit . Ein
anderes Bild zeigte eine Maschinengewehrkompanie auf dem
Marsch . Fliegeralarm ! Mit Sekundenschnelle war die Ab¬
wehr organisiert . Da surrte auch schon der Jagdflieger

„ Soldatenbraut " die Neugierde gestillt , wie und in welcher
Umgebung „ ihr

" Soldat " '
lebt . Durchweg sah man nur zu¬

friedene Gesichter , Ordnung und Sauberkeit sind nun einmal
Trumpf in unseren Kasernen . Mancher Junge , das werden
uns die Mütter bestätigen , haben hier gelernt , was „ zu Hause
bei Muttern "

nicht immer leicht war . Aber im Kameraden¬
kreise geht das ja alles viel besser , keiner will hinter dem
anderen zurückstehen . Dann gab es Gelegenheit in den
Kasernen , bei unserer Infanterie in der Ochamps - , Oranien -
und Eersdorffkaserne , bei den Fliegern in Erbenheim , den
Nachrichtern auf dem schönen Freudenberg und bei den Luft -
gaunachrichtern in der alten Biebricher „ Schule

"
Waffen und

Geräte zu besichtigen . Für die ganz faulen Zivilisten hatte
man auf dem Luisenplatz eine Waffenschau aufgebaut mit
ME '

s . und Geschützen , mit Meß - und Funkgeräten und manch
anderem Sehenswerten . Die Jugend ließ sich auf den ge¬
ländegängigen Wagen herumfahren und der „ Zubringer¬
dienst

"
, den die Nachrichter mit ihren Fahrzeugen zwischen

Schierstein , Dotzheim und ihrem Heim eingerichtet hatten ,
fand auch bei den Alten regen Zuspruch . Und dann das ge¬
meinsame E i n t o p f e s s e n . „ Erbsen mit Speck " : das
mundete . Mancher alte Soldat dachte an seine Dienstzeit
und in Erinnerung dieser schönen Stunden , wurde noch ein
„ Schlag

" einverleibt . Dabei entpuppten sich unsere jungen
Soldgten als freundliche Gastgeber , es machte ihnen sichtlich
Spaß , die „ Zivilisten

"
zu bedienen . Den ganzen Tag über

war in den Kasernen ein ständiges Kommen und Gehen , ein
Beweis für die Verbundenheit zwischen Bevölkerung und
Wehrmacht . — el .

Ausgezeichnete Leistungen „ Unter den Eichen " .
Das Können wächst an den Schwierigkeiten . Kein

strahlender vrmmel und milde Frühlingslüfte waren unse¬
ren feldgrauen „ Unter den Eichen "

beschieden . Mit blau¬
gefrorenen Nasen und eisigen Beinen harrten Tausende von
Zuschauern aus . selbst dann , als es in dichten Flocken zu
schneien anfing . Und doch war dieses Ausharren nur ein
Kinderspiel gegen den hervorragenden Einsatz der Soldaten .
Ein aufgeweichter Boden , der stellenweise einen wahren
Sumpf bildete , diente als Übungsplatz . Das aber gerade gab

Rf . 67 . Sette S .

m Die Anmarschstraße zum Fliegerhorst war schwarz von
Menschen und mit Kraftwagen verstopft , die schon weit
draußen aus der Erbenheimer Umgehungsstraße parken
mußten . Zehntausendsach war die Wiesbadener Bevölkerung
herbeigeeilt , um einen Tag mit unserer jungen Luftwaffe zu
erleben . Seit der letzten großen Veranstaltung des DDAC .
auf dem ehemaligen Rennplatz hat dieser nicht wieder solche
Massen aufgenoimnen . Schon mittags wurde dem schmackhaften
Eintopf mit derartiger Ausdauer zugesvrochen . daß sogar die
Fliegerköche in arge Verlegenheit gerieten . Und daß in der

I

rauhen Winterluft auch späterhin noch kräftiger Appetit das
Zulangen erleichterte , bewies die Unzahl warmer Würstchen ,
die im Lause des Nachmittags vertilgt wurden . Hat also schon
dieser „ Rahmen "

zu einem richtigen Soldatentag recht ordent -

Ehrendienst der Wehrmacht fürs WHW
Alle Veranstaltungen bewiesen die Verbundenheit zwischen Bevölkerung und Soldaten .
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Iiä flepagt — den stark , aufgeweichten Boden und die Schnee -
vmtzen nahm man daher gern in Kauf — so waren die Dar -
bletungen unserer Flieger hervorragend dazu geeignet , die
Starke

, und Wehrkraft Deutschlands in der
L u t t tn seltener Schönheit und Eindringlichkeit vor Augen zu
fuhren Steil zogen die schnittigen , wendigen Einsitzer in
die Hohe , kippten über die Flügel ab , lösten sich aus dem Ver -
vand und setzten , zum brausenden Sturzslug an . der sie mit
500 - vidkrn . aus fernen Hohen in Sekundenschnelle pfeilgerade
ors knapp über das Erdziel jagte , dann ein jähes Sichauf -
baumen , und donnernde Propeller rillen die Maschine wieder
hinauf m die Wolken . Meister des Materials . Meister über
die Nerven . — w sind Ire . unsere Piloten , Monteure und alle ,
die der Flregerei verschworen sind . Da gleitet die behäbige
„ Ju . 52 heran , em dicker Brummer , auf dellen Flügel
2 n >in3tae Fliegen , die Stößer , „ sitzen "

. Jetzt greifen die
Jager an . ein . ganzer schwärm . Ob im Ernstfall die brave
. .Ju ihre „ Eier gelegt ' hatte ? Jetzt startet der Kom¬
mandeur der hiesigen Jagdgruove . Hauptmann v . Janson ,
den „ Stieglitz . eine Hemkel -Maschine und löst mit leinen
Kunilslugen .hellste Begeisterung aus . Rolle . Looping , Meller¬
slug , Ruckenslug , es gibt anscheinend überhaupt nichts , was
man mit einem Flugzeug nicht machen könnte , so elegant ,
sicher , leicht sieht das alles aus , so ungeheuer erregend aber
' >t auch der Anblick dieser Flug -Variationen . Das Eegen -

8leseler - >- torch . der in der Luft fast zu stehen scheint .
35 - Stdkm . nur ! Man glaubt , jeden Augenblick müßte er
herunteiiallen . So braust es den ganzen Tag über das Roll¬
feld . Maschine auf Maschre . Bomber und Jäger , Flieger um
Flieger . Verbandsflug , Luftkampf , Tiefangriff . Maschinen¬
mäßig sicher geht das und man erlebt alle Phasen der Dar¬
bietungen in dem stolzen Gefühl der Kraft und Sicherheit ,
wieder über erne Waffe zu verfügen , deren Tradition aus den
Ruhmestaten eines Boelcke oder Richthofen schöpft . Den

ganzen a . ag über verweilten Zehntausende auf dem Flug -
gelande oder im Fliegerhorst . Sie blieben bis zum letzten
Start , zum letzten Flug . L .

Manöverball . . . ganz groß .
Und dann am Abend die Manöverbälle . Tausende hatten

sich zum P a u l in en sch l ö tzch e n begeben . In beiden
Sälen rollte , wie übrigens auch in einigen Wiesbadener
Vororten , ein buntes Programm ab , das ausschließlich von
Angehörigen der Wiesbadener Garnison bestritten wurde ,wobei vor allem die vorzüglich spielenden Kapellen der 87er
und der Flieger den Hauptanteil am Erfolg zu buchen hatten .
Aber auch die Ansager , die Sänger , die Turner und die
übrigen „ Aktiven " brauchten sich über die Anerkennung ihrer
Leistungen nicht zu beklagen . Ein fröhlicher Tanz ließ die
Stunden dieses schönen Valles nur allzu schnell vergehen .
Besondere Anerkennung verdient die witzige Ausschmückung
der Räume . Bunte Karikaturen aus dem fröhlichen Soldaten¬
leben sprachen für sich und ihre Schöpfer , die ebenfalls den
grauen Rock tragen , aber mit ihrer Ausschmückung bewiesen
haben , daß sie wahrhafte Künstler ihres Faches sind . Die
bunte Gestaltung der Räume des 1 . Stockes vor allem , in
dem sie eine Bayerische Bierstube , einen zünftigen Schnapps¬
ausschank und eine elegante Sektbar geschaffen hatten , tat als
stimmungsförderndes Moment guten Dienst .

♦
Wiesbadens Soldaten timen stolz sein auf den Verlauf

des „ Tages der Wehrmacht "
, sie haben sich mit Begeisterung

ihrer schönen Aufgabe erledigt und wir sind überzeugt , daß
auch das materielle Ergebnis für das WHW . dem vielseitigen
Bemühen gerecht geworden ist . p .

Schaffende sammeln — Schaffende geben .

Die letzte Stratzensammlung für das WSW .
Deutsche Arbeitsfront führt am Samstag

Mh,Sonntag die , letzte Reichsstraßensammlung in diesem
Winter für das Wmterhilfswerk des deutschen Volkes durch .
. .Schauende sammeln — Schaffende geben !" ist die Parole .
Mter der die Walter der MF die KdF .-Warte , Betriebs -

und Werkscharmanner antreten . Noch
M <?Ik - durch ihr Opfer dem Winter -

bilfswerk zu größtem Erfolg zu verhelfen

„ ° >. ^ one Bernsteinabzeichen werden diesmal an -
Blumen . Jeder Volksgenosse im

Rhein - Maln - E - b '
^ t tragt am kommenden Wochenende diesen

der zugleich ein Bekenntnis zur
Opferberertschaft des deutschen Volkes ist . Die letzte WHW .-
Sammlung wird >m Gau Hessen -Nassau noch einmal ein
voller wrfoig werden .

» • o um . „ La Habanera .
_ Jion bei Heiterkeit . Dr .

Alexander Germer , der deutsche Meisteransager . Ein¬
trittskarten zum Preise von 1 RM . bis 3 .50 RM . an
der Kurbauskasse und den bekannten Vorverkaufsstellen .

Brunnenloloanade . Dienstag , 21 . März , 11 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig .

Scala - Variete . Gastspiel des großen deutschen Volkskomikers
Emil Reimers , im Rahmen eines sensationellen Variets -
Programms .

Film - Theater .
Thalia : „ Drunter und Drüber "

.
Ufa -Palast : „ Hotel Sacher

"
.

Walhalla : , ,$ ei Vierte kommt nicht
"

. Auf der Bühne :
Ruth Haffe , der Star der großen Doorlay -Revue , mit
Ramon Bros .

Film -Palast : „ Lauter Lügen
"

.
Capitol : „ Serenade "

.
Apollo : „ Menschen — Tiere — Sensationen

"

Urania : „ Mieter Schulze gegen alle "
.

Luna : „ Es leuchten die Sterne "
.

Olympia : „ Rekrut Willi Winkie "
.

Union : „ Andalusische Nächte
"

.

Kurhaus . Montag , 21 . März , 16 Uhr : Frühlinas -
melodien Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Ein¬
trittspreis : 0 .75 RM ., , Kur - und Dauerkarten gültig .
20 . Uhr : Kroßer Konzertsaal : „ Großer Bunter Abend .

"
Will Elahe , Deutschlands bekannteste Tanzkapelle . Hans
Richter , der runaste deutsche Filmkomiker : „ Der Junge
mit den Sommersprosien .

" Rosita Alcaraz , die bedeutende
wanische Tänzerin aus dem „ Ufa - Film

" : „ La Habanera .
"

Joc & Joker , die
----- ‘ • *

Alexander Germer ,
trittskarien zum i

Theater • Kurhaus • Film
"

)
Deutsches Theater . Montag , 20 . März , 19 .30 bis gegen

- - .30 Uhr . Zum ersten Male : „ Der lustige Krieg .
"

Operette in 3 Akten von Johann Strauß . St . -R A 26 . —
Dienstag 21 März . 19 .00 bis gegen 22 .15 Uhr :
Gast viel Herben Alfen von der Staatsover Wien und
der Metropolltanover in New Port : „ Die Zauberflöte "

___ Over in 2 Akten von,W, . A . Mozart . St .- R 8 26 .
Residenz - Theater . Montag , 20 . März , 20 .00 Uhr : Ge -

Wlosiene Vermrstaltuna der Oberschule für Mädchen am
Zo ^ vlatz — Dienstag , 20 .00 — 22 .80 Uhr : „ Für die
Haß . Vt . -R . I 15 .

75 Jahre Treue dem deutschen Lied .

Festkommers des MTB . „ Union “
.

Mit einem festlichen Konzert am vergangenen Sonntag ,
dem am Vormittag eine Gedenkstunde für verdienstvolle Mit¬
glieder vorangegangen war — über beide Veranstaltungen
berichtete das Wiesbadener Tagblatt

" am 13 . März — be¬
ging der Männergesangverein „ Union " E . V .
Wiesbaden die Feier seines 75jährigen Bestehens . Aber noch
einmal hatte et seine Mitglieder zu einer festlichen Stunde
am Samstagabend tn den alten Saal des „ Paulinenschlöß -
chens

"
zusammengerufen und mit ihnen waren viele Freunde

des Vereins und darüber hinaus des deutschen Liedes der
Einladung der Dereinsführung gefolgt . Mit dem Begrüßungs¬
chor des festgebenden Vereins , dem Festgesang aus der Oper
„ Iphigenie in Aulis " von Gluck , der unter Leitung von Chor¬
leiter Hermann K r a tz die Qualitäten des gemischten Chores
ins beste Licht rückte , und mit herzlichen Begrüßungsworten
des rührigen Vereinsführers und Ehrenvorsitzenden Karl
D e b u s , nahm der Festkommers einen weihevollen Anfang .

Zahlreiche Gratulanten hatten sich eingefunden , die die
Leistungen des Vereins mit ehrenden Worten herausstellten .
Die Grüße des Kreisleiters und der Partei überbrachte
Ortsgruppenleirer Schauß , diejenige des Oberbürger¬
meisters und der Stadtverwaltung Schulrat Weber , der
seine treffenden Ausführungen mit den Worten schloß : „ Wo
Deutschland ist , da ist das deutsche Lied und wo das deutsche
Lied ist , das ist Deutschland . Möge bei der „ Union " immer
Deutschland sein .

“ Im Namen des Deutschen Sängerbundes
überreichte der frühere Sängergausührer Hollinghaus
die Ehrenurkunde des DSB . und forderte die Sänger auf ,
dem deutschen Liede immer die Treue zu halten . Er war auch
der Überbringer der Ehrenurkunde und der Plakette des
Sängergaues Nassau . In Vertretung des Führers des
Sängerkreises I Wiesbaden fand Herr Wiedmann an¬
erkennende Worte für die Aktivität der „ Union "

auf dem
Gebiete des Sangeswesens . Vor allem habe die Vereins¬
führung durch die Erweiterung des Chorkörpers durch einen
Frauenchor bewiesen , daß sie einen Ausweg aus dem Nach¬
wuchsmangel bei den Männerstimmen gefunden habe . Die
Ehrengabe des Sängerkreises bestand in einem Chorwerk , das
gleiche Geschenk überbrachte Frau Auerhammer für den
Frauenchor des Vereins . Den Überbringern der Glückwünsche
und Geschenke dankte der Vereinsführer mit der Verpflich¬
tung , dem deutschen Liede immer die Treue zu halten . So
wie die es Jahrzehnte hindurch taten , denen er für treue
Mitgliedschaft zur „ Union "

Ehrenurkunden und Ehrennadeln
verleihen konnte . Ts wurden ausgezeichnet : Franz Weiß
( 56 Jahre Mitglied ) , Peter Erohmann sen . ( 54 ) , August
Weber ( 52 ) , Willy Schleim ( 43 Jahre aktiver Sänger ) ,
Heinrich Schleim ( 41 ) , Fritz Erohmann jr . ( 25 Jahre im Vor¬
stand ) , Adolf Mahr ( 25 Jahre Mitglied ) , Wilhelm Schnug
( 25 Jahre aktiver Sänger ) , Albert Sander ( 15 ) , Robert
Zay ( 15 ) .

Die Reden und Ehrungen waren umrahmt von Chor¬
vorträgen ,

die befreundete Vereine zur Verschönerung der
Feiet beitrugen . So sang der MGV . „ C ä c i l i a "

( Dirigent
Kammermusiker Petersen ) Chöre von Häuser und Schauß ,
der MGV . „ Concordia " W .- Sonnenberg ( Chordirektor

Simons ) , Werke von Siegl und Heuberger , der Sch ari¬
sche Männerchot ( Kapellmeister Kuckto ) Lieder von
Stoisch und Schauß und der Männergesangverein
B i e t st a d t ( Kapellmeister König ) Kompositionen von
Pehm und Desch . Sowohl die Auswahl der Chöre als auch
ihre vortreffliche Darbietung fanden den lebhaften Beifall
der sangeskundigen Zuhörer .

Zum Abschluß des Abends und damit sogleich des
75 . Jubelfestes blieben dann noch die Mitglieder mit ihren
Freunden und Gästen in fröhlicher Kameradschaft zusammen ,
wobei zu den Klängen der Kapelle Karl Lang eifrig getanzi
wurde . p .

„ Mammi , ist schon wieder Winter ? "

Gestern war ich zu einer mir befreundeten Familie ein¬

geladen . Wit saßen im wohlig warmen Zimmer und

betrachteten uns das winterliche Treiben auf der Straße .
Der Himmel streute ununterbrochen seine weißen Flocken
über Stadt und Land . Auf eine Unterbrechung des Schnee¬
falls wat auch vorläufig nicht zu rechnen , denn die Stim¬

mung draußen über den Taunusbetgen war noch immer

recht winterlich . Gegen 6 Uhr abends hatten Dächer ,
Straßen , Bäume und Sträucher , Vorgärten und Parks ihr

weißes Kleid angezogen , unbekümmert des nahenden Lenzes ,
der sich am 21 . März kalendermäßig ankiindigt . Aus diesem
Grunde waren meine Bekannten und ich auch gar nicht son¬

derlich angenehm berührt von den gewalthaberischen Rech¬
ten , die sich ein verspäteter Winter zumaß . Anders war die

Stimmung bei KeinJnge , das sich das Näschen an der

Fensterscheibe plattdrückte und bemüht war , über die auf der

Fensterbank sitzende Schneedecke hinwegzublicken . Und gar

nicht so unberechtigt war der plötzliche Ausruf des Kindes ,
der uns wie auf Kommando unsere Tassen niedersetzen ließ :

„ Mammi , ist schon wieder Winter ? " Erst lachten wir

Großen amüsiert übet die Worte der Kleinen , die uns aber

bald nachdenklich stimmten . Ja , wahrhaftig , das Kind hatte

recht : Gestern morgen noch lachte die Sonne vom blauen
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Himmel herunter und wir betrachteten interesiiert die Früh -

jahtskleider in den Schaufenstern . Und mögen die bunten

Blumen draußen unter dicker Schneedecke nicht auch in den

Ausruf Klein - Inges miteingestimmt haben ? — Noch ein

paar Tage und alles soll gerüstet sein zum Einzug des

Frühlings , datum muß Frau Holle sich sputen , daß Ke mit

ihrem letzten Kehraus zu Ende kommt . L . C . B .

Der letzte Spendenschein im WHW .

In der Zeit vom 20 . bis 31 . März 1939 wird die letzt «

Pfundsammlung des Winterhilfswetkes 1938/39 durch¬
geführt . Alle Hausfrauen werden gebeten , bei ihrem Lebens¬

mittelhändler , dem Bäcker oder den durch Aushang kenntlich

gemachten Geschäften sofort den Spendenschein zu kaufen .
Wenn der NSV .-Blockwalter erscheint liegen die Spenden -

scheine bereit . Es wird keine Hausfrau geben , die sich bei der

letzten Pfundsammlung des Winterhilsswerkes ausschlietzt .

Darum wird diese letzte Pfundsammlung ein ganz großer

Erfolg werden .

— Lehrbefähigung in Radelarbeit . Um dem Mangel an

Nadelarbertslehrerinnen abzuhelfen , richtete das Rerchs -
erziehungsministetium wieder Ostern vorigen Jahres an der
Stöbt . Oberschule für Mädchen am Bosevlatz einen Lehrgang
für Studienassessorinnen zum Erwerb einer Lehrhefahrgung
in Nadelarbeit ein . Diesem Lehrgang wurden drei Studren -

afsesiorinnen aus der Provinz Hannover , zwei aus der Pro¬
vinz Sachsen , eine aus Schleswig - Holstein und eine aus
Hesien - Nasiau überwiesen . Unter Leitung des Dber | tuöien =

ditektors Dr . Kip . der vom Oberpräfidenten zum . Vertreter
des Staates bestellt worden war . wurde nach etniabrtacr
Ausbildung der Mesiorinnen die staatliche Prüfung dieser

Assesiorinnen abgehalten . An der Prüfung nahm eine

Assessorin wegen Erkrankung nicht teil , die übrigen sechs
Assesiorinnen bestanden die Prüfung und erhielten dadurch
die Berechtigung , neben dem .

Unterricht , m ihren wissen¬
schaftlichen Fächern auch den Unterricht m Nadelarbett an
Oberschulen für Mädchen zu erteilen . Die Namen der
Mesiorinnen sind : Anna -Dorothea Carl Elisabeth Doß -

mann . Meta Janssen . Elisabeth Japmg . Elfriede Moller und
Hanna Steintopf .

Lin ® roffmeifier der russischen
Musik .

Modest Mussorgskii rum 21 . Mär , 1939 .

Von Hans Joachim Moser .

Will man das wahre große Rußland der Musik in einer
einzigen Persönlichkeit gespiegelt finden , so blicke man nicht
auf die dafür oft zu. „ europäischen

" Tonmeister Tschaikowskij ,
Glasunow oder Rimskii -Korsiakow . die man mit den Dichtern
Tolstoi und Turgenjew vergleichen könnte , sondern auf den
Dostojewski der rusiischen Musik , auf Musiorgfkij . der mit
diesem die unendliche Weile , das Todeswisien . die Leidens¬
fähigkeit des Ostvolkes teilt . Wenn man das tief tragische
Bild des Tonfetzers . von Revin kur , vor feinem Ende ge¬
malt . betrachtet , diesen gedunsenen Säufer voll Trauer und
Erkenntnis , so wüßte ich rur noch ein zweites , gleich er¬
schütterndes Menschenantlitz : den „ Aeiov " des Delasauez im
Prado zu Madrid . Aber Musiorgfkij besitzt nicht nur die
dämonische Anschauungskraft Dostojewskis , sondern auch den
spitzbübischen Humor Gogols : Welch Freund der Kleinen ist
dieser struppige Bär in seinen putzig - ernsthaften „ Liedern aus
der Kinderstube

" !

Als Abkömmling eines kleinen Gutsbesitzers bei Pleskau
und einer leibeigenen Bauernmagd kam der achtzehnjährige
Musiorgskii nach Petersburg , wo er lebenslang geblieben ist .
Schon siebenjährig hatte er bei einer deutschen Erzieherin
Liszt auf dem Klavier spielen gelernt , als Fähnrich studierte
er Beethoven bei einem Schüler Adolf Henselts . Als fröhlicher
Gardeleutnant trat er in den Kreis des „ mächtigen Häuf¬
leins " lBalakireff . Cui . Borodin u . a .) . das die russische
Musik aus der Nachahmung des Mendelssobnstils befreien
und dem „ Fortschritt

" auf Grundlage des ur - rusiischen Volks¬
liedes rufuvren wollte . Um sich ganz dieser „ iungrusiischen
Schule

" verichreiben »u können , nahm Musiorgskii 1859 feinen
Abschied vorn Militär . Schon jetzt melden sich nervöse Krisen ,
überempfindlich durchlebt er Schumann -Boron sche Manfred -
Ekstasen . verliert durch die Bauernbefreiung fein bescheidenes
Vermögen und muß den Rest feines Lebens als kleiner
Kanzleibeamter im Justizministerium fronen . Wahrend Bo¬
rodin 1867 die erste vollrusiifche Sinfonie vollendet , schreibt
Mussorgskii seine Erstlingsover nach Flauberts „ Salambo

"
.

findet aber fehle volle Eigenart zunächst auf dem Gebiet des

Liedes , z . B . im temperamentvollen „ Sovak "
und dem köst¬

lichen „ Seminaristen
"

, der gewisiermaßen Hugo Wolf um
zwanzig Satire vorwegnimmt Dann schafft er in dreijähri¬
gem Ringen sein Hauvtwerk „ Boris Godunow " nach dem
gleichnamigen Demetriusdrama Puschkins , indem er die tialb -
barbarische Pracht Altmoskaus der Schilderung des mehr ele¬
ganten Polentums gegenüberstellt und zumal in der ge¬
waltigen Zeichnung des von Watinsinnsgesichtern bedrängten
Zaren auf menschlichen Urboden durchstößt . 1874 gewann das
Werk einen Erfolg , der für die russische Musikgeschichte
epochemachend wurde , und auch in Deutschland wird das Werk
mit Reckt seit etwa 20 Jahren öfter gegeben .

Freilich — ob der damals unbegreiflich kühnen Eigenart
von Musiorgfkiis Tonfvrache fielen getreue Mitstreiter von
itim ab . was ibn bis auf die Wurzel traf . Zitier selbst
Tschaikowskij mußte »ugestetien : „ Bei all feinen Scheußlich¬
keiten spricht er eine neue Sprache — sie ist nicht schön , aber
unverbraucht

"
. Es wurde zugleich die Zeit der unvergeß¬

lich eindrucksvollen „ Lieder und Tänze des Todes " — in
diesen vier gegensätzlichen und doch so einheitlichen
Stimmungsbildern bat man ( fast noch reicher als in feiner
feinen Klavierfuite „ Bilder aus einer Ausstellung

"
) den

ganzen Musiorgfkij mit feiner impressionistisch lockeren Aus¬
drucksweife beisammen .

1875 . während der Arbeit an der komischen Over „ Der
Jahrmarkt von Sforotschinzv

"
( nach Gogol , unvollendet ) und

dem ebenfalls nut in Skizzen festgelegten Volksdrama
„ Etiowantschina '

( das später Rimskij - Korsiakow beendete ) er¬
folgte der tragische Niederbruch . Einer nach dem anderen
feiner Kameraden heiratet , der ehefcheue Musiorgskii bleibt
mit alten , sumpfenden Junggesellen übrig und treibt in
dumvfer Verlassenheit seinem Verhängnis entgegen . Die
einstigen Freunde schauen aus bürgerlichem Glück auf den
Verkommenden hochmütig hinab . Die einzige größere Reife
seines Lebens nach Siidrußland . schafft ihm viel Bewunde¬
rung als Improvisator am Klavier , und die Naturfchön -
beiten der Krim entzücken ibn . Er verliert feine Beamten¬
stelle hungert , trinkt wirkt gleichwohl dauernd als Klavier¬
begleiter bei Wotiltätigkeitsfesten für arme Studenten mit —
und stirbt , eine arme oeele . ein „ ganz seltener , gütiger , auf¬
rechter und tieffütilender Mensch

" ( nach Briefen in K . v . Wotil -
furts wertvoller M .- Biogravtiie ) . Er war ein tübner
Findet neuer Farben : feine „ Tupfenakkorde

" machen ibn zu
einem frühen Pointillisten der Musik . Sehr ungleichwertig
ist er in der Ausführung : in mancher Hinsicht ein Opfer des

auf die Spitze Betriebenen romantischen Gestaltungsprinzivs :

der Einfall ist alles , geniale Vision , erschütterndes Augen¬
blicksbild — aber die Meisterung , die geistige Durchformung

bir zur letzten überzeugenden , allein Dauer gewährenden
Gestalt wird weder gefunden noch überhaupt ernstlich gesucht .
Wundervoll verschwiegene , geheimnisreiche Dickichte, , der

menschlichen Natur wuchern in gebeimnisovllen Klangen

emvor — aber am Ende löst sich alles tn Verfilzung und

Chaos auf . eine Seele ertrinkt einsam und angstvoll wie tn

den unergründlichen Privietfümvfen drüben .

* Deutsches Theater Wiesbaden . In der gestrigen Auf¬
führung von Gounods „ '-Margarete

' fang an Stelle des er¬
krankten Herrn Bienek als Gast Herr Emil § r rckar tz vom
Opetnhaufe Düsseldorf die Partie des Sauft . Die Neu¬
besetzung tarn der in sich gut ausgewogenen Aufführung treffe
lich zugute . Frickartz . eine angenehme Bubnenerschernung .
fang mühelos , klar , deutlich mit sympathischer , warm getonter
und ergiebiger Stimme und gefiel auch darstellerisch . Die
Vorstellung , die im übrigen in der seitherigen Besetzung vor
sich ging , war von bedeutendem Range . H . R .

* Das „ Wiesbadener Collegium mufitum “ gab wieder
in Darmstadt , wo sich seine ausgezeichnet besuchten Veranstal¬
tungen längst großer Beliebtheit erfreuen , einen Kammer¬
musikabend . Die Presse schreibt darüber : „ Die köstliche
Frische und Klarheit des Musizierens macht jedes Konzert
der Wiesbadener Vereinigung , die Edmund Wevns durch un¬
ermüdliche Arbeit zu einem Klangkörper von außergewöhn¬
lichen Eigenschatten erhoben hat . zu einem kleinen Fest .

"

Das Collegium musicum wurde für die kommende Woche »u
einem Konzert in Ulm . zu einer Sendung im Deutschland -
sender - Berlin und zu einer Reihe neuer Schallplatten -
aufnabmen ( Telefunken ) verpflichtet .

* Di « internationale Geltung deutscher Wissenschaft . 3m
Kopenhagener Forum wurde am Freitag eine große Gesund -
heitsausitellung erahnet , bie sich in wesentlichen Teilen am
die vorjährige deutsche Ausstellung und das Material des
Dresdener Hygienemufeuins stützt , aber auch wertvolle rein
dänische Abteilungen enthält , sowie einen Beitrag des eng -
lifchen Eefundheitsrates . Bei der Eröffnungsfeier . an der der
deutsche Gesandte und Vertreter der OÄ . teilnafimcn , hielt der
Direktor der dänischen Gesundheitsverwaltung Dr . Fransen
die Begrüßungsansprache . Darauf wurde die Ausstellung
von ihrem Schirmherr , Staatsminister Stauing , eröffnet
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Furchtbare Bluttat

eines Sechzehnjährigen .

Den SBatet und einen 50jährigen Untermieter erschossen .
Der Täter verübt Selbstmord .

Tiegen , 18 .> März . Aus dem Oranienbof . einem etwas ab¬
seits gelegenen Eeslügelbos und Ausflugslokal bei Siegen ,
ereignete sich eine furchtbare Bluttat . Nach einer Ausein -
anderfetzung erschoß der Mäbrigs Gerhard Seifert , der
» oün des Besitzers des Oranienbofes . mit einem Gewehr
seinen Vater und den Untermieter des elterlichen Anwesens ,
den Sviäbrigen Werkmeister Ewald Schwarz . Nachdem der
Junge auch auf seine Mutter geschossen , die Frau aber nicht
getroffen batte , » riss er zu einem Revolver und tötete sich
selbst .

der einzelnen Nummern besorgte aufs beste Heinz . Schna¬
ke l . Am Flügel wirkte sehr anvassungsvoll Adolf Schmidt .
Die einzelnen folgen des Gebotenen riefen öfters Lachsalven
hervor und fanden groben Beifall . Einige Stunden Tanz ,
erne Tombola und geielllges Beisammensein gaben dem ge¬
lungenen heiteren Abend den gebührenden Abschluß .

... . F ^ sifevrüfuug . . An der Oberschule für Mädchen am
Adolf - Hitler - Platz rand die Reifeprüfung der Abiturientin¬
nen unttr dem Vorsitz des Oberstudiendirektors Dr . H e i n e ck
statt , folgende Obervrimanermnen baden die Prüfung be -

Ei » Schuh in den Kopf . In einem Hause im Nord -
weiten der Stadt wurde ein 65 Jahre alter Mann , der dort
zur Untermiete wohnt , mit einem Kopfschuß bewußtlos auf -
gefunden . Anscheinend war die Schußwaffe Leim Reinigen
versehentlich losgegangen .

~ Deutsches Fraucnwcrk ehrt Hausangestellte . Zum
Frubiahr finden in vielen Kreisen des Gaues Hessen - Nassau
§ örungen von Hausangestellten statt , die zum Teil über 30
^ abre ihre Kraft der gleichen vamtlte zur Verfügung

uaenbBru ?£ .
en werden die Feiern anläßlich der

KL ^ W -" ArKN “ ’ Ehrennadeln . .Für

s. - ? as b
-
cr ülbernen Hochzeit feiern am 21 . März

bte Eheleute vchubinachermeister Eugen Hertel und Frau
Emilie , geb . Faßnacht , Saalgasse 16 .

Äurt Münich vom Wiesbadener Residenz -Theater
gastierte _ am Samstag an denStädtischenBühnen
Frankfurt mit gutem Erfolg als Graf Lacy in „ Meine
Schwester und ich

"
.

. Zu der Tat erfahren wir noch folgende Einzel -
harten . den Mittagsitunden war cs zwischen dem
16jährigen Seifert und seinen Eltern sowie dem Untermieter
Emwarz zu einer Auseinandersetzung gekommen . Der Junge
tollte <m einem Landwirt in Arbeit gehen , doch verlangten die
Eltern, , dan , br Sohn nicht , wie dieser es wünschte , den Lohn
ganz tui sich behalt ^ sondern die Hälfte auf ein Svarkassen -
buck ernzable Der Junge entfernte sich schließlich und begab
sich von den Wlrtichaftsraumen in das Wohnhaus wo er ssch
das Gewehr des Schwarz , eine kleinkalibrige Büchse , holte .Als Schwarz und «rrau Seifert sich ebenfalls zum Wohnhaus
begeben wollten , gab der Junge auf sie Schüsse ab Schwarz
wurde von einer Kugel getroffen und auf der Stelle getötet
Die Schüsse auf die Mutter verfehlten glücklicherweise ihr
Ziel . Als auf die Hilferufe , der Frau der Ehemann hinzukam ,
richtete der ^ unge die Waffe auch auf den Vater der gleick -
falls getötet

^
wnrde , Dre Mutter versuchte nun . durch die

oberen . Wirtichaftsraume zu entkommen und in der Nackbar -
schaft vilfe berbeizubolen . Auch jetzt noch schoß der Bursche
auf die . Frau aber wieder verfehlten die Kugeln ibr Ziel .
Der Tater arm nun zu einem Revolver und nahm sich das
Leben , nachdem er noch vorher einen Abschiedsbrief ge¬
schrieben hatte .

Ehrenkreuz der deutsche » Mutter . Für das Ehrenkreuz
der deutschen Mutter wurden bei der NSDAP ? 48 Anträge
eingereicht , die genehmigt wurden .

Feierstunde . Aus Anlaß des Jahrestages der Heimkehr
der Ostmark zum Reich veranstaltete die hiesige Ortsgruvve
der NSDAV erne Feierstunde , Provagandaleiter Wick svrach
Worte des Gedenkens , die bei allen Zuhörern einen tiefen
Eindruck binterliemn Die Gedenkstunde wurde durch Lieder
und Gedichte der ÄM . und des JH . umrahmt .

EMveutsche Arbeitsfront # ^
NS .- 6emeinschatt „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41 , Fernspr, -Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhr

nach dem tapferen deutschen Mann , der sich lange Zeit auf
dem Lindentalerhof verborgen halten konnre . Als im Jahre
1929 die NSDAP , in Bierstadt eine Zelle errichtete , war
Eimer ebenfalls einer der ersten , der sich den Braunhemden
anschloß .

Bunter Abend . Die Mitglieder und viele Freunde des
MEV . „ Frohsinn "

trafen sich am Wochenende im Saal
„ Zur Rose

"
zu einem Bunten Abend . Ludwig Kilian hieß

die Erschienenen alle willkommen , worauf dann ein recht
nettes Programm abrollte . Der Chor des MEV ., unter
Stabführung von W . Traxel , Mainz , und der Werkchor der -
Brauerei Fclsenkeller unter Leitung von Kuhl , Wiesbaden
umrahmten den Abend mit Männerchören und Volksliedern .
Die Herren A . Kremer ( Baß ) und R . Sternberaer ( Bariton )
betätigten sich als Solisten , während die Sangesbrüder
E . Bach und W . Morgenstern als „ Pitt und Pott

" viele
Heiterkeit erregten . Den Abschluß des mit vielem Beifall
aufgenommenen Programms bildete ein lustiger Einakter .
Tanz beschloß den schönen Abend .

Wiesbaden - Kloppenhelm .

Handwcrkerwettkainpf im Äonditorenhandwerk
in Wiesbaden .

Das Konditorenhandwerk von Wiesbaden stellt morgen
Dienstag , den 21 . März 1939 , von 12 .00 — 17 .00 Uhr ( 5 Uhr )
>n der Wartburg , Schwalbacher Straße 51 . seine Wettkarnvf -
arbetten zur Besichtigung aus . — Eine Besichtigung ist sehr
zu empfehlen . Eintritt ist frei .

Wiesbaden - D ! ebrich

Himmelskörper , der von der 15 . Sterngrößenklasse ist , stand
bei der Auffindung etwas westlich des hellen Sterns Regulus
im Löwen , der jetzt abends hoch im Südosten glänzt , und ist
inzwischen um 14 Monddurchmesser nach Nordnordwesten ge¬
laufen . Er hat eine llmlaufszeit um die Sonne von zehn
Jahren .

— Kameradschaftsabend der Wehrkreisoerwaltung XII .
tirrobe Stunden der Kameradschaft verlebten
am Samstagabend die Beamten . Angestellten und Arbeiter
der Wehrkreisoerwaltung XII mit ihren Angehörigen im
großen Saal der „ Wartburg "

. Im Namen des dienstlich ver¬
hinderten Betriebsführers , Korvsintendant Dr . Meger be¬
grüßte Jntendanturrat Dr . Faßbender die Kameraden
und Gäste . Das Programm wies eine bunte , auf Humor und
Ö ^ totfeit eingestellte Note auf . Die Standortskapellc . aus
Wehrmacht - Angestellten und Arbeitern zusammengestellt un¬
ter der bewährten Leitung von Feldwebel Müller , be¬
stritt den Musikteil des Abends mit großem Schneid

'
und

Können . Sovbie Dahl er vom Deutschen Theater eröffnete
das Programm mit einem „ süßen

"
Puppentanz und gefiel

water nochmals als „ Unschuld vom Lande "
. Paul Pi stör

folgte mit zwei Violmsoli , die großes Talent verrieten . Als
Attrnmungssänger bot er noch einige launische Lieder , deren
Kehrrerm zum Teil begeistert mitgesungen wurde . Auch der
Akkordvirtuose Schütze Nikolai vom Stab JR . 87 gab
einlgebeachtenswerte Proben seiner Kunst . Wolfgang Walk
und Werner W o r l e brachten als „ Wolfana und Werne¬
nno . das lustige Akrobatenvaar " die Zuschauer teils in
Staunen , teils in Lachen . Eine Fälle an Darbietungen gab

Musikaenie Anhaltino ( sonst Oberschütze Anhalt ,9 . JR . 87s zum Besten , von der kleinsten Mundharmonika bis
zur musikalischen ^ abrradvurnpe . Auch der „ schwere " Solo -
tanz der „ Lola Montez ( Adolf Spahn . Bierstadt ) war
reich cm beifallsreifen Schritten und Drehungen , von ent¬
sprechendem Gesang begleitet . Die Ansage und Verbindung

Hohes Alter . Frau Maria Ducke rhoff , Witwe des
Professors Dr . Rudolf Dyckerhoff , begeht heute in voller
Frische ihren 94 . Geburtstag .

Wiesbaden - Schierstem .

WHW . - Schießen . Der Kleinkaliber - Schützenverein führte
am Sonntag in der Zeit von 9 bis 13 Uhr auf feinen Schieß -
itanben an der . <rreudenbergstraße ein Ovferschießen zugunsten
des Winterbiltswerkes durch , an dem sich zahlreiche Volks¬
genossen . allen voran natürlich die Jugend , beteiligten . Ein
namhafter Betrag konnte dem WHW . übermittelt werden .

Wissbaden - Dohheim .

~ Hohes Alter . Heute Montag , 20 . März , begeht Herr
Johann Demant . Scklageterstraße 351 , seinen 82 . Ge¬
burtstag .

Wiesbaden - Äambach .

Baumfrevlcr . Im Distrikt Gartenberg wurde von
Bubenhänden an mehreren jungen Obstbäumen die Rinde
abgefdjält , wodurch dem Besitzer großer Schaden entstand .
Durch sofortige fachgemäße Behandlung wird versucht , die
Bäillne vor dem Äbfterben zu bewahren . Die Aufklärung der
Tat wurde der Feldpolizei übergeben .

Aus den Vereine » . Die Jahreshauptversammlung des
Ziegenzüchtervereins fand im Gasthaus „ Zum Hirsch

"

statt . Den Jahresbericht erstattete Vereinsführer Gottfried
Martin . Er hob hervor , daß der Verein innerhalb der
Kreisfachgruppe auf dem Gebiet der Züchtung mit an erster
Stelle steht . Man verfügt über 40 gekörte Ziegen , welche
unter Milchkontrolle stehen . Im kommenden Zuchtjahr stehen
mehrere 2 - bis 3jährige Ziegen und Lämmer zum Verkauf .
Die Kasse wurde in Ordnung befunden . Obmann Göbel , W .-
Hetzloch , erläuterte an Hand von Tafeln die richtige Pflege
und Behandlung der Ziegen .

Wissbadsn - Dierstadk .

Todesfall . Im Alter von 68 Jahren verstarb nach kurzem
Leiden der auch über die Grenzen der engeren Heimat hin¬
aus bekannte Schlosser Heinrich Eimer , der im Kampf
gegen den Separatismus im Jahre 1923 seinen Mann
stellte . Als man damals das Ortsoberhaupt der Gemeinde
Bierstadt verhaftete und dann versuchte das Rathaus zu be¬
setzen , war es Eimer , der mit einer Kohlenschaufel in der
Hand die bewaffneten Eindringlinge aus dem Rathaus hin -
ausschlug . Die Besatzungsbehörde suchte dann später vergebens

sogar im Wald Erlebnisse mit den Tieren auf freier Wild -
babn gehabt .
.

' Nur Walter , der lange blonde Bub fehlte . Ich besuchte
ihn noch am gleichen Abend bei seinen Pflegeeltern und da
erlebte ick . daß Walter alles gefunden , was er auf der Hin -
Me erhofft hatte . Er war bei einem Bauern . Dieser batte
Pferde . Kühe . Schweine und fein Schäferhund war Walters
liebster ttieunb . Walter hatte während seiner Ferien in der
Heuernte geholfen und war dem Bauern ein eifriger Helfer
gewesen . Und wie kräftig war der Junge geworden ! Neun
Pfund batte er zugenommen ! Es hätte ihm auch sehr gut
geschmeckt bei der Pflegemutter , erzählte er mir . besonders
das Frühstück frühmorgens auf dem Felde .

Der . Bauer sagte mir , daß sein einziger Sohn schwer
krank fei und den Hof spater nicht übernehmen könne . Er
hatte den Wunsch , dan Walter nach zwei Jahren , wenn er die
Schule verlassen wurde , zu ihm käme , um den Beruf eines
. .Sauent '

zu erlernen Walter war schon voll des Glückes !
Wenn nur der Vater «eine Zustimmung geben würde . Am
nächsten Vormittag fuhr , ich mit meiner kleinen Schar zurück .
Währenddessen sind zwei Jahre vergangen , und ich habe den
Jungen verschiedene Male gesehen . Diese erste Erholungs¬
zeit war ausschlaggebend geworden für seine ganze weitere
Entwicklung .

Im Herbste des vergangenen Jahres verunglückte der
Vater des Jungen tödlich , die Mutter mit vier Kindern stand
allein . Als die Pfleaeeltern dies erfuhren , kam Walter auf
deren Wunfm nach Oberbesscn . und was sie vor zwei Jahren
erhofften : Walter wird Bauer und ist der Familie ein Sohn
und Bruder geworden .

Aber auch meine anderen Pfleglinge schreiben noch oft an
ihre damaligen Pflegeeltern , einige waren auch schon wieder
in den Ferien dort . So schlingt die NS .- Volkswohlfabrt mit
ihrer Kinderland Verschickung ein Band der Volksgemeinschaft
von Nord . nach Sud . von Ost nach West und in gar manchen
fallen wird sie eitt wirksames Stück mit beitragen , um der
L a n d f l u m t enrgegenzutreten . denn gerade durch
die Kinderlandverichrckung bat der Landbewohner Gelegen¬
heit . dem Kinde zu zeigen , wie schön es draußen auf dem
Lande ist und welch ein Glück es ist , auf dem Lande zu leben .

"

Ein vierbeiniger Wiesbadener Preisträger .

Sonderschau für deutsche Schäferhunde aus der gesamte »

Westmark .

Am Sonntag fand auf dem Sachsenhäuser Berg in Frank¬
furt eine Sonderschau für deutsche Schäferhunde statt , ver¬
anstaltet von der Landesfachschaft Westmark . Aus dem
gesamten Gebiet der Landesfachschaft , aus Hessen - Nassau und
Hessen , aus der Pfalz , dem Saargebiet , Rheinland und
Württemberg waren die Züchter mit ihren Tieren nach Frank -

Kinderlandverschickung
formt Schicksale .

Da die NS . - Bolkswohlfahrt im Gau Hessen - Nassau
5ur 3ett allerorts Freivlätze für die Kinderlandver¬
schickung wirbt , »ft der nachstehende Bericht einer
Transvortbegleiteri » besonders interessant . Er zeigt ,
wie gerade die Kinderlandverschickung , die vielfach ver -
schlungenen Schicksale der Menschen in Bahnen lenkt ,
d «e für »br späteres Leben von Bedeutung sind . »

. , -. Aus meiner Heimatstadt in einem Notstandsgebiet Batte
sw tuns Jungen und fünf Mädel in einen kleinen oberhessi -
ichcn Bauernort zu bringen . Es war eine frohe , kleine Schar ,
die erwattungsvoll in die Fremde fuhr . Blonde , braune und
schwarze Buben und Mädel drückten ihre Nasen an die Fenster¬
scheiben des Zuges , am liebsten hätten sie die Köpfe recht weit
aus dem Fenster gestreckt , um ja alles zu schauen , was sie
irgend interessieren konnte .

Es war ein Beiger Tag und als erstes Erlebnis gab es
m Frankfurt a . M . einen kühlen Trunk . Aber schon be¬
gannen die «fragen : „ Wo werde ich binkonimen .

" Einer
meiner Pfleglinge , ein blonder , langausgeschossener zwölf -
lahriger Bub . wollte immerfort wissen : „ Komme ich auch zu
einem Bauer ? — Wissen Sie . Fräulein , ich möchte doch so
gerne au ? einen großen Bauernhof , wo recht viele Kühe ,
Pferde und Schweine sind , denn ich will nickt faulenzen , ick
will mittoaffen !“

Natürlich wollten auch die anderen am
liebsten zu Bauern . Als wir dann gegen Nachmittag an
unserer letzten Bahnstation ankamen , mußten wir noch über
eine halbe Stunde wandern . An unserem Ziel stellte sich
dann heraus , daß alle zu Bauern kamen . Ich fuBr noch am
gleichen Abend zurück .

Nach sechs Wochen Bolte ich meine kleine Schar ab . Sie
erwartete mich schon auf der Landstraße vor dem Dörfchen ,
da sie wußte , daß ich Beute komme , um am nächsten Vormittag
mit ibr nach Laufe zu faBren . Was gab es da alles zu er -
räblen . von den lieben Pflegeettern , mit denen sie jetzt ein
echtes Band her Freundschaft verknüpfte , von den
-ticren . den Feldern und Wiesen . Und die Buben Batten

— Zufluchtsstätte » im Wiesbadener Wald . Wie wir zu
unserer am Samstag veröffentlichten bebilderten Reportage
über die Wiesbadener Schutzhütten von zuständiger Seite er¬
fahren , sind die Verhandlungen zwischen dem Wiesbadener
Kur - und Verkehrsverein und der Stadtverwaltung wegen
einer Übernahme der Hätten noch nicht abgeschlossen .
So ist im Augenblick noch die Städtische Liegenschaftsverwal¬
tung für die Instandhaltung der Hätten , die seinerzeit vom
Verschönerungs -Verein übernommen wurden , zuständig .

—- Neuer Komet ViiisiilL . Nach telegraphischer Mittei¬
lung der astronomischen Zentralstelle Berlin an die Wies¬
badener Privat - Sternwarte hat sich ein am 8 . Februar in
Turku ( Abo ) , Finnland , von Väisälä , dem Direktor der
dortigen Universitäts - Sternwarte , photographisch entdecktes
Obfekt als ent periodischer Komet erroie en . Der schwache

Eines der beste » Tiere !
8 Bei der Schau wurde „ Hetel von der Leichtweißhöhle

"

als Meldehund II und Schntzhund n mit dem Prädikat
„ Vorzüa 1 i ch

"
ausgezeichnet . Züchter und Besitzer ist

; Theodor Heß , Wiesbaden -Bierstadt . ( Photo : Musiol . )

r -furt gekommen . Mit einer Beschickung von 60 Rüden und
. 40 Hündinnen war die Schau als recht gut zu bezeichnen . Seit

drei Jahren fand eine derartige Schau nicht mehr statt . Die
( Bewertung der 100 Hunde wurde nach Alter , Leistung und

Schönheit durchgeführt . Da die Leistung schriftlich nach -
i . gewiesen wurde , erstreckte sich die Bewertung im Richterring

mir noch nach Schönheit und Bau . Durchweg handelte es sich
nur um gutes Material , das in der Schau zu sehen war .

_____ m — .

lein wichtigen ÜJocjug : fchont den Sahnfchmelj !
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Zu rück

Theo Heiderich
staatl . gepr . Dentist

Langgasse 19

—

Gestern früh verstarb nach langem schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden unsere unvergeßliche herzens¬

gute treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwester und Tante

Frau Anna Funk
,

wwe .

geb . Edinger

im 76 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hans Funk .

Wiesbaden , Danzig , Manchester , Paris , den 20 . März 1939 .
Jahnstraße 11

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 22 . März ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am Samstagabend entschlief sanft nach kurzem schwerem

Leiden unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Elisabeth Zollinger .

In tiefer Trauer :

Fritz Zollinger
Karl Zollinger
Henriette Stübgen , geb . Zollinger

Frieda Zollinger
Luise Schröder , geb . Zollinger .

Wiesbaden , den 20 . März 1939 .
Roonstraße 19

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 22 . März 1939 ,

vormittags 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Mitgliedern . Unkosten - Beitrag 30 Pfennig .

C . (Btfjellenöerg
’
fäe

‘T >ud ) btudem
Wiesbadener Tagblatt - Langgasseil , Ruf59631

Heilpraktikerschaft Deutschlands E . V.
Bezirksgruppe Wiesbaden

VORTRAGSABEND
am Dienstag , den 21 . März , 20 Uhr im
Gartensaal des Taunus - Hotel , Rheinstraße
Vortragsthema :
Älter werden und doch jung , bleiben !

Ausschnitte aus dem Vortrag : Die ersten An¬
zeichen d . Alterns - Umwelteinflüsse - Lebens¬
führung - Ernährung - Vitaminmangel - Har¬
monie - Verjüngung - Prakf . Demonstration

Karten in den Reformhäusern und bei unseren

2UR ( y
* r— ■

Jxonfimation
sind Besuchskarten und BiHetpapiere beliebte
Geschenke . Sie finden in unserem Druckerei -
Kontor viele schöne und preiswerte Vorschläge .

Große Burgstr . 1C
Fernruf 59331 10

Drog .
Drog .
Drog .
Drog .

Hees " Brocken ,
orange pekkoe

500 g

. 5
'
60

Broftnsky , Bahnhofstr . 13
Eeivel . BleiKstr . 19
Kocks . Sedanplatz 1
Kräh . Wellritzstr . 27
Machenbeimer . Ecke Bis -

marckring u . Dotzbeimer Str .
Drog . Minor . Schwalbacher , Ecke

Mauritiusstr .
Drog . Petermann . Kirchgasse 20
Drog . Roedler . Langgasse 23
Drog . Sauter . Oranienstr . 50
Schloß - Drog . Siebert . Marktstr . 9
Drog . Tauber . Ecke Moritz - und

Adelheidstr .
Reform - u . Kräuterhaus Meyrer ,

Rbeinstr . 71 .

Vor dem Schlafengehen ’

•
1 — 2 Perlen am Abend
bewirken angenehmen
Stuhlgang Dr . Bur -
chards Perlen . 50 St .
85 Psg . 120 St . M . 1 .80

,Hces " Holland . Mischung
voll , runder Geschmack . 6 .40

,Hees " Jnd . Mischg . , pikant ,
fein und ausgiebig . . 6 . 80

,Hees " Engl . Mischg . , feine
Würze und Kraft durch
rassigen Ceylon und blu¬

migen Darjeeling . . . 8 .—

Hees " Darjeeling Flowcry ,
orange pekkoe , edler Hoch¬
landtee , rassig , feiner Duft 9 . 80

Taunusbund Ortsgr . Wiesbaden E . V .

( Rhein - und Taunusklub

I Sonntag , 26 . 3 . 39 )

3 . Hauptwanderung
Mainz — Mommenheim — Oppenheim

Donnerstag , 30 . 3 . 39 , 20 .30 Uhr Hotel Einhorn

Jahreshauptversammlung
Tagesordnung nach § 11 der Satzung

Xhrpnffimillk
dasöefdwdtnMdu Silber
QingeJietten.Vhrringfufe
findenSiebetmirüireidtfrJias
wohl,bwbederVerarbeitung
inaUeî ^ idagaJBdiesehn
SusidimaneJUistaQman.
^ Tathgefduiftfett 1893
fäutröni
«Schrvatbacher / //fStrasse : ** 1

Jucfmea Sie
bitte mal aus ) wieviel Tassen Tee
Sie aus Hees ausgiebigen
Mischungen verschied . Geschmacks -

Richtungen erzielen und Sie
werden sich diese Anregung noch
öfters leisten .

DWWWOkl
Anfertigung von gutsitzenden

Kostümen und Mänteln .
Christoph Wagner ,

jetzt Taunusstraße 16 , 2 . Stock .

Feinster Broken - Tee » 5 HM. 1. 25
leräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
125 g von RM . I . — an 3 % Rabatt 1

Drogerie Tauber , ! LLL .
" Ä

Telefon 22121

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !

Werdet Mitglied der NSV !

Im März 1939 .

Am 17 . März verschied plötzlich nach längerem Leiden
meine liebe Mutter , unsere gute Schwester , Schwägerin
und Tante

Die Beerdigung findet am Dienstagvormittag 10 % Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem
Nordfriedhof statt . Das feierliche Seelenamt ist Mittwoch
vormittag 9 Uhr in der St .- Bonifatius - Kirche .

Heute entschlief sanft nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden
unsere heißgeliebte treusorgende Mutter ,
Schwester , Schwägerin , Tante und Cousine

Frau Frieda Wolf , geb . Stoll
im Alter von 53 Jahren .

In tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen :
Irma , Ruth u . Elfriede Wolf .

Wiesbaden ( Hellmundstr . 33 ), 18 . März 1939

Beerdigung : Mittwoch 14 .15 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofes aus .

Färberei Capitain
Chemische Reinigung

Sorgfältige Bedienung
Yorckstraße 17 - Telefon 25186
Trauersachen in 12 -24 Stunden

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Annie Scheben .

Wiesbaden , den 20 . März 1939 .
Frankfurter Str . 83a

Für die uns beim Heimgange unseres
lieben Entschlafenen erwiesene Teilnahme

sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Frau Eva Kräh , Wwe .
im Namen aller Hinterbliebenen .

WoMeo
liefert in bester Ausführung
F ^ Häusler . Moritzstr . 60 , Etage .

Frau Margarete Scheben
,

Wwe.

geb . Meyer

Im Alter von 66 Jahren .

Wer probiert , der lobt die gute

G Ulmer - Spatzen - Klinge
Das Original „ Schrägfchnitt - Rafiergerät "

Neo - Ras . DRP . für den Verwöhnten ! 11
Rasilan , Ko - Ko - Fluid , Nufers Kraw .- Kragen
mit Steg und Krawatten , abwaschbar usw .
Diese Woche Vorführung und Verkauf

W nur am Lui ^ enplatz
Steingrobe , Roonstr . 4

Schöne Holzsessel
mit Binsengeflecht schon von 14 RM . an

Heerlein Goldgasse

L. Schellenberg ’sche
Buchdruckerei
WIESBADEHEBTABBIATT

Lan g g a s s e 21
Telefon 53631

KterWlle in Wiesbaden .

Emma Jmgrund . geborene
Erüninger . 71 Jahre ,
Jahnftraße 21 .

Wilhelm Erb . 71 Jahre ,
Bertramstraße 20 .

Anna Schlosser , geborene
Mübleck . 51 Jahre . Emser
Straße 13 .

Heinrich Hofmann . 80 I . ,
Rheinstraße 38 .

Margarete Scheben , geb .
Meyer . Wwe . . 66 Jahre .
Frankfurter Straße 83a .

HLeupin

- Creme u . Seife

seit 25 Jahren bewährt bei Pickel

autjucken - Ekzem
Gesichtsausschlag , Wundsein .usw .

in den Drogerien : K Siebert , Markt¬
str . 9 ; R . Petermann , Kirchgasse 20 ;
Machenheimer , Ecke Bismarckring u .
Dotzheimer Str . ; Geipel , Bleichstr . 19 ;
Minor , Schwalbacher Ecke Mauritius¬
str . ; Chr . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstr . ; A . Jünke , Kaiser - Friedr . -

Rmg 30 ; O . Schandua , Albrechtstr . 39 ;
Viesbaden - Dotzheim : K . Römer ,

Schiersteiner Straße 11 .

Magen¬
kranke

essen regelmeBig
des ärztlich empf.

„ Kutins
Grahambrot

“

Nameges .gesch .
Verkaufsstellen¬

nachweis

BäckereiKuhfus
Yorckstraße 6 u .
Rheinstraße 69

Druck sacken

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diesen
das richtige Gesteh t.
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonder schau rei¬
zender Muster in un¬
serer Schalterhalle

Zu „ Auto - Wink “
Wiesbaden , fahren , —

Heißt :

Immer Zeit und Geld ersparen . . . . .'

20 .10

Langgasse 28 [ Ecke Römertor ]

Da stehen sie

wie die Orgelpfeifen
und alle haben gesunde Fähe , weil

sie Jahr für Jahr ADA - ADA - Schuhe

fragen , in denen die Füße gesund
bleiben . — Dieses gute deutsche

Fabrikat erhalten Sie bei

Dienstag , 21 . März 1939 .
6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .40
Ruf ins Land . 11 .50 Programm , Wirtschaft ,
Wetter , Cchneewetterbericht , Straßenwetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen -
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Schallplatten .

16 .00 Konzert . 17 .30 Werkfingen des BdM . 18 .00 Volk
und Wirtschaft . 18 .15 Diamanten unter der Lupe .
18 .30 Klang der Landschaft . 19 .15 Tagesspiegel .
19 .30 Nun will der Lenz uns grüßen . . . 20 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter .
Bunter Abend . 21 .00 Haydn -Zyklus 12 . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schneewetterbericht ,
Straßenwetterdienst , Nachrichten , Sport . 22 .15
Orchesterkonzert . 23 .00 Unterhaltung und Tanz .

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 (Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

81 ein hager

An »cuhenTagen
Ihren Sd | lhhlt -Grog :

heißes Wasser , wenig Zucker
und einen vernünftigen

Schuß Schlicht »
— — das hält
die Stimmung

hoch !

Trinket ihn

mäßig ,
aber - -

regelmäßig !

—

Aussehen
durch Pflege mit der

Fe - Ko ( )
Ausführung im Salon

nur Taunusstraße 4

Ruf 255 50

Zurück

Dr . Held

-

'Frankfurt

tjmmer preiswert bei 9 €ees -



Montag , 20 . März 1939 .

„ Dem ritterlichen Mann
die mütterliche Frau .

"

Die Reichsfrauensiihreriu sprach in Goslar .

Koslar , 19 . März . Vor rund 3000 niedersächsischen
* r [Iuen und zahlreichen Ehrengästen aus Partei . Staat und '

Mehrmacht sprach am Samstagabend , von stürmischem Jubel
in der Goslar - Halle der Reichsbauernstadt die

« ei » sftauensührerin Gertrud Scholtz - Klink .
Änknüpfend an die großen historischen Ereignisse Les

letzten Jahres und der letzten Tage , erinnerte die Reichs¬

frauenführerin an die immer gleichbleibende Aufgabe , um

Lie Menschen zu ringen . Mein Ehrgeiz ist es nicht , mit

Wahlen zu protzen , und wenn ich fordere , datz die deutschen

grauen int Frauenwerk zusammengefatzt werden , so deshalb ,
damit jeder Ausländer , der nach Deutschland kommt , auch er -

Wiesbadener Tagblakk
kennt , datz alle diese Frauen der verschiedensten Stände
sich bekennen zum Führer und zu seinem Volk . Niemals
darf unsere Arbeit in einen Gegensatz zum Mann geraten .
„ Wir wollen dem ritterlichen Mann die mütterliche Frau
zur Seite stellen .

"

Am Samstagnachmittag hatte die Reichsfrauenführerin
bei Salzgitter , dem neuen Industriegebiet der Reichswerke
„ Hermann Göring

"
, einen mehrstündigen Besuch abge¬

stattet . ___________

NSKK .-Obergruppenführer General der Infanterie
Herzog von Coburg , der Präsident des Ständigen
internationalen Frontkämpferkomitees , ist nach dreitägigem
Aufenthalt in Sofia am Sonntagabend nach Belgrad wei

'
ter -

gereist . Als Vertreter des Königs hatte sich zur Verabschie¬
dung u . a . Prinz Kyr .ill eingefunden .

Swett « Matt . Nr . 87 .

Polnische Anerkennung
für das vorbildliche deutsche Verhalte « in Böhmen .

Warschau , 19 . März . „ Kurjer Warszawski "

schildert in einem Bericht seines Prager Vertreters den Ein¬
marsch der deutschen Truppen .

In dem Bericht wird festgestellt , datz fich die deutsche
Armee und die deutschen Behördenvertreter Luherst korrekt
der tschechischen Bevölkerung gegenüber verhalten habe , was
sich im wachsenden Vertrauen auswirke . Der
Berichterstatter schildert weiter , wie die deutschen Feldküchen
in den Prager Vororten die Arbeiterbevülkerung verpflegten
und welche hilfreiche Tätigkeit die verschiedenen national¬
sozialistischen Organisationen entwickeln . Der Berichterstatter
stellt weiter fest , datz die Beamtengehälter ohne Verzögerung
ausgezahlt werden .

SIE FINDEN UN

1 Stellenangebote
2 Stellen geenehe
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstoeeb
6 Geldverkehr

TER :

1 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgeeucbe
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht

12 Verloren - Gefunden

ötkllMWMe

Stellengesuche

3

Bermietungen

3 Zimmer

llllltllllllllllllllllllllllllllllllllll

4 Zimmer

lllllllllllllllllllllllllillllllllllllll

Telephon 26588Telephon 26588

Herren - Friseur
für dauernd ob .
tägl . abends zur
Aushilfe gesucht .
Näheres Jahn -
ftrahe 36 , 4 lks .

Jg . Sausburfche
( Radfahrer )

gesucht Kleine
Schwalbacher

Strane 1 . 1 . St .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Möbl . Zimmer
und Mansarden

für die Küche'
sofort gesucht .

» ferner sofort
IX wöchentlich
1 Seroierfräul .

und
1 Kückenmädch .
zur Vertretung

Hotel
„ Zwei Böcke "

Zuverl . Frau
oder Mädchen

von ält . Ebevaar
3 — 4 Stund , ges .

. Sonntags frei .^ Ang . D .777 T .-V .

Putzfrau
gesucht .

Bäckerei llhrig ,
Dambachtal 2 .

Junger

ArMle
gesucht .

E . Schöller o . S .
Eifengrotzhandl .

Dotzbeimer
Stratze 27 .

Suche sofort

L . Kraft -

fahrer
Arthur Potbs .

Fubrunternehm .
W .- Erbenbeim
Babnbofstr . 9 .

Mmliche Persönml
KewcidiichesPetiöiiälsTüchtiges

: Mädchen
welch , kochen
kann in ge¬
pflegt . Haus¬

halt gefacht
evtl , tagsüber
Näh . Adel -

bcibsfr ^ ^ ,

3 - Zim . -Wohn .
zentr . Lage , zum
1 . Mai zu verm .
( Frontsv . ) . 3 . St .
Ang . S .776 T .-V .

Kleine abgefckl .
Wohnung

( Sinterhaus )
Fr . - M . monatl .
20 RM .. !of . ob .
spät . z . vm . Ang .
T . 776 T . -Verl

Rüdesheimer
Str . 1 . P . . sonn ,
mbl . sep . Mam . -
Zim . m . s. gut .
Vervil . . mtl . 68 .-

M . MSdlhen
das gut kochen
kann . b . 1 . Avril
gesucht . Adr . im
Tagbl . -Vl . Nr

Mädchen
zum Servieren

u . etwas Haus -
arb . ges . Angeb .
F . 777 T .- Verl .

In allen Haus¬
arbeiten erfahr .

Mädchen
tagsüber für

Arzthaush . ges .
Ang . u . B . 777
an Tagbl .- Verl .

Büglerinnen und

Hilfsarbeiterinnen
gesucht .

Rambacher Dampfwaschanttalt

Emil Renson , Wiesb . - Rambach .

4 - Zim .- Wohn .
m . Bad zu vm .
Rufert . Wörth -
stratze 9 .

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf ijtt ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre .Anzeigen keine
(Drtgtna l-Zeugnisse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder üsw .muffen
auf der Rückseite riame
unb Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Seilerei DiOB. Siöö (Deo
oder einfaches Fräulein

erfahren in allen Hausarbeiten ,
in kleinen Privathaush , alsbald
gesucht . Wasch - u . Putzfrau vorb .
Vorstellen mit Zeugms Nuhbaum -

stratze 2 . Tel . 22550 .

Altpapier b MetaHe h Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

Möblierte
Mansarde

mit Ofen u . Gas¬
herd zu vermiet .
Jabnftr . 14 . 1 .

| Miifle Personen |

\ Hauspersonol |

Lucke iof . eine

IffiMISlilllt
W .- Erbenbeim
Bahnbofftr . 9 ,

Aelt . brav . ebrl .
Alleinmädchen

zum 1 . 4 . gesucht .
Fran Kubl .

Schwalbacher
Strane 52 2 . St .

Alleinmädchen
zum 15 . 4 . ges . in
klein , bürgerl .

Lokal , welch , sich
auch im Kochen

ausbild . kann .
Ang . (5 .777 T .- V .
Weg . Verheirat ,
mein . Mädchens

suche ick zum
1, Avril fleißig .

MinnMAll
das kochen kann .

Rentschler .
Herbert - Norkus -

< Stratze 4 .

Tüchtiges

Wi
f .Küchenausgabe
gesucht . Vorzust .
abds . nach 9 Uhr

Martini - Bar
Taunusstrahe 27

Suche sofort

Hilfe
für Haush . von
9 — 15 Uhr 3 - bis

4X die Woche .
Dr . A . Koch .

Adelheidftr . 16 . 2

Größerer ' Betrieb in Wiesbaden
sucht zum 1 . 4 . 39 evtl , später

Kontoristin
evtl . Anfängerin

"Ausführliche Angebote mit selbst¬
geschriebenem Lebenslauf , Licht¬
bild und Gehaltsansprüchen er¬
beten unter D . 764 an den T .-V .

| Weibliche Personen I

| Sewerbliches Personal ,

junge Stan
unabhängig .

Eastwirtstöchter ,
sucht zur Weiter -
ausbild . Stelle
in Hotel . Küche .
Büfett ob . äbnl .
Gef . Zuschriften
unter T . 775 an
Tagbl .-Verl .

| Hanspersonal |
Junges 18iähr .

Mädchen
sucht Stell , als

Hausmädchen .
Ang . F .776 T .- V .

| Männliche Personen |
| Sewerdlich«oPersönäi |

Gewissenhafter ,
fleitz . . ehrlicher
Mann . 59 I . .

( alleinft .) s. St .
gl . w . Art . Ang .
u . B . 766 T .- V .

Junges Ebevaar
sucht Hausver¬

waltung i . Villa
gegen Wohnung .
Mann auch gut .
Wagenvfleger u .
Kraftfabr . Ang .
E . 771 T .- Verl .

Das entzückende
EeldverW

\ flaoitalimHeiuchk |

Haus

Metzelei

Nur

10

MllfMlhS
17

3 .50

Mschiedeiies
4 .00

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiii

50 % 5 . 00

Metropole
Wilhelmstroße IO

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten zu
vermieten . Näh .
Gerichtsstr . 5 . P .

im Zentr . b . St .
Ang . u . K . 776
an Tagbl . -Verl .

Möblierte
Wohnungen

BI ucherstraße 24 , Ruf 26914
W .- Biebrich : Rathausstraße 70

Motorrad
200 ccm

zu kauf , gesucht .
Ang . u . (5 . 776
an Tagbl . -Verl .

Such « Anhänger
4 - Rab ob . 8 - Rab
auch ob . Pritsche .

Preisangebote
unter M . 776 a .
Tagbl .- Verl .

2 . 10

2 . 10

3 . 80

4 .75

5 .65

Mittwoch , 22 . März 1939 , 4 und 8 % Uhr abd ».

Donnerstag , 23 . März 1939 , 4 und 8 % Uhr abds .

Film - Palast
5° . 75,1 .. . 1 . 25,1 .50 , 2 .00 / 4,6 .15,8 .30

Römertor 4
mit Laben unb
2X3 Zimmer u .
Küche . Laben u .
Wohnung , sofort
beziehbar , billig
sofort zp verk .

Ausl , im Haus
Römertor 4 .

Umzüge
u . Transvorte

laufenb Mainz .
Frankfurt

unb Umgegenb .
Adolf Daut .

nur Neugasso 5 .
Ruf 21318 .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
IS Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Resiei H » fnx Rühmann

MM
( Leica ) Sams¬

tag a . b . Wege
v . Habe Wurzel ,

Chausseebaus
verl . Abzug , geg .
Bel . bei Pboto -
baus Tauber .

AM 3unwr
Wanderer . 2 Ltr .
Mercedes . 170 V
Opel . 2 Ltr .
und and . Fahr¬
zeuge verk , im
Auftr . Bröllner .
Parkstratze 39 .

Nordhäuser . Ltr . l .

Bayernbrcmd 50% Lt . 3 .00

Wacholder 3S% Ltr . 2 . 80

Henrich1 « Spezial - 5 ? A Qfi
Mischung süB u. herb $ 1 DU

Kümmel 30% . Ltr . tu
süß und herb

Kümmel 45% • Ltr . 3 .80

(nach Berliner Art )

3 - 3 . - WÄN .

Babnbofsnäbe .
Preis bis 70 .— ,
zum 1 . 4 . ober

sväter gesucht .
Angebote unter
W . 775 an bett
Tagbl .-Verl .

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . -An¬
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft .Wer -

moMiot
sauber arbeitend

für Schneider
geeignet ,

billig zu

verkauf .

Angebot « unter
L . 776 an den
Tagbl .- Verl .

kk i Honte
vermiete bes .

Umstände halber
zum 15 . 4 . meine
völlig abgeschl .

MHil
besteh , aus zwei

mit Geschmack
eingericht . Zim .
und Küche , schöne
Lage . 3 Minut .
v . Babnbof . an
1 bis 2 akurate
Miet . Tel . vorb .
Preis 120 Mark .
Ang . u . E . 777
an Tagbl . -Verl .

Möblierte Wohnung
( Wohnküche u . Schlafzimmer ) , z .
15 . 4 . 1939 für längere Zeit zu an¬
gemessenem Preise gesucht . Ängeb .
unter E . 776 an den Tagbl . -Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Billige Wen !
Küchenbüfett .

160 cm grob , mit
Tis » u . 2 Stuhl ,
auf . 125 . 145 . 185

bis 260 Mk .

WaWnier
komvlett .

295 . 395 bis
585 Mk .

Kpeisezimmer
komplett .

Büfett . Kredenz .
Auszugtisch .

4 Stühle
auf . 275 Mk .

einzelne
Auszugtische

38 . 45 Mk .
Polsterstiible

13 . 14 Mk .
Couches unb

Sessel
weitze u . Elfen -

bein -Möbel
in allen Preisen
kauf . Sie billig

edjonihorl
10 Wellritzstr . 10

Ebestanbsbarl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Fräulein
sucht z . 1 . Avril

Ml .
Nähe Neugasse .

Ang . u . W . 2092
an Anzeigen -
Frenz . Mainz .

unserer Jugend
ist das .Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für

die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

( Dauerroellen färben ♦ bleichen

Xirdigasse 26 Auf 25913 a,le Parfümerien

Als 1 . Hyvothek

6900 - 6500 M
auf Haus - unb
Erunbbesttz ges .
gegen Mietsicher -
beit . Ang . unter
U . 775 T .-Verl .

Im Frühjahr
sollt « ein Jeder seinen Körper
entschlacken und ihm gleichzeitig
neue Aufbaustoffezufuhren . Mit
täglich einer Mesierspche Heide »
iraft wird die Schlackenausschei¬
dung gefördert , rege Eßlust und
Darmtätiakeit erzielt , dasBlutver -
beffertuckne Nervenkrast gesteigert

Heidekraft
erhalt !, in Apotheken , Drogerien ,
Reformh . 40 Tage . Pckg . IM , Dop .
pel -Pckg . 3M (Pulv . od .Tabletten ),

I . Mann sucht I Hwler - Perkimse I
sev . modl . Zrm . >— ---------- !— I

Wand¬

tresore
sehr geeignet für
Neubauten , in
versch . Erötzen .

vreisw . zu verk .
Jac . Eramer .

Schlosierei .
Stiftstratze 24 .

Briefmarken
Sammlung , größeres Objekt
zu kaufen gesucht . Angeb . m .
Beschreibung u . Preis erbeten

E. Wenzel , Briefmarkenhandlg .
Frankfurt a . M . , An der Haupt¬
wache 1 , Telephon 26765

Komme zur Ansicht

3 - Z . - WM .

von Beamt , ges .
Miete bis 65 M .
Ana . u . T . 751
a . b . Tagbl . -Vl .

Spez . : Autoglas
splitterfreies , Sicherheitsglos -Lager

GlasStemmler
Wielandstraße 11 Telefon 22764

Bleivergl . - Ätzerei - Schleiferei
Rostfreie Glasdächer

Steinhäger
Wittenborg . 40 % .

Niederstadt 40 % . -

Schlichte 40 % . . . I

In % - Literflaschen

Kräuterbittern . .

Pfefferminz . . .

Jamaika - Rum -

Verschn . 2 . 70 3 . — i

Boonekamp 45 %

Schwarzw . Himbeergeist

f Cäckul achenT.
V

°hlat9ehüUlverChen"

| Priont - SerMse

Billig zu verk .
weg . Auflösung
eines Haushalts

GMnunet
( Eicke ) unb anb .

Sachen .
Weitzbach .

Wielanbllr . 1 . 3 .
Kleiderschrank

Waschkommobe .
Nachttisch , gebr . ,
bill . zu verkauf .
Seerobenstr . 1,2

Große Frühjahrs - und

Sommer - Modenschau
Vorführu ng von 125 Modellen durch 7 Kölner Vorführdamen

Anschließend : Große Bade - u . Strandmodenschau
Eintritt frei [Verzehrkarte ) Modenhefte und DamenkleWer - Kataloge kostenlos .

Damen
bie geneigt sinb , sich als Mobelle
für Färben . Bleichen ob . Dauer¬
wellen zu einer Vorführung
abenbs 20 Uhr z . Verf . zu stellen ,
werben gebeten , sich zu melben
Dienstag . 21 . 3 ., zw . 11 u . 13 Uhr
im Salon Schlier & Schütz , Wies¬
baden . Abolfstratze 5 .

O Beiladung •
nach Berlin -
Zeuthen von
Philivvsberg -

stratze 11 . Part .

Illlllllllllllllilllllllllllllllllllllll

2 - 3 . W .
m . Bab . v . ruh .
Mietern sof . ob .

sväter gesucht .
Ang . u . W . 776
an Tagbl . -Verl .
Reichsangestellt ,

sucht 2— 3 - Zim .-
Wohir . Ang . u .
S . 775 T .°Verl .

Reichspfennig kos¬
tet 1 mm bei ein¬
spaltigen Gelegen¬
heits -Anzeigen bis
100 mm Höhe im

WIESBADENER TAGBLATT
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yVeues aus aUerZOeft
.

42 Kinder ertrunken .

Die Eisdecke war r « schwach .
Warschau , 20 . März . ( Funkmeldung . )

Em erschütternder llnglücksfall trug sich aus
einem See bei Krzemieniec in Wolhynien zu .
45 Kinder , die sich mit ihrem Lehrer aus
einem Ausflug befanden , begaben sich , ebe der
Lehrer sie daran bindern konnte , auf die
dünne Eisdecke des Sees , die bald unter ihnen
zukammenbrach . Sämtliche Kinder stürzten
ms Wasser . Unter Einsatz seines Lebens ge¬
lang es dem Lehrer , drei Kinder zu retten ,
wahrend 42 den Tod fanden . Unter den
Opfern des Unglücks befindet sich auch die
Tochter des Lehrers . Zur Bergung der er¬
trunkenen Kinder find alle umliegenden Dör¬
fer mobilisiert worden . Die Bergungsarbeiten
stoben, » doch infolge der Gröhe des Sees und
der Tiere des Wassers aus grobe Schwierig¬
keiten .

Seine 6 Kinder umgebracht .
Verzweiflungstat eines französischen Arbeits¬

losen .

ar ?2 ° ris , 18 . März . Sn Autuu bat ein
silrDeHSKner am Samstagvormittag seine
vier inngsten Kinder ermordet . Danach begab
er sich zur Schule , um seine beiden anderen
Kinder , zwei Mädchen , abzuboleu . Er ging
mit ihnen in den nabegelegenen Wald . Die
Gendarmerie die sofort Nachforschungen an -
nellte . fand die beiden Mädchen im Walde
erschossen auf . während von dem Mörder
keine Spur festzustellen war .

Stratosphärenflugzeug
abgestürzt .

Die 10 Insasse » tot .
Rew Bork , lg . März . Ein viermotoriges

« tratospharenrlugzeug der Boeing -Werke in
Seattle stürzte bei einem Probeflug übe :

-dem Staat Washington ab . Die 10 Insassen
tarnen ums Leben . Acht waren Angestellte
der Boeing -Werke . und zwei Beamte der
Royal Dutck Air Lines , die an dem Probe¬
slug als Beobachter teiluahmen . Augen¬
zeugen berichten , das Flugzeug sei aus grober

-oohe rn eine Bergschlucht hinabgestürzt und
es habe den Anschein gehabt , als fei es
wahrend des Absturzes auseinandergebrochen .
Die Drummer lagen weithin verstreut . Es
handelt sich um em neues Erotzflugzeug für
33 Fluggäste , das zunächst als Versuchs -
« ugzeug hergestellt wurde . Die Voeing -
Werke in Saettle arbeiten augenblicklich an
sechs dieser 20 To . schweren Stratosvbären -
ttugzeuge deren sechs eine halbe Million
Dollar kostet . Der Werterbau der Flugzeuge ,
die kur die Panamerican Airways bestimmt
sind , soll , wie die Werke mitteilen . einge¬
stellt werden , bis die Absturzursache fest -
gestellt ist .

Im Kraftwagen verbrannt .
Cottbus , 19 . März . Auf der Landstraße

von Cottbus nach Guben ereignete sich am
Sonntagvormittag in der Nähe der Stadt
Peitz ein furchtbares Verkehrsunglück . Ein
aus Richtung Guben kommendes Auto fuhr
beim ltberbolen eines Fußgängers auf einen
entgegenkommenden Leipziger Wagen und
stand im nächsten Augenblick in Flammen .
Die vier Insassen konnten sich nicht mebr be¬
freien und verbrannten bei lebendigem Leibe
Die drei Insassen des LeivZiger Wagens
wurden verletzt , davon ein elfjähriges Mäd¬
chen schwer : es wurde mit seiner Mutter ins
Krankenhaus gebracht .

Bo » einer Lawine getötet . Aus Bludenz
( Vorarlberg ) wird gemeldet , daß der 48
Jahre alte Hilfsarbeiter Wilhelm Svrbe aus
Leipzig auf der Flerenstraße von einer La¬
wine erfaßt und verschüttet worden ist . Ob¬
wohl am gleichen Tage von dem Arbeits¬
lager Rauz und vom Lager Flexen eine
Rettungsmannschaft abging , war es wegen
der großen Lawinengefahr zunächst nicht mög¬
lich . an die Unfallstelle zu gelangen . Der
Verunglückte konnte erst tags darauf tot ge¬
borgen werden .

rn

morl

Er war nämlich wieder einmal
Stimmung , als er nach Hause kam .

Hinrichtung einer RSrdert « . Die Iustiz -
vressestelle Nürnberg teilt mit : Am

18 . März 1989 ist die am 3 . Statt 1894 in

Neumünster , Gemeinde Egmating , geborene
Kreszenz Rothammer , die vom Schwurgericht
in Regensburg wegen Mordes zum Tode
und zum Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf Lebenszeit verurteilt worden ist ,
hingerichtet worden . Sie hat gemeinschaft¬
lich mit ihrem von ihr angestifteten schwach¬
sinnigen Sohn ihren 67jährigen Ehemann
Joses Rothammer mit einem Beil erschlagen ,
weil sie ihn beerben und eine neue Ehe mit

einem jüngeren Mann eingehen wollte .

Irrfahrt einer Vogetspinne .

Blinder Passagier " in der Bananenkiste . — Ein Infekt , das feinen Namen zu Unrecht

trägt .

Tlur eifersüchtig oder verrückt ?
3n den Kleidern keiner Fran dem « Liebhaber " anfgelanert . — Das Ende natürlich

Scheidung .

er sie an , das fei wobl für den „ Liebhaber "

gewesen . Es ist verständlich , daß es unter
wichen Umstände » , wenn der Mann nach
Hause kam , zwischen ihm und seiner Frau
fast immer wilde Szenen gab . durch deren
Wiederholung die Frau allmählich seelisch
fast zugrunde ging . Aber immer wieder hatte
sie Hoffnung , daß ihr Mann eines Tages von
seinen Wahnvorstellungen und von seiner
Eifersucht geheilt werden würde . Einmal
drohte er sogar , im ganzen Garten und im
Haus Selbstschüsse anzulegen , damit der
„ Liebhaber "

gefangen würde . Schließlich
heckte der eifersüchtige Mann einen ganz ver¬
rückten Plan aus , das Phantom zu fassen ,
dem er nachjagte .

Eifersucht scheint ein Grenzgebiet zwischen
normal und anormal zu sein . In einem
geringen Grade bleibt sie verhältnismäßig
harmlos , aber bei größerer Steigerung wirkt
sie lächerlich und tarnt unter Umständen ge¬
fährlich werden . Lächerlich und gefährlich
zugleich hat die Eifersucht in der Ehe gewirkt ,
mit bereit Auflösung sich jüngst ein englisches
Gericht zu befassen hatte . Dem Manne wurde
die alleinige Schuld an dem Zerfall der Ebe
zugesprochen , denn er hatte sie feiner Stau
nicht zu einem Paradies , fondern zur Hölle
gemacht . Diese Frau batte Furchtbares zu
erdulden . Zwar kannte sie ihren Mann schon
vor der Ehe als einen Menschen , der durch
Eifersucht zur Raserei getrieben werden
konnte , aber Liebe gebt seltsame Wege und
nimmt , wie auch dieser Fall zeigt , oft auch
Eifersucht mit in Kauf .

Um feine Frau vor der Gefahr einer ehe¬
lichen Untreue zu schützen , ersann der Mann
ein Verfahren , das wohl einzigartig sein
dürfte . Er ließ um das Wohnhaus einen
hohen Stacheldrahtzaun errichten , damit nicht
etwa ein „ Liebhaber

" sich heimlich zu feiner
Frau schleichen könnte . Er verschloß die
Gartentür und die Haustür und behielt den
einzigen Schlüssel natürlich bei sich in der
Tasche , ja , er ließ sogar die Fenster des
Hauses vergittern und legte der Frau das
strikte Verbot auf , sich an keinem der Fenster
der Außenwelt gegenüber während seiner
Abwesenheit sehen zu lassen . Aber auch feine
Anwefenheit in dem Haufe war eine Qual .
Kaum hatte der Mann es betreten , bann *

hegann er zunächst einmal , alle Räume nach
einem „ Liebhaber

"
zu burckfuchen . Kein

Schrank blieb bei biefer Haussuchung unge¬
öffnet . sogar unter Sofas unb Betten kroch
der Ehemann in feinem blinden Eifer . Hatte
sie sich für ihren Mann schön gemacht , fo schrie

Kleines Welfpanopfikum .

Ohrfeige statt Heiratsantrag .
Im Mittelpunkt der Verhandlung , die sich

vor kurzem vor dem Gericht in Tottenham
abspielte . stand eine Ohrfeige . Ihre
Empfängerin ist ein junges Mädchen , der ein
junger Mann feit zwei Iabren heftig den
Hof macht . An die hundert Mal hatten sich
die beiden in dieser Zeit zum Stelldichein
getroffen , und das Glück wäre ungetrübt ge¬
wesen , wenn Miß Evelyn nicht gar so un¬
pünktlich gewesen märe . Im Schnee und
Rege » , in Nebel und glühender Sonne ließ
sie ihren Anbeter stets mindestens eine halbe
Stunde warten , ehe sie erschien . Und just an
dem Tage , an dem der junge Mann feinen
Heiratsantrag machen wollte , verspätete sich ■
Evelyn gar um 50 Minuten . So wurde aus
dem Heiratsantrag eine schallende Ohrfeige ,
die der erzürnte Liebhaber feiner Evelyn auf
die zarte Wange klebte . Und dann kam es
zu einer Gerichtsverhandlung , statt zu einer
Trauung , denn Evelyn ließ die Ohrfeige
nicht auf sich sitzen , fondern klagte auf tätliche
Beleidigung . Der junge Mann verteidigte
sich auf dem Gericht mit dem Notizbuch in
der Hand . Darin stand , wielange er jeweils
beim Stelldichein gewartet hatte . Die Ver¬
spätung belief sich ohne Ausnahme auf 20
bis 40 Minuten . „ Ich wundere mich , daß
diese Ohrfeige erst nach zwei Jahren gegeben
wurde "

, sagte der Richter und verurteilte
den jungen Mann zu einer kleinen Geld¬
strafe . Evelyn flüsterte dem Angeklagten am
Schluß der Verhandlung zu : „ Wollen wir
uns morgen um 5 Uhr treffen ? Ich werde
ganz pünktlich sein !"

Großfeuer in Warschau . Das sogenannte
Palais Kronenberg . das im Zentrum
Warschaus liegt und das u . a . die Zen¬
trale der volnischen Schiffabrtslinie
Gdingen — Amerika beherbergt , wurde am
Samstag von einem Großfeuer heimgefucht .
Ein großer Teil des Gebäudes wurde ver¬
nichtet .

_________ ________ _ ___ _____ __ _ ge¬
fiel ihm nicht , daß seine Frau ent Kleid trug ,
das sic in den letzten Wochen des öfteren
angezogen hatte . Er frggte sie barsch , was
das bedeuten solle und verstand nicht , daß
sie sich doch nur für ihn schön gemacht batte .
Nein , die Eifersucht redete ihm ein , der
„ Liebhaber

"
habe an dem Kleide Gefallen

gefunden und deshalb trage die Frau es mit
besonderer Vorliebe . Im selben Augenblick
reifte in ihm ein toller Gedanke . Er befahl
der Fra » , sich sofort auszuziehen In Tränen
aufgelöst tat sie es , nichts Gutes ahnend .
Mit Entsetzen sah sie bann , wie er sich gleich¬
falls entkleidete unb begann , ihre Sachen
anzulegen . Er mußte die Absicht wohl schon
häufig erwogen haben , denn er hatte in
feinem Zimmer eine Perücke versteckt , ganz
nach der Frisur feiner Frau gearbeitet , die
er sich nun aufsetzte . Die Krönung der
^ Maskierung war der neue Hut der Frau .
So ausstassiert . wandelte der innerlich vor
Eifersucht rasende Mann hinaus aus dem
Haufe vor den Stacheldrahtzaun des Gartens
unb spazierte dort auf und ab . Er hatte sich
in ben Kops gesetzt , dem „ Liebhaber "

aufzu -
lauern unb hoffte , von ihm angesprochen zu
werben . Dann wollte er ihm an die Kehle
fahren und mit bent Verführer seiner Frau
Abrechnung halten . Es vergingen Stunden .
Der „ Liebhaber " kam aber nicht . Er konnte
ja nicht kommen , denn er existierte über¬
haupt nicht . Wütend unb schließlich auch durch
die Kälte auf der Straße weich gemacht ,
kehrte der Mann int Kostüm seiner Stau in
die Wohnung zurück , ohne zu ahnen , daß
i ? der Mann einer Frau gegenüber lein Spiel
em für alle '

Vogelsvinnen sind aber bei weitem nicht

so gefährlich , wie sie aussehen , wenn auch
der Biß einem Menschen wochenlang zu
schaffen machen kann . Ihren Namen . führen
sie eigentlich »u Unrecht , denn die Mar, . daß
sie sich auf die Jagd nach lebenden Vögeln
begäben , ist von der Zoologie langst wider¬
legt worden . Nur wenn ein , kleiner Vogel
hilflos am Boden liegt , machen sie sich ge¬
legentlich darüber , wie .sie eben . kleine Wir -
beltiere . beispielsweise mnse Eidechsen unb
Mäuse , als Abwechslung zu ihrer Kost nicht
gerade vettchmähen . In der Hauptsache , aber
ernähren sie sich , wie unsere , einheimischen
Spinnen auch , von Infekten , die fte in . einem
blitzschnellen Überfall mit einem einzigen
Biß zu töten vermögen . Sie können aber
auch recht genüg tarn jein unb , nachdem sie
eine anständige Mahlzeit genossen haben ,
monatelang fasten und hungern . Auf der
langwierigen Reise von Südamerika nach
Stuttgart gab es bei bet erwähnten Vogel¬
winne ebenfalls nichts zu futtern , benn mit

Früchten
wissen diese Tiere ia nichts anzu -

anSein Gigant unter den Vogelsvinnen ist
die javanische Art ( Selenocosmia lavanen -
sis ) . die vornehmlich in der hinterinbischen
Inselwelt vorkommt unb eine Länge bis zu
11 Zentimeter » erreichen kann . Sie wird
also großer als eine Kinderhand unb jagt , tn
biesen Ausmaßen ben Eingeborenen nicht
wenig Schrecken ein . Aber alle Vogelspin -
nen - Arten sind harmlos im Vergleich zur
„ Schwarzen Witwe " Kaliforniens . Der Big
biefes achtbeinigen Ungeheuers , mit dem
warnenben roten Fleck auf bem Unterleib ,
kann sehr rasch zum Tobe führen , zumal es
bis heute noch kein Gegengift gibt . Aber auch
sie greift ben Menschen keineswegs an , meibet
ihn vielmehr unb verteidigt sich nur . wenn
sie angegriffen wird . Bisher aber hnb nur
ganz wenige Fälle bekannt , daß die

“ zu einem Menfchen -
ist .

ifder Mann einer Frau gegenüber fein Spiel
em für allemal bann verliert , wenn er sich
lächerlich macht . Unb fo war es auch in diesem
Falle . In den nächsten Tagen schon gelang

der irrau , einen Brief aus ihrer
„ Festungshaft an einen Rechtsanwalt zu
schmuggeln , der das Scheidungsverfahren in
Gang brachte . Die Frau ist aus einer wahren
Solle erlöst worden . Ob der Mann vorsichts - 1
halber auf seinen Geisteszustand hin unter¬
sucht wird , ist nicht bekannt Daß er aus der
Erfahrung eine Lehre zieht , kann wohl nicht
angenommen werden , denn Menschen mit
einer solchen Eifersucht pflegen im allge¬
meinen unheilbar zu sein .

TKensctjenmörderin
„ Schwarze Witwe “

.

. . . „ Such , eine Spinne ! " ruft bas furchtsame
Mädchen entsetzt , wenn es irgendwo eines
dieser harmlosen acktheiniaen Tierchen ent¬
deckt . Wie groß wäre erst sein Schreck , wenn
ihm eine Vogelspinne begegnete die mit
einer Lang « von 7 Zentimeter zu ben Riesen
unter ben Spinnenarten zählt unb wegen
ihres giftigen Bisses gar nicht so unsefährlich
ist . Aber ferne Sorge — Dogelsvinnen
kommen nut in ben tropischen Säubern vor .
sie find also „ weitab vom wchuß " unb fänden
auch in Europa keinerlei Lebensmöglich¬
keiten .

Und trotzdem wurde dieses eigenartige
Insekt mit seinem düsteren schwarzbraunen
Saarvelz erst dieser Tage in Stuttgart ent¬
deckt . wo es natürlich sofort mit aller Vor¬
sicht den Zoologen übergeben - wurde , die
über diesen Fang nicht wenig beglückt
waren . Denn wenn man für genügend
Wärme und entsprechende Nahrung sorgt ,
lassen sich diese interessanten Tiere lange tn
der Gefangenschaft halten , wo sie bann als
Schauobjekte ober wissenschaftlichen Zwecken
dienen . In Freiheit dagegen würden sie bei
uns sofort dem Klima zum Opfer fallen .

Wie die Vogelspinne ausgerechnet nach
Stuttgart gekommen ist ? Als blinder Passa¬
gier natürlich , wie sich so manche exotischen
^ nfetten auf dem Schiffswege nach Deutsch¬
land schmuggeln , um aber meist schon im
Ankunttshasen abgefangen zu werden . Erst
kürzlich wurde in Hamburg eine Wander¬
heuschrecke entdeckt , die sich von Südafrika
aus auf eine unfreiwillige Eurooatour be¬
geben Hatte . Die Stuttgarter Vogelspinne
stammt dagegen aus Südamerika , wo sie es
übersehen Hatte , sich rechtzeitig aus ihrem
Versteck , einer Bananenstaude , die mit einer
Ladung nach Deutschland kam . zu befreien .

sestgeftellt werden .

verketten .
zweigt habet
Weinbauern

WWUWMÜW

Franz Baumann Wilhelmstr . 44

Paul Friedr . Besier Saalgasse 8

Jakob Diehl Bismarckring 4

Heinr . Flechsel Dotfcheimer Str . 33

Hugo Herzog Dotzheimer Str . 25

Karl Köbe Neugasse 4

Ernst Lehna Bismarckring 33

Karl Messerschmidt Bärenstr . 2

Gustav Mocka Marktstr . 20

Willy Reinhard Hellmundstr . 5

MWWWW ^
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bürgt für höchste Leistung !

Nachstehenden Betrieben wurde

Wilh . Schirling Karl - ludwig - Str . 9

Fritz Vollmer Rathausstr . 3

Valentin Weisenstein Göbenstr . 6

Heinrich Wittmann Bertramstr . 4

Ernst Laspe
W . - Biebrich , Horst - Wessel - Str . 7

Wie läuft nun der Arbeitsgang der Pfropfrebenver -
eblung ?

Das meist aus dem Ausland noch zu beziehende ober
aus beionbers ausgelefenen einheimischen Rebschnitt - Mutter -

gärten entnommene Unterlagenbolz wirb klein geschnitten
unb in Sand vervackt . bis die aus Selektionen stammenden
Edelreiser zur Verfügung stehe » . Die Arbeit beginnt so . daß
die spatere Einschulung erst nach den Maifroste » erfolgen
kann . Durch den sogenannten ..Zungenschnitt " werden das
vorbereitete Unterlagenbolz unb das Ebelreis miteinander
verbunden . Hier liest der Kern der Veredlungsarbeit Die
Veredlungen kommen , mit feuchtem Sägemebl in Kisten
verpackt , in die erwärmten Vortreibräume . Wenn die Ver¬
edlungen genügend vorgetrieben , werben sie in Abhärte -
räumen an bie Außentemveratur gewöhnt . Hier beginnt bas
Grünen ber Triebe . Nach entsprechender Zeit bringt die
Einschulung die Reben auf bas freie Gelände der Rebschulen ,
wo ihnen durch größte Lockerung des Bodens . Unkraut -
entiernuna . unb stärkste Schädlingsbekämpfung sorgsamste
Pflege zuteil wird . Nack dem Abfall des Laubes erfolgt die
Ausschulung , bei der besondere 'pflüge Verwendung finden .
Nach der Drehprobe — bas ist die Prüfung auf Verwachsen
von Unterlage und Edelreis — kann das Anwachsverbältnis
der gutbewurzelten Reben festgestellt werden .

schluß verantwortlich zueinander . Es ist verständlich , daß der
Gründung dieser Eenossenschatten anfänglich gewisse Hem¬
mungen entgegengestanben haben . Aber auch hier hat der
Gemeinschaftsgebanke burch bie bereits erzielten Erfolge bei
der Arbeit des ersten Jahres langsam , dafür aber um io über¬
zeugter Fuß und Wurzeln gefaßt , und die genossenschaftliche
Versorgung der Winzerschaft mit den benötigten Pfrovfreben
darf heute schon in der Anschauung der Winzer als eine
Selbstverständlichkeit angesehen werben .

Bestimmenb für bie Leistungen ber örtlichen Genossen¬
schaften war von Anfang an die Billigkeit der genossenschaft¬
lichen Verwaltung . In den von Weingütern . Winzern ober
in bereits vorhandenen genossenschaftseigenen Räumen
wurde die Arbeit aufgenommen . Die Weinbauschule in
Eltville übernahm die Ausbildung von Winzern und Wein¬
bergsarbeitern in den notwendigen Vereblungsarbeiten . und
zwar fanden diese Ausbildungslehrgänge zu Zeiten statt , in
denen die sonstigen Arbeiten im Weinbau gering waren .

Wenn in Zukunft durch eine im Rahmen des Möglichen
gewrderte Erhöhung der Anwacksverhältnisse erreicht und
die notwendigen Kapitalien angelammelt find , wird eine
Verbilligung der Pfrovfreben bie Winzerschaft mehr noch als
seither mit der Arbeit ihrer Genossenschaften verbinden unb

Zuerst die Gemeinschaft .

Die Rheingauer Winzer versorgen sich selbst mit Pfropfreben .

Zm Laufe des letzten Jahres haben wir des ötte -
ren Berichte über bie Arbeit neugegrünbeter Pfrovf -
rebengenossenschaf ten im Rheingauer Weinhaugcbiet
gebracht . Zur Weckung bes Verständnisses innerhalb
ber breiteren Schichten unserer Leserschaft bringen wir
nawitebenbc Darlegungen über Ziel . Aufgaben unb
Tätigkeit ber Rheingauer Pfrovfrebengenossenschaften .

Die Schriftleitung .

, Ein nicht zu unterschätzendes Stück Arbeit ist feit dem
lebten Sabre auf genossenschaftlichem Wege geleistet worden
Wachleute und Sonderbeauitragte zuständiger Stellen über «
“ aiben Ste Arbeit . Der beschrittene Weg Ha : schon heute
ferne Richtigkeit bewiesen . Der Gedanke der Gemein -
schaft wirb bem Rheingauer Weinbau auch auf diesem Ge¬
biete wertvoll st eDien sie leisten .

Bezugsquellen für bte zur Neuanlage von Weinbergen
notwendigen Pfroorreben waren neben wenigen einzelnen
privaten Unternehmen im wefenlichen für bie Rheingauer
Winzerschaft in ber Vergangenheit die staatlichen Rebver -
eblungsanstalten . Seit bem vergangenen Jahr hat ber
Reichsnährstanb die Versorgung der Winzerschaft mit Pfrovf¬
reben den Ortsbauernfchatten selbst übertragen , die zu
diesem Zwecke teils neue Genossenschaften gegründet oder
innerhalb bereits bestehender bäuerlicher Genossenschaften
— beispielsweise der Bezugs - und Absatzgenossenschaften —
Sonberabtetlungen für bte .PfropnebenHeschaffung abge -
ämeigt haben Durch die Masnahmen sind die Winzer unb
Weinbauern in ein grunblegenbes Teilgebiet der Aufbau¬
arbeit innerhalb bes Weinbaues unmittelbar eingegliebert
worbe » unb stehen somit im genossenschaftlichen Zusammen¬
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UJeljtmadjt und Tl & RC . tämpften für die TJJinterfjilfe

Das $ e ( d der <3aumeifier fdjHefit pdfj

den ersten Gegentreffer , als Wolfs toiten
überraschender Schuß entglitt und ins Netz
machte den Soldaten auch garnichts aus , daß

. . . da hatte der tüchtige Böcke ! ( General -Kdo . XII )
nichts mehr ju halten . , v .

( 2 Photos Lenhardt — K .)

märzlicher Wind durch die Arena , düstere Schneewolken
ballten sich finster und trübe . Aus ihnen hervor schossen
immer und immer wieder mit dröhnendem Gebrumm die

Staffeln der Luftwaffe vom Flugplatz Erbenhe .tm . Das
kalte Wetter mag in dieser grippedrohenden Zeit viele Leute

vom Besuch der Veranstaltung abgehalten haben , doch werden
die Kassierer dem WSW . immerhin einen hübschen Batzen

haben abliefern können . Denn 1500 Zuschauer dürsten doch
dagewesen sein , als der Fußballkampf seinen Anfang nahm .

Bei den Handballern übernahm zuerst die Wehrmacht
durch Meier die Führung , die aber schon bald von Herzer
und Rath der Stadt verschafft wurde , und so ging es über
Ausgleich der Wehrmacht und Führung der Gegner immer
schön abwechslungsreich durch Monhof , Derstroff . Meier .
Rath und Villardt zum Halbzeitstand von 4 :4 . Zwischen¬
durch hatten die beiden Tormänner Böckel und Wilhelm
eine ganze Reihe von schweren und schwersten Schüssen zu
halten , was sie beide mit bestem Erfolg besorgten . Das
Spiel war immer in Fluß und zeigte nur selten die so un¬
gern gesehenen toten Punkte . Rach dem Wechsel schien cs
im alten Tortempo weiterzugehen , denn bald hieß es durch
schöne Würfe von Heep und Haupt 5 :5 . Dann aber begann
die Wehrmachtself etwas abzufallen . Ihr Jnnentrio , vom
Vormittagsspiel her besonders strapaziert , hielt die Balle
nicht mehr so richtig vorn , wodurch naturgemäß die Hinter¬
mannschaft überlastet wurde und dabei hin und wieder ins
Wackeln geriet . Rath , Herzer — dieser durch eines seiner
typischen Wuchttore nach stürmisch - wildem Solo — , und
Derstroff/Heep schafften ihrer Mannschaft einen Vorsprung
von drei Toren , was zugleich die Entscheidung des Kampfes
hedeutete . Denn es erwies sich int weiteren Verlauf , daß
diese Differenz denn doch zu groß war , um von den tapfer
und unverdrossen schaffenden Soldaten noch einmal aus¬
geglichen werden zu können . Kamen sie noch einmal zum
Schuß , so fanden sie in Wilhelm das letzte Hindernis , das
nur noch einmal überwunden werden konnte , als Haupt auf
6 :9 verbesserte . Die Soldaten verlegten nun das Haupt¬
augenmerk ihrer Tätigkeit auf die Stabilisierung der Tor¬
deckung und sie verstanden es jetzt auch , der gegnerischen
Trefferserie ein Ende zu machen . Das zweistellige Resultat
konnte allerdings doch nicht vereitelt werden : einmal näm¬
lich noch fand Derstroff eine Lücke , die er zu einem auch von
Böckel nicht zu bewältigenden Treffer benutzte . Mit 10 :6
für die Stadtmannschaft fand der flotte Kampf sein Ende ,
der in Schiedsrichter Keiver - Schierstein einen aufmerksamen
Leiter hatte . Beide Mannschaften haben sich unter Berück¬
sichtigung der schon geschilderten Verhältnisse , welche die
Leistungen hüben und drüben bedeutend erschwerten ausge¬
zeichnet geschlagen . Die größere Einheitlichkeit war auf
feiten der Stadt -Vertreter , und dieser Umstand dürfte letz¬
ten Endes auch ausschlaggebend gewesen sein für deren Sieg .
Der Kampf hat int übrigen bewiesen , daß auch solche
Treffen , die nicht von eingespielten Einheiten ausgetragen
werden , auf hoher Stufe stehen können , wenn auf beiden
Seiten die Akteure mit dem besten Willen und letztem Ein¬
satz bei der Sache sind . Und das ist in diesem Spiel der Fall

1 gewesen .

Wieder 4 neue Titelträger .

Admira Wien , VfL . Osnabrück . Fortuna Düsseldorf ,
SK . 08 Kassel .

Von den 18 Gaumeiftern , die in wenigen Wochen den

Endkampf um die deutsche Meisterschaft aufnehmen werden ,
stehen nun insgesamt 14 fest . Am Sonntag erreichten wieder

vier Mannschaften das Ziel , und zwar SK . 03 Kassel im

Gau Hessen . Fortuna D ü s s e l d o r i tnt Gau Niederrhein .
Admira Wien im Gau Ostmark und VfL . O s n a b r u tf tnt

Gau Niedersachsen . Gleichzeitig steht damit endgültig fest ,
daß Hannover 96 keine Möglichkeit mehr hat . feinen Titel

Derstroff ( Polizei - SB .) hat sich durchgesetzt . . .

Kämpen voraussetzen darf . Wenn die Leistungen dennoch

ausgezeichnet waren und das Interesse der Zuschauer bis

zum Schlußpfiff nicht nachließ . so stellt das der Einsatzbereit¬
schaft aller Beteiligten wahrhaftig ein vorzügliches Zeugnis
aUS -

2 )er Platz war in schlechter Verfassung glatt , schnee¬
bedeckt . schlüpfrig . Der strahlende Sonnenschein des Vormit¬

tags war verschwunden , kalt pfiff ein so ganz und gar nicht

. .......... den Weg nellenden

cgners — ein Manöoer .
"

das
^

wsr in dieser Aufmachung

recht oft und recht bald gar zu gern Wiedersehen mochten ! —

einen Bombenschuß in den Kasten gedonnert . Dann rollte

Angriff auf Angriff gegen den Webrmachtsbuter Kruck , der

alle Hände und alle <jrü6e voll zu tun batte , wahrend sein

Gegenüber Wolf frierend in seinem Kordelkatig hm und her

lief . Das Eckenthermometer kletterte bis am 7 . 1 rur dieVer -

einself , ehe endlich mal wieder der .Soldatemturm vor Wolfs

Tor auftauchte , wo Breidecker druberwegschog . Aber die

Verteidigungslinien der . Kombinierten hatten ßch inzwischen

aut eingeschanzt , und bei aller Überlegenheit der Ganligllten

fiel ihnen das Tormachen höllisch sauer , fleuch gab zudem
einen ganzen Haufen von Ställen unaunftia tur Mitte : es

waren weder Flanken noch Schüsse . Der Ball ckrich entweder

am Pfosten der „ langen " Ecke vorbei ms Aus . oder
^

Tormann

Kruck konnte ihn sich schnappen . Giebel und Frobmann

leisteten gegen Schulmeyer/Neiße eine Heidenarbeit , der

Mittelverteidiger Sticht lernte die Freuden und Leiden des

Stovversviels in allen Nuancen kennen , und Reiter/Lub -

jubn rackerten auf dem anderen <ylugel nicht weniger , » o

gelang es denn den Soldaten , den . zweiten Einschlag m
ihren Bunker bis zur 34 . Minute hmauszuzogern : , u diesem

Zeitpunkt nämlich senkte sich ein we,ch angesetzter Bogen¬
schuß Schulmeyers in die Torecke hinter Krück und kam auch

gleich durch das defekte Netz wieder Berous . aber vorher war
er nun eben drin gewesen . Die .Überlegenbelt des Platz -

befitzers dauerte fort bis zur Paule , ohne daß es noch zu
einem weiteren Treffer gekommen wäre .

erfolgreich zu verteidigen , denn Osnabrück hat den 96etn
den Rang abgelaufen . Zwar verlor der VfL . seinen letzten
Kampf mit Blumenthal mit 0 :1 und Hannover wurde
vunktegleich , aber Osnabrück wurde mit dem besseren Tor¬
verhältnis Eaumeister . Jrn Vorjahr war es bekanntlich
umgekehrt , da übertrumpfte Hannover die Osnabrücker mit
dem Torverhältnis . In Hessen , Niederrhein und Ostmark
brauchte inan den Rechenschieber nicht heranzuziehen , doch
fielen die Entscheidungen auch hier erst am letzten Spieltag .
Es fehlen nun noch die Meister der Gaue Sachsen ,
Sch l e s l e n , S u d e t e n I a n d und Bayern , die hoffent¬
lich nicht mehr lange auf sich warten lassen . In Sachsen
liegt die Entscheidung nur zwischen Dresdener SK . und VfB .
Leipzig , im Sudetenland tragen Teplitzer FK . und Wams -
dorfer FK . das Endspiel aus . In Schlesien wird der Meister
Preußen Hmdenburg oder Vorwärts/Rasensport Gleiwitz
berßen und in Bayern liegt bas Ende zwischen Schweinfurt
1905 und 1860 München .

3m Gau Niederrhein
holte sich Fortuna Düsseldorf die zum erneuten Gewinn
oer Gaumeilterschaft notwendigen Punkte im Spiel gegen
Rotweiß Essen , das mit 2 :1 ( 2 :1 ) siegreich gestaltet wurde .
Die Fortunen hatten zwar einen mäßigen Start und lagen

chon gleich mit 0 :1 im Rückstand , aber die Elf kam von
Minute zu Minute besser zur Geltung und beherrschte bann
die . Lage klar . Pickartz schoß den Ausgleich und Janes ver¬
wandelte noch vor der Pause einen Freistoß mit gewohnter
Meisterschaft und das war bereits der Sieg .

In der Ostmark
ging der entscheidende Kampf zwischen Admira und
Wacker Wien vor 38000 Besuchern vor sich . Einen solchen
Besuch batte das Praterstadion bei einem Ligasviel noch
nicht gesehen . Die Admira - Els gewann mit 4 :2 ( 3 : 1 ) und
fidjerte sich damit den Titel . Zwar hatte Wacker gleich nach
Beginn die Führung erzielt , aber durch Vogel , Mayerhofer
und Hahnemann wurde bereits bis zur Paufe ein klarer
Vorsprung herausgespielt , der nach der Pause gehalten
wurde , denn hier gelang jeder Partei nur ein Tor . Dem
Hauvtspiel voraus ging der Kampf zwischen Austria und
Rapid , den die Austria überraschend klar mit 4 :0 ( 1 :0 ) gegen
den Pokalmeister gewann . Reichstrainer Herberger wohnte
der Veranstaltung Bei . um sich persönlich von der Form der
Ostmark - Spitzenspieler zu überzeugen .

In Niedersachsen
bat es noch ganz zum Schluß eine kleine Überraschung ge¬
geben , denn der vom Abstieg bedrohte ASV . Blumenthal
schlug den,Spitzenreiter VfL . Osnabrück mit 1 :0 ( 0 :0 ) . Zwar
konnten die Blumenthaler den Osnabrückern die Suppe
nicht mehr , versalzen ( erst ein 4 :0 - Sieg hätte Hannover 96
zur Meisterschaft verhalfen !) , aber sie selbst retteten sich vor
dem Abstieg , dem nun Arminia Hannover verfallen ist .

In Sachsen
erlebten über 30000 Besucher einen 4 :0 - ( 3 :0 =) Sieg des
Dresdener SK . über Meister BK . Hartha . Der DSK . spielte
erstmals in bester Besetzung und lieferte ein vorzügliches
Spiel . Schaffer ( 2 ) , Kugler und Mittelstürmer Schön schossen
die Tore . Wenn die Rotjacken allerdings Meister werden
wollen , müssen sie auch ihr letztes Spiel gegen TuR . 1899
Leipzig gewinnen , denn vorerst steht der VfB . Leipzig , der
ebenfalls mit 4 :0 ( 3 :0 ) gegen Planitz gewann , an erster
Stelle . Der VfB . hat 25 : 11 , der DSK . 24 : 10 Punkte !

In Bayern
hat sich der 1 . FK . 05 Schweinfurt wieder vor 1860
München die Spitze erkämpft . Bei je 16 Spielen weisen die
Unterfranken jetzt 21 :11 Punkte auf . die „ Löwen " 20 :12 . Den
Schweinfurtern gelang in Augsburg bei den „ Schwaben "

die angesichts des drohenden Abstiegs Riesenkräfte ent¬
wickelten , ein 5 :3 ( 3 :2 ) . nachdem die „ Schwaben " zweimal
in Führung gegangen waren . Ob Schweinfurt den knappen
Vorsprung in den beiden noch ausstebenden Auswärtsspielen
halten kann , bleibt abzuwarten .

Privatspiele :

Freundschaftsspiele : Kickers Offenbach — Union

Bückingen 4 :0 : Wormatia Worms — SSV . Troisdorf 4 :2 ;
FV . Saarbrücken — SV . Waldhof 2 :2 ; 1 . FK . Nürnberg —

Eintracht Frankfurt 3 :1 ; Hannover 96 — FSV . Staat »

furt 9 :3 ( D .

Der SVW .

zeigte , daß er , wenn es die Verhältnisse zulassen , auch andere

Sachen auf Lager hat als sein in weitem Kundenkreis be¬
kanntgewordenes Beton . Das Zuspiel lief mitunter sehr gut .
man sah mal wieder nette Einfälle , kluge Flankenwechsel
und nützliche ( manchmal freilich auch unnütze ) Dribblings ,
also Dinge , deren man sich int Laufe der Meisterschaftsspiele
so ziemlich etnwöhnt hatte . Wir hoffen auf recht viele ^ ort -
fetzungen in dieser Richtung , auch wenn demnächst die Gegen¬
wirkung wieder stärker sein wird als sie es gestern sein
konnte .

Die Wehrmachtself

bat sich glänzend geschlagen und sich mit dem Wechsel ihrer

Spielweise nach der Pause einen famosen Abgang verschafft .
Man kann sie und ihre Leitung zu dein Entschluß , am bas

Risiko hin , einige Gegentore mehr amgebrummt ju be¬

kommen . ihr wirkliches Können durch betontes Angriffsspiel
unter Beweis zu stellen , nur beglückwünschen . r . L

Sportverein W i e s 6 a b e n : Wolf ; Gundlich , Sassen¬

rath ; Hahnenberger , Vogl , Siebentritt ; Schulmeyer ,
Neiße , Fuchs , Förster , Fleisch .

Schiedsrichter : Metzler - Mainz 1817 .

An einen Sieg der Soldaten gegen die nahezu komplette

Gauligamannschaft des SV . Wiesbaden , die mitten in der

Saison und bart trainiert voll leistungsfähig iß . bat wohl

niemand im Erillt gedacht . Die Wehrmachtseli setzte ßch mit

Ausnahme der SVW . er Lubjuhn . Eschborn und Breidecker

aus Spielern zusammen , die in der Kreisklane wirken . Zu¬

dem fehlte ihr der Biebricher Mittelstürmer Krauß , der in

Mainz sportlich tätig sein mußte , da seine Truppe in Kastel

garnitoniert ist . ( Übrigens mit bestem
die Zivilelf alle drei Tore ! Ergebnis 3 :0 für die Wehrmacht .)

Es konnte sich also eigentlich nur darum , bandeln , rote es

den Soldaten gelingen würde , sich aus dieser heiklen .Affäre

mit Anstand herauszuziehen . Man dar , ihnen bescheinigen ,
daß sie die schwere Prüfung mit gutem Grtolg bestanden

f,06e3unä6ft freilich spielte nur der Sportverein , nachdem

der Eröffnungsvorstoß der Kombinierten zu ihrer ersten

Ecke geführt hatte . 3m Strafraum der Soldaten ging es Born

her , und es war durchaus gescheit und . taktisch richtig , daß

man unter Vernachlässigung des Angriffsspiels oorerit ein¬

mal dafür sorgte , die wankenden Lmien der Torverteldigung

möglichst zu stabilisieren . Der SVW . lag schon nach 4 Mim

in Front . Sein Mittelstürmer <§ uchs batte nach geschicktem

Täuschen und Umspielen eines sich ihm in den Weg Uellenden

Gegners — ein Manor

2 : 6 ( 0 : 3 ) .

Wehrmacht : Krück ( 5m . 12/87 ) ; Reiter ( Füs . 12/87 ) ,
Frohmann ( Geir . 6/Lg . - N . 12 ) ; Lubjuhn ( Fus . 12/87 ) .
Sticht ( Usfz . m/87 ) , Giebel ( Gefr . 13/87 ) ; Eschborn

( Füs . 6/87 ) . Kiewny ( Füs . 8/87 ) . Breidecker ( Reg . -

Stab 87 ) . Hennrich ( Gefr . 13/87 ) . Brackmann ( Saupt -

Im Handball : Wehrmacht - Stadtelf 6 : 10 ( 4 : 4 )

Wehrmacht : Hauptfeldwebel Böckel ( General - Kdo . XII ) :

Feldwebel Steinheimer ( General - Kdo . XII ) , , <! Cld -

webel Vollmer .( Wehrbezirkskommando ) : Getretter

Kähler ( 6/Luftgaunachrichten XII ) , Feldwebel Engelin

(6/Luftgaunachrlchten XII ) , Uffz . Schmiele ( 9/87 ) .
Zahlmeister Villhardt . Geir , vaupt ( 12/87 ) , Oberzahl¬

meister Rach . Feldwebel Monhof ( 9/87 ) , Uffz . Meier

( 12/87 ) .
Stadtelf Wiesbaden : Wilhelm ( Turnerbund ) ; Ehr .

Krämer . Sauser ( bewe SVW ) ; Reick lPock ^ V .) .
Mondei . Paschvoß ( ßeibe SVW .) ; Serzer ( SVW ) .
Rath ( Webrich 46 ) , Horn , Derstroff ( beide Polizei ) ,
Heev ( SVW ) . ~ .

Der SV Wiesbaden stellte zu diesem Treffen ins¬

gesamt zehn Spieler : den Tormann und das Jnnentrio der

Wehrmachtsvertretung , sowie die Verteidigung , zwei Lauser

und zwei Stürmer der Stadtmannschaft . . Das ist deshalb

wichtig zu erwähnen , weil der SVW . bereits am Vormittag
ein sehr schweres Aufstiegsspiel ausgetragen hatte und es

mithin nicht verwunderlich ist , daß am Nachmittag buben

und drüben nicht über die ganze Distanz mit der Frische und

Elastizität gespielt werden konnte , die man bei ausgerubten

Ehrenvolle Futzballniederlage gegen die Gauligaelf des SVW .

bigten sie jetzt bem Grundsatz , daß die beste Vertelliigung

immer und stets der Angriff ist . Die Methode schien sich aller¬

dings nicht zu bewähren . Durch die gelichteten Reihen der

Hintermannschaft fand der SVW .-Angtlff letzt leichter den

Weg als zuvor , und in der 49 . Minute hieß das Ergebnis

schon 4 :0 durch zwei Treffer von Neiße , das letzte ewelt

nach feinem Komdinations - und abschließendem Zuspiel an

den Vollstrecker der linken Flanke Förster/fleisch . Dessen

ungeachtet aber forcierten die Soldaten unentwegt den An¬

griff , und nun zeigte es sich , daß . ihre Methode die ridmge
war unter den Umständen , wie sie Vorlagen . Denn es ban¬

delte sich nicht darum , zu gewinnen , sondern in guter Hal¬
tung eine unvermeidliche Niederlage hinzunehmen und da¬

bei in spielerischer Hinsicht zu imponieren . Dieses Vorhaben

ist geglückt . Durch den Druck , den nun der Webrmachtssturm
ausubte , konnte die SVW .- Deckung nicht mehr w ungestört
aufbauen und ihr eigenes Quintett in Marsch letzen , son¬
dern sie mußte ihre Hauvtkraft jetzt darauf verwenden , ihr
Tor sauber zu halten . Bezeichnend für die Wendung des
Spielverlaufs ist auch jetzt wieder der Eckenstand : bei . der

Pause 8 : 1 , zum Schluß 10 :2 . Wolf mußte jetzt immer öfter
in Aktion treten . Breidecker . Eschborn und Brackmann
waren es in erster Linie , die ihm einheizten , aber auch
Kiewny und Hennrich legten sich mächtig ins Zeug . Eschborn
erzielte auch den ersten Gegentreffer , als Wolfs kalten

Fingern .ein überraschender Schuß entglitt und ins Netz
rutschte . Es machte den Soldaten auch garnichts aus , daß
fie mit einem fünften Treffer bedacht wurden , ben dums
mit unhaltbarem Flachschuß anbrachte . Denn zwei Minuten
später waren wieder sie an der Reihe : nach mehreren An¬

griffen hatte der inzwischen ins Jnnentrio gerückte Brack¬
mann den zweiten Zähler für seine Farben erzielt . Das
war in der 69 . Minute geschehen , und es schien der letzte
Erfolg dieses Tages zu sein . Beide Mannschaften spielten
nun offensiv bis zum Schluß , lediglich Fuchs hielt sich etwas
hinter seinem Angriff auf . Krück zeigte noch einige schone
Paraden , faustend hoch oben unter dem Balken und hechtend
tief unten in Schlamm und Schmutz . Dann aber mußte auch
et noch einmal kapitulieren , aber er darf sich trösten :
Nummer 6 war ebenso unhaltbar wie bildschön . Neiße hatte
ein weites Zuspiel von rechts hinten direkt übernommen
und in blitzschneller Drehung eine Sechzehnmeterbombe
hineinzischen lassen , daß Freund und Gegner ob dieser Deli¬
katesse das Fußballerherz im Leibe lachte . In rieselndem
Schneegestöber , bas inzwischen mächtig eingesetzt batte u .nb
ben tonatternben Zuschauern Beine machte , ging biekr in¬
teressante Kampf zu Ende .

Zum zweiten Akt
, , ,

waren die Kombinierten offenbar mit ganz neuer Marsck -

5m *e art ben Platz gekommen . Nach alter Eoldatenart bul -

cfpoli O & s cfcn + ttjxgj .
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Der Spielbetrieb in Bezirk und beiden Kreisklassen
Opel Rüsselsheim vor der Meisterschaft .

9 .
10 .

Kreksklasse I , Wiesbaden :

Kreisklasse II , Wiesbaden :

37 . 15 3 3

Punkte an . )

FV2V . gewann autf ) 2 . ftufftiegstampf gut <8au ! iga
Jetzt schon klarer Borsprung .

_i
i
i

i
i

20 : 14
13 :15

9 : 10

( 4 :5 ) .
( 2 : 3 ) .

13
11
10

7
6
3

48 :16
59 :19
34 :24
29 :34
29 :28
29 :41

2
2
2
2

11 : 8
5 :5

( 7 : 1 ) .
( 2 : 4 ) .

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .
9 .

10 .
11 .
12 .

15
16
17
16
16
17
15
15
16
16
16
19

15
10
12
11
10

9
7
8
7
6
6
4
3

2
2
5
6
5
7
6
6
9
9
9

14

2
1
3
8
8
8

2
1
6
5
7
9
8

11
11
10
13
12
13

52 :18
44 :17
41 :29
37 :25
26 :26
32 :39
27 :17
22 :22
26 :47
22 :45
18 :38
21 :45

25 :5
25 :7
22 : 12
19 :13
18 : 14
16 : 18
15 : 15
15 : 15
11 :21
10 :22

9 :23
9 :29

12
10

7
7
4

15
11
10
11

8
7
3
3
5
5

~
3
5

2
1

9
2
1
2
3

5
2
3
4
2
3
5

4 :0
2 :2
1 :3
1 :3

4 :0 P .
je 2 :2

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .

15
14
15
16
16
14

20
20
21
19
21
20
20
21
21
20
21
19
21

Wie stehts heute ?
Bezirksklasse Rheinhessen :

33 :7
29 :11
27 :15
25 :13
24 : 18
20 :20
19 :21
18 :24
17 :25
16 :24
1'4 :28
11 :27
11 :31

26 :4
24 :4
22 :8
15 :17
14 : 18

9 :19

Bezirk Rheinhessen .-

DA ^ Biebrich — Hassia Bingen
DB- » lorsberm — Opel Rüsselsheim
SvBgg . Weuenau — Tura Kastel
Montana Finthen — Viktoria Walldorf

Mainz 05 - TSV . Abenheim
r^V . Sofherm — FVgg . 03 Mombach

Spiel der verpatzten Gelegenheiten !

Nach den letzten müßigen Soielen der Schier st einer
war man gespannt , wie sich die Mannschaft gegen einen
Gegner aus der unteren Tabellenbälfte aus der Affäre
ziehen wurde . Leider muhte die einheimische Elf auch dies -
*•**“ wieder mit dreifachem Ersatz ( Schäfer , Lieser und Hen¬
rich fehlten ) antreten , zudem war der Platz derart glitschig ,
dah,man sich uber den derzeitigen Leistungsstand der Mann¬
schaft noch kein klares Urteil erlauben kann . Schliehlich war
Germania R u d e s h e i m auch keineswegs ein ebenbürtiger

ai ? 2wr Mannschaft nach dem günstigen
Ubschneiden in W .-Vierstadt mehr erwartet . Vor allem ver -
mrhte man bei den Gästen einen gesunden Torschuh und
wenn nicht Mittelläufer Plschzek eine Ausnahme gemacht
hatte , wäre Mahl ziemlich unbeschäftigt geblieben . Auf der

Gruppe I :
SV . Wiesbaden — TAV . Eppertshausen
FSB . Frankfurt — Tgd > Dietzenbach

Gruppe II :
SA . Frankfurt — Tsd . Sprendlingen 12 : 2
Wormatra Worms — Reichsb . - TSB . Darmstadt 7 : 5

11
9
4
7
7
8
4
4
3
3
5
2

74 :18
45 :19
37 :25
56 :32
47 :35
36 :40
38 :41
35 :75
44 :57
40 :45
31 :47
25 :47
14 :40

1
3
9
1
4
4
3
3

• 3
4
5
1

6 : 1.
0 : 2 .
0 : 2 .
3 : 0 .
2 : 2 .
0 : 0 .

3
9
3
3
4

12
11
10

9
7
6
6
6
4
3
2
4

SvVgg . ^ rauenstein
Pal . - SV . Wiesbaden
tirÄ . Naurod .
SV . 1919 Biebrich
Post - SV . Wiesbaden
<vÄ . Erbach
SV . Erbenhcim

Wertvolle Punkte ausgelassen .
Die Niederlage des FK . Vierstadt bat zwei, ' oUna

Öen1 n,a*
r

Dibalialifikation wieder antreten -
nerrnU3L9BinreI fl ?Jhflen Auftrieb gegeben . Der Punkt -

iu vermeiden gewesen , wenn sich der Eäste -
nltr elnige ^mahen zusammengefunden hätteAber aus dem aufgeweichten Boden kamen die körverli -bWweren Leute nicht , recht in Fahrt , so sehr sich auch ber letz ^

malig spielende Thieme Mühe gab . Daher nutzte es auckdem FK . Bierstadt wenig , dah er . zunächst mit dem Mindspielend , sichtlich aus das Tempo drückte . Alle Chancen wur -den vorne ausgelassen Und das spricht andererseits gewihnicht gegen dw mit fünf Ersatzleuten angetretenen Rhein -
Muer , deren Rückgrat die alten Spieler wie Gebr Nonella"Ä ' 4Xr.CI1" ut6 u . ^ bildeten . Letzterer war es auch derctma - 0 Minuten vor Schluß einen erfolgreichen Alleingangnn . drei , vier Bleritadtern vorbei unternahm und von liuks -aunen . tast auf der Linie , stehend , ins Dreieck zielte , wo sich derBnll wenn auch mit Hilfe des Windes , verfing Es nutzteden Galten wenig , bau itc fetzt alles nach vorne warfen und
nrr Verteidigung zeitweise auf der Mittellinie stand DieWinkeler schlugen alle Angriffe zurück , selbst einen Straf ;fton Maurers tn letzter Minute . Der Ball wurde zur Ecke
A9nrItCV“rn^ dsanb ?Dje^- ~ rsi & tiCrte die allerletzte Ausgleichs -

8i - DTtV
der Unparteiische ab . Nun müllenhch die 3 teilt ab ter aur ihre Heimspiele verlassen Die

Winkeler übrigens auch . Res . kampflos für Bierstadt .
'

Polizei - SB . holt auf .

Kreisklasse H , Wiesbaden :
Bolirei SV . Wiesbaden — TSV . Aulbausen 9 :0 .

Die Polizisten haben nach ihrem gestrigen Kantersieg
gegen SvBgg . Srauenfte .tn bas bessere Torverhältnis 6 er aus

“

gebolt . das sie wahrscheinlich m acht Tagen gegen FK Er¬
bach weiter ausbauen werden . Der Tabellenerste muh

'
also

gegen die Grünen siegen , wenn et Meister werden will ,

er
Platzelf kam in sehr starker Aufstellung : Christ :

Schwenda . Bayer : Stauch . Kremer .Beck Barbara . Arnold heraus und hatte eigentlich nichts
A -aIs -l6 .1. den Überaus zahlreichen Torgelegen -

Bein richtig hinzuhalten . Der Gegner war beiallem Elfer viel zu schwach , als dah er die Einheimische »

. . . Die Entscheidung kann im Bezirk nicht mehr lange aussich warten lassen . Ovel Rüsselsheim Hal das Dorlente
Auswärtsspiel siegreich hinter sich gebracht und wird in Hos -herm und zu Hause gegen Biebrich . Kostheim und Kastelwohl noch so viele Punkte sammeln , um vor dem Titelver¬
teidiger durch das Ziel zu gehen . Letzterer war gestern Zu -schauer , buhte aber keineswegs an Terrain ein , da Viktoria
SBallboif beim Tabellenletzten unerwartet glatt ge -
Magen wurde . Ja die Abstiegskandidaten werdenmanchem noch manches Kopfzerbrechen verursachen . Über¬haupt Abstiegsfrage . 3m Bezirk eine besonders heikle An -

2Benn 4 Mannschaften in die Kreisklasse sollen ,
«

b . Mistens zum Schluh drunter und drüber . Da hat
„ j

^ te Juta Kackel ^ sehr zur Freude des wieder aufden Platz vorgerückten FV . 02 Viedrick » hna ä 'itnitftiirf

- c0s war
°

ibr
Weisenau auf eigenem Platze

.^dr letztes ^ etinlvlel — citxc einniandlreie°
Hnn ^reiäu6r+

n0en uni ) die auf dem Dyckerhoffplatz sang -nnd klanglos untergegangene Hassia Bingen auf den" erweisen . Erstens ist das seit Wochen die erste
Wersenauer und zweitens bedeutet das aller -

s
e Abcklegsgefahr für die Hassiaten . Es wäre aewick

' ° ^ ^ uchtige und begabte Mannschaft aus
verschwinden wurde . Sic verfügt aller -cings bei drei Heimspielen und einer auswärtigen Begeg -

nrr * su6er . genügend Rettungsmöglichkeiten
W A H ?*

C
i r

“ K CfrJ?•“ ran letzen muh , beweist z . B das sehrbeachtliche Unentschieden des TSV . Abenheim bei
mnf >?Sh «ablr 05 ’ cin Punktgewinn , der den Neulingwohl der letzten Sorgen enthebt . Dagegen bat weder den

n cJ n rbte an und für sich tadellose Leistung gegenWalldorf , und auch den Mombach er n ihr Punktgewinn
^ Elsch wenig genutzt . Sie sind und bleiben

i -iavorisierenden "
Abstiegskandidaten .ßmiÄedrlcher aber haben nun noch reelle Chancen auf den

lreJ e £| en letzt schon relativ besser , als Viktoria

Kräftige Revanche .

SG . Wiesbaden -W .
<>SV . 08 Schierstein
iiV . Sonnenb . - Ramb .
Kickers/Reichsbahn
<2 *s . Geisenheim
SvVgg . Nassau
Svortfr . Dotzheim
#yÄ . Ostrich
Germania Rüdesheim
<yÄ . Bierstadt
SvVgg . Eltville
SV . Winkel

Aus den übrigen Bezirken .
Niederrad . die schon vor einigen Wochen die

- ^ r Gruppe Main gewann , hat sich jetzt in der
Auhball - Vezirksklasse bes Gaues Südwest der 1 . FAl^ .aVerslautern als Meister der Gruppe Mittel -

P 13 plniU0ve ê % Arn Sieg des 1 . FK .. der in früheren
Eiiuliga angehörte , war seit Wochen nichtmehr zu zweifeln , aber das Ziel wurde endgültig erst amSonntag durch einen 3 :0 - ( 2 :0 -) Sieg über die SE lÄb

Säufer61 "enk
biei ~ n Treffen schoh der vorzügliche

« nfHof s^ oIä ^ .. ? er beim tirranhurter Lehrgang angenehm
berreBenfaL ^

“
mrg ?n +SiUrrf,ul ^ 2er Mu &geroaltige Walter ,ebenfalls rm Notizbuch Herbergers vermerkt ick , buchteund dritte Tor und sldrauöte damit das Tor¬verhältnis der Lautringer auf 101 :20

as ^ ot '

2n ben übtigen Gruppen stehen die Entscheidungennoch aus , doch ist an der Meisterschaft von EfL . DarmstadtVtR . Frankenthal und SG . Saarbrücken -Vurbach nicht mehr
Ä der Gruppe Main bezog der bisher unge -

e ^ nerrnr ^ 9 ^ «
r .. Umon Niederrad seine erste Niederlage .Cr verlor das Rückspiel in Neu -3senburg mit 1 :3 .

Lage unverändert .

Kreisklasse I . Wiesbaden :
Wiesbaden - W . - SvVgg . Eltville 6 :0 ( 4 :0 ) abgebr .<eSB . 08 Schierstem — Germania Rudesh . 4 :0 ( 3 : 0 )

Totzbelm — SvBgg . Nassau 2 :3 ( 1 : 1 )
SB . Winkel — FK . Bierstadt 1 :0 ( 0 :0 )

. . . '^ ebn Treffer für die Favoriten und keinen für die Ab »
ckiegskandldaten ick eine deutliche Sprache . Das Meister¬
schaftsrennen gebt also weiter . 3m Mittelfeld hat sich
SvVgg . Nassau durch ihren Dotzbeimer Sieg stark ver¬
bessert . Sportfreunde fielen auf den 7 . Platz zurück — bei
Punktgleichheit mit dem jetzt gesperrten FK . Ostrich , der
ms zur Verhandlung vor der Behörde vom Svielverkehr aus -
gefchlocken sein soll . Auch am Tabellenende hat sich nichts gc =
anöert . da alle in der Gefahrenzone befindlichen Mann -
schasteii die Punkte berausrücken muhten . Mit Ausnahme
des SB . Winkel , der aber trotzdem Laternenträger bleibt .

Ein Sieg , der nicht befriedigte .

2 . TAB . Eppertshausen
3 . FSB . Frankfurt
4 . Tgd . Dietzenbach

~ - H : 14
3n der Gruppe H führt SA . Frankfurt mit

vor Tgd . Sprendlingen und Wormatia Worms mit
und Reichsbahn - TSV . Darmstadt mit 0 :4 .

3n Bingen hatte beim Vorspiel der damals von Sinn
äu Sieg eilende FV . 02 Biebridf eine unermarteteSchlappe erlitten , und es war klar , dah er sich mit beton «
hnteii - er rr ? r die Revanche bemühen würde So erhieltTreffen eine Note durch betont kämpferischen Einsatzder Blauweihen , der die anfangs rctot läbc SRibi ’ritnnhG -
^r.urt der Hassiaien allmählich zermürbte . Diese auf Mihoer -
Itanbnis in der Biebricher Verteidigung zunächst d

°
^

Emmerich führend , zeigten schönes , flottes Zusammenwirkenund eine sehr standfeste Abwehr . Mehrfacher Ersatz toi de ?
schwaAroten Elf Fickinaer : Riedel . Bernbardto FrevB

^undt . Wiirwar : Blaschke , Emmerich , Adam , Brüik Erkertrat bis dahm kaum in Erscheinung .
' e urr ' ' SItei

J ® 18 rr ^ riffe der Blauweihen freilich ( Gemmer ' Scku -
Bacthke , Habermann , Schulz : Schüfet,Vetter , Bester , Marx , Binder , also ohne Kraust und Moll -

e ^ nntt . Erwiesen bald die gröbere Wucht . Mit blitzschnellen

de ^ ^ räue ^ Do/mN ^ ? bas zeitweise hart werdende Spiel ,
„ ■P1 . Brauer - Darmstadt nicht immer gewachsen war Frao -

Erschienen manche seiner Entscheidungen , und iowurden , nachdem Vetter durchbrechend den Siusätoirh no -
schossen , rviederholt gute Gelegenheiten für Biebrich durchlauin derechtigtwi Abseitspfiff unterbunden .

, Nach bei Pause freilich rih Blauweih eindeutig bas
^ « 1 an sich , die recht aktive Läuferreihe warf den Angriff

neue nach vorn , und die gute Binger Hintermann -i -baft sah sich vor schwersten Aufgaben Einem von ^ echto
^rrrch den ganzen Angriff wandernden Ball gab Binder denRest . Den Vorsprung erhöhte ein von Vetter verwandelterElfmeterstrafstoß . Die gleiche Entscheidung wiederholte lickals em Hassiate im Strafraum den Ball mit der Sandwegschlug , und ebenso sicher geschah diesmal durch 5ioV >pt -mann die Ausführung . Schäfer zielte einen Krbränirhns
Züchtig . und haargenau ins Toreck , schliehlichwar abermals
martot iton

^ " w0 ^ Enr Alleingang erfolgreich . Das uner¬wartet hohe Endergebnis hätte sich sogar noch steiaern
Hannen , mit einer Serie knapper Fehlschüsse bewies her auf
biriiln " FEkommene blauweihe Sturm seinen noch nicht ge -

bart fll8e1 Ende kamen die inzwischenhart bedrängten Binger noch einmal etwas auf Der Kampfwurde offener , die Gaste zogen ihren guten Verteidiger

ausatoi <6cnbChnAnhriff' das Eckenverhältnis ( 3 :3 )
Itot fiÄt tolagen .

roin6 16 IIaienbe ^ ebricher Schluhtrio

Wie erwartet , endete das Treffen an der Wald -
st r a h e mit klarem Sieg des Tabellenführers , aber die tapfer
Widerstand leistende Ätannschaft der Rheingauer war von
bedauerlichem Pech verfolgt und sah sich durch eine Reihe
fragwürdiger Entscheidungen des Schiedsrichters Hauff -
Rüsselsheim stark benachteiligt . Hierdurch kam es nicht zu
ebenbürtigem Messen der Kräfte , dem Kampf war ein gutes
Teil seiner Spannung genommen , und selbst ben Sieger
konnte wohl bas burch Zufälligkeiten mitbeeinfluhte Ergeb¬
nis nicht restlos beliebigen . Gewih hätten bie Schwarzweihen
an einem unter normalen Umftänbcn eingebrachten Erfolg
mehr Freube gehabt . Durch ein Selbsttor des linken Säufers
lagen die Gäste gleich zu Beginn im Hinterhalt , und Funk
erhöhte durch Verwandlung eines Elfmeterftraistohes den
Vorsprung der Wiesbadener . Nicht ganz begründet erfolgte
dann nach einem Zusammenprall Platzverweis des Enviller
Mittelläufers Fabbinder , und unverständlich war auch eine
weitere Elfmeterentscheidung , bei der Eltvilles Linksauhen
Hellmer nach Disput mit dem Unparteiischen vom Platz
muhte . Gegen die so geschwächten Rheingauer brachten , nach¬
dem yunks zweiter Elfmeterschuß gewehrt , Schmidt und
Giebel , ms zur Pause noch je einen Treffer an . 3n zweiter
Halbzeit bergab stürmend , hatte nach Ausscheiden des oei «
letzten Thieme Waldstrahe gar nur acht Mann gegen sich .
-Dtnaenbe Überlegenheit indes konnte vorerst nicht in
Zahlern ausgedrückt werden , denn die eingeschnürten Gäste
verteldlgten hingebungsvoll . Erst aus verunglückte Fußab -
wehr des Tormannes besorgte Meyer den fünften Treffer ,
unb auf unbeabsichtigtes Handspiel im Strafraum erfolgte
nochmals Elfmeter , den Giebel verwandelte . Endlich
roteb noch her rechte Gasteverteidiger wegen einer Prellung
aus , unb na ® kurzer Besprechung mit ben übriggebliebenen
heben Eltvillern bcenbete ber Schiedsrichter zehn Minuten
vor der Zeit den Kampf .

Seite waren die Stürmerleistungen ebenfalls nicht
rn ^ ebl0e ? b ' J36-1 4 Tore , denn es konnte noch mehr er -

Nacheinander versiebten Boll , Stroh und Bös0 “ " 8 L ° re Sachen , die bei gröherer Konzentration unbedingt
SAior ^ oiH0 - " bren muhten . Ziemlich unerwartet gingSchientoin in <yubrung . Der Rüdesheimer Torhüter schluaeinen Ball zu schwach ab , Bös gab von dei Auhenlin e sozu Rau . der tn ber 5 . Minute zum 1 :0 verwandelte
99

° rn $ sr ro ? r 65 £antt uoch zweimal Boll — in derunk 4,° - Minute — , der dem Ball die . gewünschte Rich -
Zwischendurch hatten die Rüdesheimer einen

3U verzeichnen . Nach der Pause stellte Stroh inder 64 . Minute das Endergebnis her . Ecken 4 :3

Bestere Technik setzt sich burch .
Auf bem .Miederfeld " sah sich die in der letzten Zeitwieder gut in Schwung gekommene SvVgg . Nassau einem® e8 ” er Mgenube ^ der auf eigenem Gelände selten Punkteverschenkt . Die Gaste hatten eine starke Streitmacht mit

Sofsinger : Dillenberger . Weilnau : Hirschberg . Kaiser
' T - Zintel . Rischer . Ottl und Rehwinkel

Zur Stelle , wahrend die Sportfreunde aus ihre Sol »baten Kiuck und Kruger , sowie auf den verhinderten Ver »
Er

.
Wagner verzichten mußten . Unter diesen llmstänben

toto -
Ahlten schließlich zwei der besten Schützen des Schluß -

^ as ick der gewiß nicht auf leichte Art errungene Sieg
Tnr -ßIn - - ^ » »ÄErmannschait entsprechend zu bewerten . DenTorchancen nach zu urteilen , hatten die Gastgeber einen

Crsolg buchen müssen . Doch der Sturm ver -
?.EMlle sich . wieder einmal in unproduktivem , allzu durch -
sschtigern Sturmerspiel . das ber Gästeabwehr bie Arbeit be -

erleichterte . Ein einheitlicheres , gute technische An -
ibrpn9rnnr ; «

enbc5 D? iel .zeigten bie Vereinigten . Obwohl
! ? re Angriffe , vor allem tn ber zweiten Hälfte , seltener wie

waren , oernwd )tcn botfi mit bmi
b^ nen die Sportfreunde nur zwei entgegen

'

tĈ ewtfnnlVen : h ’ 6
-

Eiden Punkte zu entführen . 3n der
durch ein Mißverständnis zwischen

Q̂ . i .
lbt0e - aunb Tormann tn Führung , als der

to ^ tF ^ L Zintel geistesgegenwärtig den Ball ins Tor
1^ *

9? » frt .
*aT

«0e Svortfreunde - Mittelstürmer Groh schaffteauf Rechtsflanke mit unhaltbarem Torschuß noch vor der
? ben Ausgleich . Eine Erhöhung des Resultats wäremöglich gewesen , wenn Heils Kopfball und Settiers strammerSchuh nicht knapp neben dem Pfosten gelandet wären Einen

ßtrackoh wegen Sand spie ! Bleidners verwandelte
^ F

^ r? isel kurz nach Halbzeit zur 2 : 1 - Führung Nassaus nnhkur ? danach war . der gleiche Svieler durch einen Bomben -
beimnrUre 1^ ^ " kErhalt noch einmal erfolgreich Der Dotz -
MM ° r Ermtzhuter .. hatte . wenigstens eines von den drei" Erhuten müssen . Die Anstrengungen des Eackaeberswurden nur durch ein von Settler auf Rechtsslanto
- Mstes ~. or belohnt . Ungenaues , überhastetes Schießern dere -sr -Aen Dotzheimer Stürmer brachten nichts rneb ? einAu » die Nackau - Reserven siegten , und zwar 7

"
!

61 ein '

Siuterm Berg wohnen auch Leute .
Der Handball , marschiert auch auf dem Lande . Das be -

der SD . Wiesbaden am vorigen Sonntag in
Dietzenbach zu touren , bas erfuhr er auch gestern wieber .Erstaunlich unb . aller Achtung wert , bah Eppertshausen
eine Landgemembe von kaum 2000 Einwohnern , eine solcheMannschaft aufbringt , rote bie feines TAV . : in schmuckem

*
6te durchweg aus mittelgroßen und

mittelschroeren , körperlich unb pieltechnisch gut burchgebil -

b -LfZ ^ les" - usammengrietzte . Elf bes Odenwaldmeisters
» u

ErvEU binterwaldlerischen Eindruck : unb wennnicht so oft aus bem Kreise ber zahlreich mitgekommenen
Anbänger kräftige Laute eines un -

Nodgauldioms aufgeklungen wären , hätte manden tapferen Gegner bes Sportvereins ebensogut für den
Repräsentanten einer Großstadt , halten können

Zri ^ tnute d.? r zweiten Hälfte waren die Gästewrne ’ Vim 140 ging es über 3 :1 , 4 :3 . 5 :4 , 6 :5 , nachdem bei

3n ber Gruppe I hat sich die Lage für den SV .Wresbad e n sehr günstig entwickelt . FSV . Frankfurt
kann ihm selbst durch einen Sieg am nächsten Sonntag in
FaÄn ^ ts - me5r - anhaben , und auch der Tgd . Dietzen¬
bach hilft ein Erfolg gegen Eppertshausen nicht
2 *? 6r « ns Ziel Eppertshausen müßte im letzten Gang schon
Dietzenbach schlagen und . der SVW . gegen Frankfurt ver¬lieren , dann zöge noch einmal eine schwarze Wolke herauf '
das notwendig werdende Enticheidungsspiel zwischen Wies¬baden und Eppertshausen . Aber schon ein Unentschieden
gegen Frankfurt öffnet Sportverein die Tür zur Endrunde

1 . SV . Wiesbaden

1 - Opel Rüsselsheim
2 . SV . Kostheim
3 . Viktoria Walldorf
4 - SV . 02 Biebrich

e § vVgg . Weisenau
6 . SV . Flörsheim
<• Reichsb . Mainz 05
8 . TSV . Abenheim
a -tura Kastel

SS !?*0 Bingen
11 . Hofheim
12 . Fontana Finthen
13 . <iVgg . 03 Mombach

1 : 1 . 3 :3 , 4 :4 und 5 :5 Gleichstand erzielt worden war , mit
6 :6 zum fünften Male auf gleiche Höhe . Bei 7 :6 kam Sport¬
verein erstmals in Front . Aber erst in den letzten zehn
Minuten machte er . sich mit 10 :6 frei , und mußte sich schließ¬
lich noch eine Verringerung des Abstandes auf 11 :8 gefallen
lauen .

. ® ewiß batte der Gegner nur einen überragenden Mann ,den Halblinken Muller , der das Zahlenbild dieses Spieles
stark beeinflußte , und dah von seinen sechs Treffern fünf
Urch Strafwurfe zustanbekamen , mag für manchen den
äßert seiner Tätigkeit berabmtnbern , aber solange auf diese21 etje erzielte »sriolge nicht nur halb soviel zählen wie aus
offenem Kampfe errungene ( wie bei Basketball ) , ist seine
Leistung voll anzuerkennen . Auch bei Sportverein gab nur
Iß - ? ?

dNann den Ton an : der Halbrechte Haupt . Er schoßebenfalls sechsmal ein : viermal beendete er geschickt vor -
getragenes »yclbtotcl , einmal schöner als das andere Er
waL überhaupt der nützlichste Stürmer auf dem Platze :weil . er . der leichteste war — auf dem mit Schneebedeckten , allmählich aufweichenden Boden machte das etwas
aus — ; vielleicht aber auch , weil er nicht so ausgiebig amBiwak teilgenommen hatte . Herjer und Älkonhof unterstütztenihn mit ie zwei . Heep , der als Linksaußen für den fehlen »

Tr »ff ?,o65rmlnnf. berongejpgen . worben war . mit einem
irÄ ^ r . . Auch bei Eppertshausen halfen bie Außen , rechts© otta , links Euler , mit .

+

an
3n . Boben führt Tgb . Ketsch mit 32 :2 P . vor SV .

Kaibhof mit 26 :2 P . 3n Bayern hat sich Post -SV . Mün -
chen vor 1 . <yÄ . Samberg bte Spitze zurückerkämpft .

taÄb & teVo " ” ■

Brandenburg und Sachsen im Endspiel .
Vorschlußrunde um ben Sandball - Ablerpreis .

sehr ungünstigen Wetterverhältnissen wurden am
Sonntag die beiden Vorschlußrundenkampfe der Sandball -
Gaumannschaften um den Adlerpreis in Berlin und in

M
^al 8 ^SZE ^ agen . 3n beiden Fällen siegten die Favo -

mten Berlin/Mark Brandenburg unb Sachsen sehr knapp
P ! “ bEw .gleichen Ergebnis von 8 :7 Toren gegen bie Ostmark
feiiJÄ ' fr D . e Endspiel -Paarung lautet also
Berlln/Mart Brandenburg gegen Sachsen . Als Terminwurde bereits ber 2 . April festgesetzt .

-termtn

Seite 12 . Rr . 67 .

<. öxs . tvrdenheim 15 3 3 9 2Q ;9R ä :9i i
8 . SV Niebernhausen 12 3 1 8 15 :47 717 59 . TSV . Aulhausen 15 2 2 11 12 :49 6 .' 24 3
( ® ie letzte Reihe gibt bie Zahl ber auswärts gewonnenen

I



Wiesbadener Tagblati

Tv . 1846 Biebrich , der „ ewige
" Zweite .

6 : 3 ( 3 : 0 ) .

44

3 : 2 ( 2 : 1 ) .
7 : 6 ( 6 : 6 , 3 : 2 ) .

II
Montag , 20 . Air , 1939 .

Rus dem Rftetngau .

, ( io März Die Ortsfrauenschaft und das

BtesBssäa * ® ”
b

w 19 März . Am Marcobrunnen verlor ein
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"
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’ cnSS & in der Land - undFor .t -

wtttlckait Zwei Filme aus der Weinbauvraris bciSloiicn

die Arbeitstagung .

Während im Bann des « » Ä
. » äÄ

deutschen Raum draugen die Welt den ^ « m
über die

durch das gaiye . deutsche BoU der ^ uoer
Reiches .

Rückkehr von Böhmen und Mahren rum . LM
' ^ illionen ver¬

mährend dem Führer m der Reichsdauvtjmo ^ Empfang
zcn entgegeniLagen . um ihm emen rrrumvv

^ ^ $u Mainz
zu bereiten , sammelten nm V ° er t. . r a >

Kurvialz um
Üe Führer unk ' Manner SA - ^ uvve ^ urvm »

Gruvvenmorer rt ust und > lernen « .
qu

-
&as gr0Re ge -

Feierstunde gestalteten . Appell die verz . -u - u | n jjCr tm
Leinsame Ziel Mfcl * « die
Schmuck der Lmkenkreursahnen vra 6

löe ^en Schwingen .
Rückwand der Buüne deckende Adleroie gv

Bewegung .
Bild der kraftvollen Einheit von ReM . VoU Ed Bewegung
Sinnbild auch des kamvi - und wedrirohen vet ,

SA , lebt
ältesten Kamvitormation der Bewegung , rn

6 -1 der Ringer « egen die Schweiz .

DNtMands Nin ^
r a ^

an ^ Niden ^
Mannheim

g ^

tor Teutschland erran ^
n ^ 11 ^ Ludwigshafen ) . Schwerckert

Nettesheim ( Köln ) . Sware gm Schwergewicht
« fitSchweizer Lardon

s
SS " ’

Linie aber Barbara ( 4 ) schossen die Tore .

Ein Privatspiel :

Kickers/Reichsbahn tomb . - T ° . KlovvenheiNi 0 3 ( 04 ) .

Seit läiIerer Zeit ftcntete am 5^
nn

sloppenI )eim und
ftrahe die

^
Fußballmannschaft d - •

Spiel waren die
zwar mit bestem Erfolg . In den ^ M ^ uten leicht uber -
Gäste mit Ausnahme , der mit dem ge¬
legen . wafrcni » BÄaManben . Gleich nachBe -

frorenen und schneebedeckten i «
Recktsauhen Seebald tn

ginn gingen die Emt - Lurch ihren M ^
u «

tes "L Ä

den die Gäste hinterlreg ^n . war gut .

Tutnetfteg übet Utigatn .

350 : 340,9 Punkte .

Endspiel :

Mainzer Sockeoklub - Tv . 1846 Biebrich 4 : 3 ( 3 :3 , 2 : 1 ) .

ms sggfc s !
gewaltig , aus und erwiesen ^

rch wr
Gegentreffer durch

Sw - MÖSt “ '
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damit Verlängerung . >- e
aiüdte trotz Zorns wagemutiger

C & ^ „ Kn,e,n
Ehrenpreis des ..Wiesbadener Tagviatis euuiuu .

Poit -SB . 4 . Teilnehmer für Mainz .

Um den Endivi - Ueilneümeln eine ^ nauivause ^
ermog -

Wr
fen Ämti » v « *« * - § * »

WUMAMIWW

MLeM festes
ausgelost .

sührer . Füll geschart »Malter der Partei und ihrer

Resrerungsvrairdent von ^ ^ Standarte 117 . . wie

» Ä & Än Ä « Veranstaltung ernge -

funben butten . hrr tiiltutellert $ ct <xnjt (xltutißCTi I
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*
aUUnb wie aus den feurig - kraftvollen Versen fo sSwang

es durch die kernigen ^
hörte
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wie sie die

war als ob man den Marsch der Kolonnen d
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Freiheitstahne grasen , wie Ire oen nvw
iie einem

Kameraden zum gleichen Marichtritt « ' " eisem .
^ ptäd )tigcn

I d.r lr _ r X . >« Sn . fftluiTfxilO bftt klingenden Rahmen , u

OMÄ/iÄ SA . » » > ° . m

ihr wirksamen lebendigen Kräfte .

SA .- Er « vvensührer Full

sprach männlich - starke Worte Listen Mannern .
D0I

innerte an jenes WortdasUlrich von Hut en ^ rzen
seinem Tode rormte : " Deutschland , tn ; oou ’

mLZ weniger zu
sind !" Immer . ist dre Kraft in den » erzen . nur

linden . Der rubrer tragt btek siatt Ui ' 1
^ rait bjc Kraft

i
« ttünbde ?
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W ° ^ Lr °

deutsch -
'

Mann mutz nck ' ragen , oh er

'
Radballet am Statt

Mafia Dörrhöf er siegen bei der S2 .

runaspreis statt . Erwarlungsgeman
begleich . 2m « mel

Sonnenberser rn der Gruvve l wicc -er
id ) ünc Ergebnis

SÄ ' ilÄ S » Ä ' ÄuSÄ
'
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- tt => Sä
« ich und ^ ' msten io nochmal ^

Punkte
^ ^ midt . Bierstadt .

Nn kosten
"

nd Mnzen bekam man
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to0Tt ui '
- 1 M

STSSM ! RL W Sgt « u : S
9/80 RK . „ Frohsinn Sonnenberg . 3 . Tor 5 -̂
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fiallenljcmdball - Tutniet auf bemeilenswett fyofjer Stufe .

!» Ä X
Stellungssvieles vollkommen versagten und em nam oem

j ' « » UbM

Bost noch nie in der Salle geschlagen .

Zwischenrunde :

Tv . 1846 Biebrich - Reickzsb - SV . 1905 Mainz 5 : 4 ( 4 : 42 : 2 ) .

Mainzer Hockeyklub - Tgd . Schrersteln 5 . 1 ( - -« ) -

sSMLMM
Stz -LÄ -WrLML -

Wiesbaden . bct Kreisklanc verlegt .

möglich nach ® t^ '^ LSUsi( u5 fcHcm Grunde ist die Meister - I

i " “ " ” 2 ‘ " '

Erönnungsrennen des RK . 1U0U .

Trotz vereister Strasen und ^ ^ ô am Sonntag ein - I
sich dem Starter Ronmann vom ^ tzaison unter allen . Um -

Reibe von . Rennsabrern .
Obwohl man infolge des Winter - I

ständen eröffnen wollten , ^ " wooi . . . wollte , gab man
weiters überhaupt von . emem Start ab,even ^ Q
dem Drangen der Fabrer na » uno i

3n beT Jugend -

bzw . 25 km nur 2V ^ n und 10
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SftÄf « “ U
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“ "

6 Minuten ;
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“ ” SÄ :

'
S « ' « «» • 3 « .
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. ^
"
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ÄYsÄ » ? ÄS « - - - - -
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wertige Gegner für die " ng „

« nd Stephan Gabl
umstrittenen Gerat . Alfred licuue

„ Erstmalig konnten
schnitten mit 19 .7 Punkten am bJ -

Vorsprung herausholen ,
beim Vodenturnen d ' ° « aste e nen Vorwrung n

2b : e Kurubunaen wirkten vieueiwt
Männer zu er¬

den grosteren Schwlerlgte tsgrao m >n- i
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reichen . Pataki wurde mit 19
^
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^
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"
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Ungar Santba auf dem sechsten Platz .
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^ 'MLWiWMW
Man - dieser $ °

ratU5n
*eti^ vok? Soiel

mehr '
diese

^
j^ elle wÄkungsvoll . gesteigerte

Veranstaltung klön/mit einem herrlichen Endkamm aus .

Die Vorspiele :

Eintracht — VfL . Erbenheim , kawvfl . L Emtra » t .

Turnctbunb - SV . 1919 Biebrich 8 5 ( 3 . 2 ) .

? gd Schierstein - Sportfreunde 5 . 3 0 . 2 ) .

Bost -SB . - Tfchft . Rambach 4 . 2 ( 3 . 1 ) .

Do die Lrbenheimer ausgeblieben waren , kam

LSMMMZ
MWSWSS

Die Hauptspiele :

Neichsbahn -SB . 1905 Mainz - Eintracht 6 :3 4 :0 ) .

Tw 1846 Mebiich - Turnerbund

Tsd . Sdiicritctn — HMC

S ‘Ä .
~ S Sa »

"
» « ' K * te “ » 6 ”
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Mj § ! !
Der Hann

!VWE . der mit dem Leben spielt
t Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Wirischafisleil

ebruar

erfahren hatte

Die Schrecksekunde .

möchte !

die
die
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60,5 Millionen RM .

Einfuhrüberschuß .
Der deutsche Außenhandel im Februar 1939 .

Frankfurt a . M ., 20 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien m c i st schwächer . An der Börse bestand die Zurück¬
haltung in vollem Umfang fort ! insbesondere die Kundschaft blieb
dem Geschäft nach wie vor völlig fern . Am Aktienmarkt standen bei
der herrschenden Eeschästsstille kleinen Abgaben mit durchschnitt¬
lichem Zuruckgehen der Kurse um yx bis 1 % , Besserungen nur oer -
esnzelt und nur im kleinsten Ausmaß gegenüber . Teilweise betrugen
die Rückgänge bis 1 % % . Am Rentenmarkt erfuhren die Kurse bei
kleinem Geschäft nur wenig Veränderung . Tagesgeld 2 % % .

WKWWM8
wendet" ' biC int " eiten Rund blaffe dichter zu1hne7em ° or -

ÄiSatessME

( Fortsetzung folgt .)

, .2e6 wohl . Alexandra .
"

beherrscht, ws ^ imm
"

.
^ micber ÖOr bie Türe . Ihr Gesicht ist

Austritt
'
fertig machet " '3eit ® ir muffen uns für unseren

a . 3M » .

rfÄsÄftiSffi ”

Wieder 8 % Dividende bei Opel .
Der Aufschwung hielt an . — Sehr flüssige Bilanz .

4,3 % Bauf 6340 700 affin Kraftwagenerzeugung im Jahre 1938 um
t on hi

“ '
,^ ^ 00 AZagen anstieg — ohne die ostmärkische Produk -

SÄffSTiSSS

PjV
' S . 2*,m 9,0 % rin ^ treten war , wobei auf Brandenburg »61

S %<r>melr ’ 0UJ M ° lsh ° im 6,2 % mehr ( 12,4 % meniaer )

b “ 6 & V ° gri ^ Jnl ^ d d îrch ErweüLg der
r * Üch erheblich ausgedehnt hat . Dem Werte nach batsich die Ausfuhr sogar um 23,5 % erhöht . Di » Umsätze im Inl ?nd

°
-

um
$ wmßruwn “ tS

.befriedigend bezeichnet . Die Gefolgschaft konnte
f^ niL7ob^ 0W ) weiter auf rd . 27 000 erhöht werden Der Durch -
„

" ,L - Lo
(,n ' tte ? nochmals um etwa 5 ( 7 % ) % . Die Lehrlinas -" " kstatien wurden erweitert , am Jahresschluß waten « Mn

« rnn >.taR8 ' ® ’e t ? fäc Ausdehnung der Werke in Rüffclsheim undBrandenburg machte das Wohnungsproblem immer drinalicker

118 bp ^ ? fsauische Heimstätte eine Siedlung vone " en n^ ?-e,,u fertiggestellt , ein neuer Plan für weitere 1000
Siedlungen , Mietwohnungen und Eigenheimen wurde aufgestellt , I

märkistb »
tten begonnen . In Brandenburg hat die Kur -

Kleinstedlung mehrere 100 Mietwohnungen und Sied -lungen für Opel errichtet , e,n Bauprogramm von weiteren 1000

3m Außenhandel Kroßdeutschlands betrua im St,
8i

" S ? ie Ausfuhr 411,0 Mill . Währendn
v \ gegenüber dem Vormonat ( 472 2 Will rom ? i

MU RR ^ bCrt bat ’ bi ° Ausfuhr um 30 .2 MM RM ( d ^ s

s
Eebi/te '

iß \ rott3anÄu *"
h

' udetendeutschen

wirtschaft hat t u- Anfuhr von ^ 55,5
^

a . ff
"

162 b
"

MM

Vormonat . Wertmäßig lmiiius 7 ? vi geringer als tm

LL VK - 1 - ä
'

« ÄMä ;
des A - Ssuhrdllnh,chni „ !w « , „

E . - ku - g

r '
: NL . tzf LSLK

WLZMZWLML
nicht bzw . wenig verändert .

s ° lbw ° ren und Vorerzeugniffen

>L ° ft »^ «d,te zu gelten haben , erstmalig erhöht . Er - wuchs um 188Mill . RM ., wovon allerdings etwa 80 Mill . RM . auf den Eeschäftr -
i “ 8a ’' S Subetenland entfielen . Aber auch die verbleibenden gut100 Mill . RM . sind ein deutlicher Ausdruck für die Zunahme dervon den Kreditinstituten zu befriedigenden privaten BedürfnisseEs war - falsch zu vermuten , daß es fich dabei allein um Kreditson grogere oder große Industrieunternehmen handele . Von den
insgesamt 111 334 neuen Krediten entfielen 71,1 % auf Einzel -
^ ° irag - bis zu 5000 RM . und nicht weniger al » 92 % auf Einzel -
Scftagc 6,s zu 20 000 RM . In diesem hohen Anteil , des Mittel -und Klkingeschäfteb drückt stch zunächst aus , daß die starke
Belebung allenthalben in der Wirtschaft zu Finanzbedarf führtmt

»
n ^ och die Weite des Eefchäflskreises einer Filial -

großbank . Das Gegenstück hierzu ist darin zu sehen , daß die Spar -c 1 "
, a,AeJL **et Deutschen Bank eine Steigerung von 309" ' " " 9 Mill . R M ., ° l s o u m f a st g e n a u e in D ? it t e lerf ^ ren haben . Verhältnismäßig nicht ganz so stark ist der Zu -wachs der sonstigen Gläubiger , die stch von 2423 aus 2744 Mill RM
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“F 'Vrk bicfcr Steigerung kommt die anhaltendkräftige Eeldkapitalbrldung tn Deutschland zu sichtbarem Riedcr -

ichlag Dabei , st zu bedenken , daß die erwähnte groß « Beteiligung

steige ?uvm gebremst hat
" R « ch- ° nl . ihez . ichnungen die Einlagen -

^ " ätigung der Banken in der Wirtschaftsfinanzierung ist>' d ° ch nicht allein von dem Vorhandensein ausreichender Mittel ,sondern ebenso von einer inneren Stärke abhängig , die lie
Ui -^ b ° rnahme von Risiken fähig macht . Welche erhebliche6 r ° ” re, |Setung fich in den letzten Aufstieasiabrcn

mi ?L ?
° "iL die Deutsche Ban - Zeinen

^ be -n sie aus den angesammelten stillen Rücklagen nicht

MUKANßMZGZ
Sichtbarwerden ist daher ein besonderes Zeichen dafür daß

^
di »» ank für d,e weiteren Aufgaben in Eroßdeutschland gerüstet ist

Wirtschaftsfinanzierung im Spiegel
der Bankbilanzen .
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« Z " len , 0,06 <0,096 ) Mill . B ^ Egung - erttäg
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L' 06 l4,54 ) M,ll . RM . ao . Erträge , da - sind Einnahmen , die
'

ttüber -2ahre betreffen und aufgelöste freie Reserven Der Mmmrrnh amLohnen und Gehälter stieg auf 74,89 (6189 ) Will >»♦<»

(99S )
' "

-
^

h ?erv ° n ^ Uf,k62 ( « ' ^ ) . Besitzsteuern K32 9̂2tJ .abl ylervon hatte ein Teilbetraa von 8 Mill n n „ 6, . ,

OH ^ Oi2 ) nfl^ WufmCt,k
- ’ $ Gi,täfle . on Beruf - Vertretungen auf

sji / Aufwendungen , im wesentlichen eine Sonderrücklage
.d ° " bstchtlgte Aufwendungen im Werk und Zahlungen an die

Gedachtnisstiftung enthaltend , gingen auf 4,61 ( 5,65 ) Mill RMsuturf . Im Vorjahre waren hier u . a . Aufwendungen im Zusammen -
mü ? l" '/ , dein 75,ährigen Bestehen und Sonderabschreibungen auf
ÄCtÄ ™? e enthalten . Nach insgesamt 31,469 (30,289 ) MillAM . Abschreibungen , davon allein 12,61 ( 10,74 ) auf Werkzeuae° ° rble,bt einschließlich 6 582 297 ( 1810 821 ) NM Eewinnvortraaein Reingewinn von 26 371 674 ( 11 382 298 ) RM ., über dessen Ver -
wendung ->ie HV . am 11 . April Beschluß fassen soll ( i . V . wurden8 % Dividende — 6 % in bar , 2 % an Anleihestock — ausgeschüttet )
^ tefinlm ? '’i

‘rre9r' ,J -oIl
.
D0 ' ? u,s 'i * tl1 ^ w,eber « ne Dividende von 8 %auf 60 Mill . Aktienkapital vorgeschlagen werden .

Da die Maßnahmen zur Leistungssteigerung der deutschenBetriebe eine einheitliche Regelung und Anerkennung allerRa t i o n a l i,si c r u n g - s y st e m e erfordern , hat sich der
Reichswirffchaftsmlnister die Anerkennung bestimmter Arbeit - - und
Organisationssysteme unter Bezug auf den vom Beauftragten fürden Vieriahre - plan erteilten Auftrag zur Herbeiführung einer
zentralen Führung selbst vorbehalten .

Von den heutigen Börsen -

, Berlin , 20 . März . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien still
und abbröckclnd , Renten gehalten . Die von der
Bankenkundschaft zum Wochenbeginn erteilten Aufträge hielten sich
wiederum in bescheidendem Rahmen . Unter dem Einfluß der
Ee )chaftsstllle bröckelten die Kurse an fast allen Marktgebieten ab ,ohne daß größere Einbußen zu beklagen sind . Am Montanmarkt
mißten Rheinstahl V/4 , Buderus und Mannesmann je 1 % und
Vereinigte Stahlwcrle % % ein . Don Chemischen Papieren er -
hielten Farben einen Anfangsverlust von % % , der sich schon tn der
ersten halben Stunde auf 1 % % erhöhte . Im variablen Renten -
verkehr ermäßigten sich Äeichsaltbesttz um 10 Pf . auf 130 . » ie
Eemeindeumschuldungsanleihe wurde mit 93,15 notiert . Blanko¬
tagesgeld lag um % % niedriger , und zwar bei 2 % bis 2 % .
Von Valuten errechneten sich das englische Pfund auf 11,67 % , der
Dollar 2,493 , der Franken 6,60 % .
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2 ^ erde dich me nergencn . Alexandra .
"

f mei ! yb ;
Aber es konnte fein , daß du mich vergeffendeine Sehnsucht , nach mir dich schmerzt Ich

hnmtr ' x1 fc . bas Trinken angefangen haben Ve ^

s,i ?Si '5 ”S “ ,6i,'e^ ' V ' !S ; ÄtT "
"

1' 1 ” ”

Ä ’ kÄrern .
" ’ l6n 3U ° ° b« chtcn .

"

b « JuÄVn " ^Äum ' 2e .lbst _im . Film war
staunte , wußte daß sie bsIC --Sensation " an -
öenanntes Filmdouble ausgeführt hatte

" ^ " Melden ein un -

We » erberichf ^ Ä
Wltterungsaussichten bis Dienstagabend :

Meist stärker bewölkt , vereinzelt noch leicht » Schneefälle , Tages¬
temperatur wenig unter null Grad , nacht , leichter bis mäßiger

Frost , Winde um Rord .
Wasserstand des Rheins am 20 . März 1939 . Biebrich : Pegel- .08 gegen 2,60 m gestern ; Mainz : 3,33 gegen 3,40 m gestern -

?Ä -ea : A33 nen 2 -40
’

m geftetn ; Äaui : 2,62 ßeß ?n 2J4 m

m gestern
" 3,24 0c0en 3,32 m gestern ; Kehl : 2,56 gegen

gren ^ ndkn
"
sudkte
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Fuschall .

Bon Andre Birabeau .

Es war ein Zufall , datz Gallon Labrouche dazu bestimmt
wurde , an dem Fubballwettspiel der E . A . - Saint - Jude -

Mannschaft teilzunehmen . „ „ , m . ___ .
( Gleich nach der ersten Zeile halte ich voll Besorgnis

inne . Ich muh gestehen : td > bin ein sehr fragwürdiger
Spottsmann und habe die Heldentaten der Anhänger des
runden Balles stets nur in den Kinowochenschauen gesehen ,
wo sie für mich immer geheimnisvoll blieben . Wenn tro also
von Schüssen oder Goal zu sprechen anfange , konnte tm
Fehler begehen . . . Es wird daher notwendig Sein , dab ick
mich vorsichtig .an die allgemeinen Bezeichnungen halte , um
Ihnen diese Geschichte zu erzählen , die ich nicht erfinde und
die ihr Held mir mit wenigen uneingeweihten Ausdrucken

lsckliehe die Klammer und kehre zu den Tatsachen
zurück . Labrouche war ein munterer lunger Mann , gut ge¬
baut . leidenschaftlich eingenommen für den Sport und aus
ausgezeichneter Familie von Saint -Jude ( Marne ) . Er « ar
Mitglied des Klubs C . A . Saint -Jude . Besagter . Klub ge¬
hörte , um die Wahrheit zu . sagen , nicht zu tenen , die man im
Pokal von Frankreich glanzen siebt , aber er . bestritt von
Zeit zu Zeit Wettspiele mit Gegnern seiner Spielstarke Auf
diese Weile kam er nach Paris , um sich , ich we,h nicht mit
welchen Ä . B . C . D . E . zu messen .

Gaston war nicht in der Mannschaft , ausgestellt — tn
diesem zweitrangigen Klub war er noch ein Spielet zweiter
Kategotie — aber , selbstverständlich batte er die Reise mit «

gemacht . Man hat nie zu viel Schlachtenbummler . ( Verwende

ich nicht die Fachausdrücke ganz out ? ) Ü6rt9ens . öatte er

seinen besten Freunden mit einem verschmitzten Lächeln an -

vertraut, . dah ihn gewisse Angelegenheiten in die Haupt -

' tabt
(5uL e3etet kommt die Lösung des Knotens . Am Abend

vor dem Wettspiel konnte einer der Spielet , der dicke

Amvuis . nicht umhin , eine kleine Dreberet .am Montmartre
mitzumachen . Es war nickt sehr vernünftig , das gebe rck

offen zu , am Abend vor einem Wettspiel , aber wenn man

aus Saint - Jude ist . lockt Montmartre, , nicht wahr ? . . .
Ampuis wat überdies ein Riefe , dem nie eine . rlaicke die

Beine brach und auherdem trank er gar nicht viel an . renem
Abend . Das Unglück wollte es , dah er in dem Lokal , in dem
er lick befand , in Streit mit einem kleinen , unbedeutenden
Menschen geriet . Für gewöhnlich nahmen Streitigkeiten
einem Burschen von dem Kaliber Ampuis gegenüber gleich
eine friedliche Wendung . Aber diesmal wat es nickt der
Fall weil der kleine unbedeutende Mensch wußte , was . er
mit seinen Fäusten anzufangen batte : er gab sehr bald erne
Linke an die richtige Stelle , namlick unter Ampuis Kinn .
Es war ein Match , das in der ersten Runde mit einem , k. o .
endete : das unangenehmste war . dah beim Sturz am die

Erde der dicke Bursche zuerst einer Tlsckecke begegnete . Es
bekam dem Kopf lehr schlecht . Am nächsten Tage war er un¬

fähig . auf dem Spielplatz anzutreten , und aus diese Weife
wurde Gaston Labrouche als Ersatzmann in die C . A .-Saint -

Jude -Mannsckaft eingereibt . _ f ,
Er empfing diese Nachricki mit bebendem .. Stolz , be¬

rauschender Angst und auck mit einem kleinen Zogern .-

. .Gut "
, sagt er zu Romanet . seinem Kapitän . .ober ick

muh unbedingt um 5 Nhi bei meiner Tante . La Nockepot

sein . Du wirst mick sofort nack dem Wettspiel in deinem
Auto hinbringen , nickt wahr ? Es ist 205 , Boulevard
de Eorneilles ."

3ln !
"

näMen
^
Tag fand das Wettspiel statt . Jetzt mühte

ich eine schöne , sportliche Beschreibung liefern . . . - Der Held
dieser Geschichte , der sie mir erzählt bat . bat es nickt daran
mangeln lassen . Aber ick wage es nickt aus Gründen , die

ich Ihnen weiter oben schon erklärt habe . Ick entsinne mich ,
dah das Resultat 3 :2 war . Ich glaube verstanden zu haben ,
dab der Kampf ohne Rubin , aber nickt ohne Eifer war Die
Spieler des A . B . C . D . E . F . — wahrscheinlich beeindruckt
durck die offenkundige Überlegenheit des C . A . Samt -Jude
— verwandelten sich schleunigst aus anständigen Fubball -

svielern in Angriffstruppen — .worauf Saint - Jude sofort mit
derselben Wucht reagierte . Es folgte eine Anzahl . von
Treffern , von blutigen Ellenbogen und verlebten Beinen .
Das ganze begleitet von den grellen Zurufen der Zuschauer .
Mein Kamerad erklärte die Sache folgendermaßen, : . .Es
fehlte dem Spiel ein wenig an Feinheit ." Ich kann mir sehr
gut denken , was er besagen will . Sie doch auch ? . . .

Bedenken Sie , dah es in der . Frühe geregnet batte , der
Boden war schwierig ( aber vielleicht nennt man es nur bei
Pferderennen fo ? ) — kurz und gut , es war kotig . Wenn da¬
her die Spieler einigemale am Boden gerollt waren , w
sahen sie lieblich aus . . . _ . . .

Aber gelangen wir zum Ende : Gegen Schlug der zweiten
Laibzeit , in der allerletzten Spielminute , wurde Gaston von
« nein Stürmer des A . B . E . D . E , F . mit so einer . Wuckt zu
Boden geschleudert , dah es zweier Manner und einer Trag¬

bahre bedurfte , um ihn von dem Sptelfelde zu entfernen . . .
Man verband ihn schnell . Man trug ibn tn den Kranken¬

„ Wohin soll man ibn bringen ? “

„ Warten Sie “
, sagte der Äapttan . „ er bat es mir ge¬

sagt : zu seiner Tante : Mme . La Rockepot , 205 , Boulevard

be ^
Mme

^
La Rochepot erwartete tatsächlich Gaston . Sie

erwartete ibn in einem Kreis von Freunden , in einem

Salon , in dem die Teeschalen dampften und Backwerk auf -

gestapelt war . Es war noch nrcht füns . Ubr . als es schEe .

„ Madame “
, meldete das Stubenmädchen , es ist Herr

6 " ^
,Lassen Sie ihn dock bereinkommen ."

"W ^
sllbstverständlich bierber ! Wie

,
dumm dieses

Mädcken ist ! Antworten Sie nickt , und führen Sie ibn

6ere
$ ks Stubenmädchen öffnete wirklich die Tür , Re öffnete

ioaar beide Flügel — und Gaston erschien . So .wie man tbtt

brachte nicht wahr ? , auf einer Tragbahre , die Rügen ge¬

schlossen den Kops eingehüllt , das Knie verbunden , das

Gesicht kotig , den Pullover beschmutzt und das . Beinkleid

voller Schlamm . Es war gerade tn dem Augenblick , tn dem

Mme . La Rochepot die Hände des jungen Mädchens ersaht

hatte das neben ihr stand , und ihr mit Rührung sagte ,

während die Kleine errötete : .
,Ab , liebe kleine Freundin , Sie sehen , rote ungeduldig

dieser Gaston ist , Ihre Bekanntschaft »u machen , er kommt

noch früher als erwartet !“ v , ,
Dem , es war für eine erste Vorstellung und Bekannt¬

schaft zwecks Ebe . dab Gaston in diesen Salon kommen

° atC
Stellen Sie sich vor . dab die Hochzeit ? i ^ t stattgefun¬

den bat ! Es gibt junge Mädchen , die noch keinen Sinn für

Sport haben ."
bem Französischen von Anna Draroe .)

Das Tbeaterhuhn .

Ludwig Devrient wirkte , als er noch nicht berühmt war ,

in einer deinen Stadt an ,
einer Bühne , deren Direktor

wegen seines Geizes berüchtigt war .

Man gab ein heute vergessenes Drama , tn bem wo «

rient auf der Bühne ein Hiiyil zu verzehren hatte . Er

machte zur Bedingung , dah ihm ein richtiges Huhn vorge¬

setzt werde und verzehrte es mit größtem Appetit .

Das Stück hatte Erfolg und muhte mehrfach wiederholt

mCt3̂ eimal noch gab der Direktor , um den Künstler , ^ sien

Begabung er erkannt hatte , nicht zu verlieren , seinem

Herzen einen Stotz und liefe Devrient em knusprig gebrate¬

nes Huhn auf den Tisch stellen .

Dann aber , bei der vierten Vorstellung befahl er , dmt

Schauspieler ein Theaterhuhn aus Pappe auszutragen , neben

das eine Semmel , ein kleines Weißbrot , gelegt wurde , da -

„ mit Devrient das Essen markieren könne .

Der Künstler zerschnitt , um sich zu rächen , das Papptter

in kleinste Stücke , so datz dem Direktor ein Verlust von drei

Gulden entstand , denn soviel hatte das kunstvolle Theater -

huhn gitoftct .
Ein neues wurde angefertigl , und dieses

Direktor , um Devrient vor neuen Exzessen zu bewahren ,

außer dem Weißbrot auch ein Stück Wurst auf den Teller

legen . Der Schauspieler verzehrte beides mit größtem Ge¬

nuß , vernichtete dabei aber auch das Papphuhn .

Der Direktor , dessen Geiz noch von seinem Eigensinn

übertroffen wurde , liefe durch den Theaterschreiner ein Huhn

aus massivem Holz anfertigen , an dem RtfeJDeortent bei der

nächsten Aufführung des erfolgreichen Stuckes vergeblich

mit Mester und Gabel versuchte .

Schon triumphierte der Direktor , als er die vergeb¬
lichen Bemühungen von seiner Loge aus sah , da tritt ihm

• kalter Schweiß auf die Stirn : Der Schauspieler hatte sich er¬

hoben , schritt zu einem Gebüsch , bas die Bühne umschloß ,

entnahm ihm eine — Säge , ging zum Tisch , setzte sich und

begann das Huhn zu zersägen .
Das Publikum brüllte .
Devrient wurde fristlos entlasten . .
„ Ich glaube , ich sage noch heutt in dem Nest . Pflegte

er bei Lutter und Wegener am Stammtisch beim Erzählen

dieses Jugenderlebnistes zu lachen
"

, roenn ich damals nicht
den Einfall mit der Säge und den Theaterschreuwr zum

guten Freund gehabt hätte ." v - G .

Neues Blut durch s alten Heidelbeerwein .

“
£ 1 .
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jf J Roman aus den kanadischen Bergen • Von Hendrik Oy en

( Nachdruck verboten .)20 . Fortsetzung .

!, um

Der junge Mensch war sichtlich bestürzt .
„ Etwas tos ? " fragte er langsam . „ Ich denke doch , er

hatte heute morgen einen Herzanfall ! “
, „ „

John stand da und starrte den Mann an , als hätte er

Sein Mund blieb offenstehen , aber die schrecklichen
Worte kamen nicht über seine Lippen . •

Über ihren Köpfen begann der frühe Nachtwind die

Wipfel der Kiefern M bewegen . John stand stumm da . Das

Laaer , der Kiefernwald , fein Onkel , der Kampf (jenen

Lowreys Bande , das alles hatte einen einzigen WgenWn «

alle Bedeutung verloren . Was ging ihn das noch an ? Was

war ihm das alles jetzt ?

Es gab jetzt nur noch einen Gedanken : Belle war m

Gefahr !
'

nicht verstanden .
„ Wer hat Ihnen denn bas gesagt ? fragte et .

„ Nun , der Mann , den Sie heruntergeschickt haben ,
Fräulein Belle zu holen ." ~

Ciiie plötzliche tödliche Kälte packte Johns Herz . Gr

fühlte einen Druck in der Magengrube , als hatte er dort

einen Hieb bekommen , und seine Knie zitterten .

A,Stein Gott !“ rief er . „Was haben Sie do gesagt ?

Fraulein Body , Belle — ich hätte nach ihr geschickt ? “

Der andere sah ihn sehr erstaunt an .

„ Ist sie denn nicht da ? " fragte er zaghaft . „ Und wo

ist Fräulein Body ? "
_

John faßte den kleinen Mann an der Brust und zog

ihn gewaltsam vom Schlitten . .
„ Nein , Fräulein Belle ist nicht da !“ schrie et , als wäre

dar andere für ihre Abwesenheit verantwortlich . „ Wolf John

ist im Lager , in der Kanttne ! Gar nichts ist los mit ihm !

Er hatte gar keinen Herzanfall , und ich habe niemanden um

Fräulein Belle geschickt . Reden Sie doch , Mensch ! So reden

Sie doch ! Was soll das alles bedeuten ? “

Der junge Mensch wand sich unter dem harten Griff . (<
„ Reißen Sie mich doch nicht in Stucke , Herr Body ,

stammelte er ängstlich . „ Ich kann doch wirklich nichts dafür .

Ich habe nichts damit zu tun gehabt . Emer der Leute kam

am Nachmittag , etwa um 3 % , in die Siedlung , fern Pferd
war schweißbedeckt , und er sagte , Wolf John _ hatte einen

Herzanfall , und bann sagte er , Sie lasten Fräulein Body

bitten , sofort in den Schlitten zu steigen und ms neue Lager

zu kommen . Das ist alles , was ich weiß . Ich selber brach

also ungefähr eine halbe Stunde später auf , um zu schauen ,
ob ich dem Chef nicht helfen kann -"

„ Und Belle — sie ist mit dem Mann gegangen ?

„Ja , warum denn nicht ? Es war French Jimmy , sie
kannte ihn ja . Er batte doch eines von den Lager Pferden —

die blinde Fanny — , und er sagte — er käme von Ihnen . —

Ist sie denn nicht hier herausgekommen , Herr Body ?

John mutzte sich an den Schlitten lehnen .

„ Nein , French Jimmy ist zu der , Bande von Whisky

Falls übergegangen , und er hat das Pferd gestohlen .
Der Angestellte begann zu zittern, .

„ Herr Body — das hecht doch nicht — das hecht doch

Das Leben hatte letzt nurnoch bas eine 3 ^ 1 . Belle

zu finden und sie aus der Gefahr M befrsiem Das war

alles , woran er jetzt denken konnte . Sein Weg lag gant
klar vor ihm , und das verlieh ihm plötzlich Entschlossenheit
Unt >

„ Hösten Sie "
, sagte er zu dem zitternden Mann , „ Sie

dürfen mit niemand ein Wort darüber reden , vetttanden ?

Können Sie jetzt mit leerem Wagen sofort umkehreni unb

zurückfahren ? Sie sind doch Manns genug dazu , nicht ?

Der Junge ertötete vor Stolz . Er stammelte : „ Natür -

W Isitt.
'

sie
^

kehren also mich Body - Station zurück , ohi «

etwas darüber verlauten zu lasten , daß Belle fort ist . Wenn

Wolf John es jetzt erfährt , könnte er — et darf es ganz

einfach nicht erfahren , solange wir selbst es ihm nicht sagen .

Haben Sie das verstanden ? Ist gut ! unb letzt gehen Sie .

Allein geblieben , wandte John fein Gesicht den flüstern¬

den Kiefernwipfeln zu . Seine geballten Fauste noben sich

gegen die Schläfe , dann frei fein Kopf auf die Brust . Er

stand unentschlossen da . Der stilleLauber des frühen Abends

lag über dem Wald . Die Welt schien mit etnemmal tot und

leer . Er hatte das Lager und die Manner völlig vergeßen .

Seine Stirne glühte . Belle war irgendwo in den Waldern

in Gefahr . Nichts anderes existierte in der Welt für chn ,

mchts anderes bewegte ihn als der Wunsch — nein , bas

Gebot — , sie zu suchen . u r. .
Keinen Augenblick dachte er daran , wie unsinnig es

war , allein in die dunklen Wälder hinauszugehen , wo «s

an die 100 Mann gab , die bereit waren , mit ihm die Walder

zu durchsuchen , bis Belle gefunden war . Er wußte selbst

nicht , wie es kam , daß es ihn durch ben SBalb , den schnm !en

Weg , den Fluß entlang trieb tn der Richtung nach Whisky

Falls zu . Was koiinte ein einzelner gegen die Bande ba

oben ausrichten ? Ein unbewaffneter SKann mtt biogen

Händen ? Sein Instinkt liefe ihn aber diesen Weg nehmen .

Irgend etwas war in feinem Herzen aufgesprungen und war

so stark wie der Gesang der Kiefern , roenn sie von dem

ewigen Wind geschüttelt werden .

Er lies mehr , als er ging . Er hatte keinen f^ ttnPlaii .

Er wußte , datz French Jimmy im Auftrag der Bande von

Whitzky Falls gehandelt hatte , datz Belle getauscht worden

, war , als sie den Schlitten bestieg , und dag die Bande st»

verschleppt hatte . Er glaubte keinen Augenblick , dag selbst

diese Bande Wegelagerer geführt von Bart und Wo , -Song ,
es wagen würde , ihr äeben zu bedrohen . Denn bei der

Nachricht , daß man ihr irgenb etroas angetan hatte « ,urbm

200 Mann ausziehen , die Walder durchstreifen und nicht

eher ruhen , bevor Whisky Falls vom Erdboden venchwun -

ben war . — Das Wichten Bart und fein Anhang sich «

ie ^ r
^

gut
würden zwar nicht wagen . Belle anzur ähren ,

aber sie würden sie irgendwo in der Nähe afe Geisel ge »

fangenbatten . John konnte nicht wi seit , wo sich Belle etzt

befand , unb er hielt sich auch gar nicht damit auf , darüber

" TStfe * Falls hatte , der Arm alisgegrissen bet

Belle entführt hatte . In Whisky Falls befanden , sich die

Leute , die den Raub geplant und vollzogen hatten , und
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nut dort mären die Leute zu finden , die Beltes Aufenthalt
ionntet . ® ut , er wollte nach Whisky Falls gehen und ihnen
von Namen aus dem Leib herausbeuteln . Kein Gedanke
war in ihm , was für ein törichtes Unternehmen er da
vorhatte , kerne Erkenntnis , baß in Whisky Falls fein Leben
mir den Preis einer Gewehrkugel wert war .

So trieb es ihn nach Whisky Falls . Er war nun schon
Vl Sicht der Lichter des Platzes und eben dabei , in Wah -
Songs Haus zu stürzen, , wo Bart zu finden fein würde , als
eme . zitternde 7 *Nu auf der Straße vor ihn trat und ihn
oufhiett .

„ Ich dachte mir , daß Sie kommen werden — irgend
jemand von euch "

, Zagte sie .
John erkannte die Stimme der Frau , die er am Weih¬

nachtsabend aus dem Schnee aufgelesen hatte .
„ Ich habe Sie erwartet , obwohl ich beinahe erfroren

brn . Ich wäre ins Lager gegangen , wenn Sie nicht ge¬
kommen wären . Ich hätte es , so wahr mir Gott helfe ,
getan , obwohl man mich dafür erschlagen hätte und ich . .

„ Belle — wissen Sie , wo Belle ist ? "
unterbrach sie

John .
„ Ja , ja , aber schreien Sie nicht so laut !" Die Frau zog

ihm in den Schatten des Waldrandes zurück , wo sie ge¬
wartet hatte .

„ Ich weitz , wo sie ist , aber es war nicht Bart , ich schwöre
es Ihnen ! Bart hat es nicht getan , er würde so etwas nie
tun ! Es war Wah - Song , Sie müssen mir glauben !"

„ SBo ist sie ? "
fragte John ungeduldig .

„ Wollen Sie mir glauben ? " beharrte die Frau . „ Wollen
Sie daran denken , daß es nicht Bart war , sonst schwöre ich ,
Ihnen nicht zu verraten , wo sie ist ."

„ Es war wirklich nicht Bart ? "
Sie blickte beschwörend zu ihm auf .
„ Nein ! Ich schwöre es !"

„ Gut . Ich glaube Ihnen . Also , wo ist sie ? "

„ In einem kleinen Blockhaus am großen Bayou , gleich
nach der Flußkrümmung , ungefähr eine Meile da hinunter "

,
sagte sie . „ Ich habe gehört , wie Wah -Song zu French Jimmy
sagte , wohin er sie fuhren sollte . Die Hütte steht unter einem
Felshang . Sie können sie nicht sehen , bis sie ganz nahe daran
sind . Gehen Sie den Fluß hinunter bis zum Eingang des
Bayou , dann folgen Sie dem linken Ufer ."

Sie ergriff feinen Arm , als er ohne ein weiteres Wort
davoneilen wollte .

„ Werden Sie nicht vergeßen , daß es nicht Bart war ? "

sagte sie rasch .
„ Ja , ja ." Dann kam ihm feine Undankbarkeit zum Be¬

wußtsein , und er blieb stehen .
„ Wissen Sie — daß das sehr fein von Ihnen war ? "

fragte er . „ Wenn ich mich irgendwie erkenntlich zeigen
famt

„ Sie haben
' s schon getan "

, flüsterte sie . „ Am Weihnachts¬
abend , als Sie mich wie jede andere Frau behandelten -
obzwar Sie wußten , wer ich bin . . . "

John sprang das Ufer hinunter auf dem weichen
Schnee , der das Eis des Flusses bedeckte , und lief , so rasch
er konnte , der Flußkrümmung zu , die ihm die Frau be¬
zeichnet hatte . Der Mond war über die Waldlinie ge¬
stiegen . Er bemerkte Spuren und hielt einen Augenblick
inne , um sie zu untersuchen . Sie waren neu . Vielleicht eine
Stunde alt . Ein Mann war sehr schnell im die gleiche Rich¬
tung geeilt .-

John begann rascher zu laufen ; als et die Flußkriim -
mung erreichte , sah er , daß die Spuren auf das andere
Ufer führten . Atemlos folgte et ihnen . Sie führten ihn
geradewegs zur Bayoumündung , von der die Frau gesprochen
hatte .

Jetzt gab es auch andere Spuren . Zumindest zwei Leute
mußten den Bayou hinaufgelaufen fein , und einer von ihnen
war wieder zurückgekehrt .

Sein Herz machte einen Sprung , als er neben den
größeren Fußspuren die kleinen Eindrücke von Beiles
Schuhen entdeckte . Die Frau von Whisky Falls hatte die
Wahrheit gesagt : Belle mußte irgendwo in der Nähe
sein . . .

Der Bayou , eine lange , schmale Bucht , führte hinter bet
Erhebung , die das Ufer bildete , stromaufwärts und parallel
mit dem Lauf des Flusses . Cs war so dunkel wie in einer
Höhl « Hohe Föhren säumten den Bayou an dem einen
Ufer , am anderen verbarg ein Dickicht von Tamaracks das
Licht des auffteigenden Mondes . Nur der Schnee auf dem
Eise war sichtbar . John hielt sich am linken Ufer und rannte
weiter . *

Plötzlich schien die weiche Schneefläche vor ihm anszu -
hören , aber da war kein Felshang und keine Hütte . Nur

Kiefern , Fohren und einjame Tamaracks . Seine Hoffnung
wurde schwankend und machte einer kälten Furcht Platz . Er
war getäuscht worden . . .

„ Bang !" kam ein schwacher Schuß . John schwang sich
herum . Nur der Knall des Schusses hatte ihn erreicht , und
doch schien er ganz nahe zu fein , als wäre er irgendwo ge¬
dampft .

John sprang in die Richtung , aus der der Schuß gekom¬
men war . Dann sah er die schmale Öffnung in den Tama¬
racks , wo der Bayou , durchschlüpfte . Er sprang hindurch und
wnd sich im Hauptteil der Bucht , einer großen feeartigen
Wasserfläche , wo der Mond alles hell beleuchtete .

Zu seiner Linken war der Felshang , und in einer Spalte
stand eine winzige Hütte , von der nur die vordere Wand sicht¬
bar war . Neben der Brettertür erblickte John die Gestalt
eines Mannes . Er stand mit dem Rücken zu ihm und rivf
jemandem im Innern der Hütte einige beruhigende Worte zu .

„ Sie dumme , kleine Törin !" sägte er gerade . Es war
Barts ^ Stimme .

„ Schießen Sie nicht , ich bin doch gekommeir , um Sie zu
befreien ! Ich habe es nicht getan , es war Wah - Song , dieser
Marr . Er hat es mir gerade gesagt , und ich bin herqekom -
men , um Sie zu befreien und nach Hause zu bringen ."

„ Bang !" kam ein zweiter gedämpfter Schuß , und ein •
zweiter Splitter flog aus der Brettertür . Johns Herz schlug
tteudig . Er verstand jetzt die Szene . Belle war in dem
Blockhaus , und sie war bewaffnet .

„ Fort von der Tür , Batt !" Von innen kam jetzt Bellas
schwache Stimme . „ Fort von der Tür ! Wenn Sie zu öffnen
versuchen , dann schieße ich !"

John stürzte wütend hervor .
„ Belle ! Delle !" schrie er . „ Es ist alles im Ordnung .

Ich bin jetzt da !"

Batt wandte sich fluchend um , dann schien es John , als
wäre er heftig am Hinterkopf getroffen worden , und einen
Augenblick später wurde er sich bewußt , daß er auf dem
Rücken lag und jemand fest umklammert hielt .

Nach weiteren zwei Sekunden waren feine Sinne so weit
klar , daß er merkte , es war Bart , den er hier festhielt . So
rasch batte sich Bart auf ihn gestürzt , daß John keine Ge¬
legenheit hatte zu sehen , wer der Angreifer war , noch sich zu
schützen . Instinktiv hatte er seine , starken Arme um Bart ge¬
klammert . Jetzt rollten die beiden im Schnee auf dem Eise .

Barts Fäuste droschen mörderisch gegen Johns Kopf .
Sein Körper bäumte '

sich auf , um sich aus dr Umklammerung
zu befreien , die ihm beinahe den Atem raubte .

„ Alles gut , Belle !" keuchte John .
„ Wirklich ? " zischte Bart .
Ein Aufbäumen ! Eines feiner Knie fand einen Stütz -

puntt auf Johns Körper . Er rvar befreit .
„ Wirklich ? "

rief er triumphierend , als das andere Kn «
Johns Magen traf . Seine Linke griff nach Johns Kehle , die
Rechte fühtte einen Schlag gegen sein Kinn . John wandte
sich zur Seite , es gelang ihm beinahe , dem Schlag zu entkom¬
men . Er warf seine Arme hoch , fand einen Halt an Batts
Hüsten und brachte ihn wieder unter sich in den Schnee . John
hörte , wie Belle ar die Tür klopfte .

„ Öffnen Sie bitte "
, bat sie . „ Öffnen Sie doch . Die Tür

ist außen verrammelt ! Lassen Sie mich hinaus !"

John stieg das Blut in den Kopf .
„ Schon gut !"

keuchte er . „ Keine Angst ! "
Er wußte , daß er geschlagen war , er wußte es im Augen¬

blick , da Batt den Kopf aus der Klemme befreite . Der Kör¬
per , den er umfaßt hielt , war wie aus geschmeidigem Stahl ,
es gab nichts , wo er sich anklammern konnte , überall fühlte
er stahl harte Muskeln , die feine Arme abgleiten liegen .

Wenn Bart sich nur so weit befreien konnte , um neuer¬
lich einen Hieb seiner fürchterlichen Fäuste zu landen — dann
war der Kamps beendet . Und es sah so aus , als würde er
sich bald befreien . John wußte , er konnte ihn nicht länger
halten . Er fühlte , wie er immer schwächer wurde , während
der fürchterliche Kampf Barts Atem nicht einmal schneller
stehen ließ . Ständig klangen die Flüche seines Gegners an
sein Ohr , und Barts Faust versuchte ununterbrochen , seinen
Kops zu erreichen .

Dann ließ Bart ganz plötzlich nach . John hörte durch
das tosende Blut , das in seinen Schläfen hämmerte , wie in
weiter Ferne einen schwachen Knall und ein Geräusch , wie
wenn etwas zersplitterte . Seine vergehenden Sinne erkannten
den Schutz . So hatte auch der erste Schuh aus der Hütte ge¬
klungen .

„ John !" Bestes Stimme war weit weg , aber viel klarer
als vorhin . „ Ich bin bald frei Halten Sie aus , bis ich das
Loch etwas stärker ausgeschossen habe , bann kann ich die
Barre draußen erreichen . Ich komme !"

lFortsetzung folgt .)

Stickereien (Pliss ee
'
tiroon .

OTlichelsbe ^ 12

für Wasche aller Art sowie

__

Der Gewaltige .

Von Otto Bangert .
Es ragt auf nacktem Grate
ein sagenhafter Baum ,

ifief unten liegen die Laube ,
verblauend am fernsten Nande .
unter dem Wolkenraum .

Er stoßt seine Wurzeln hinunter
ms härteste Gestein
bis ins Geäder der Erde ,
auf daß er mächtig werde ,
ihr höchstes Bild zu lein .

In Stürmen und Gewittern
bat stöhnend er gekeucht
und hat sein Haupt verbisien
gebäumt , emporgerissen
ins himmlische Geleucht .

Es steht zur Nacht der Sterne
Eefunkel um ihn her .
Die Enkel noch schauern und lausche - '
als lebte in seinem Rauschen
ein raunendes Eeisterheer .

Wir alle wandern und wehen
vorüber und wissen ' s kaum .
Er bleibt dort oben stehen ,
weit , weltenweit zu sehen ,
der Baum .

Entnommen dem Gedichtband von Otto Bangert
„ Der irdische Gott " . ( Hoheneichen -Verlag . München .)

Mutter ( yuieta .

Eine Ottergeschichte , erzählt von Otto Boris .
Zur Hochwasserzeit im Frühling wälzt die friedvolle

Aller mächtige Wassermassen durch die flache , sandige Heide .
Weithin tritt sie über die Wiesenufer . Daun erreicht sie die
Steilhänge des sandigen Brinks , die stellenweile dickt an den
Fluß herantreten . Hier umspült sie die Ufer der hoben
fuhren , Birken und Erlen , mit denen die Abhänge bewacksen
find . Schilfrohr im Verein mit Weidengestriipp macht die
flachen Buchten zu einer wahren Dschungel .

An solch einem Versteck hatte Quieta . die alte Otterin .
die Höhlung unter einer Erle ausgebaut , mit Welklaub und
Dürrgras gepolstert und dorthinein drei schwarze , plumpe
und unbeholfene Junge gesetzt . Niemals entfernte sie sich
wett von dem Bau , hatte cs wohl auch nicht nötig , da die
Fische in der rorüblingszeit ausgedehnte Wanderungen
unternehmen und so ihr Nevier stets aufs neue besetzen .
Aber allzuoft trieb sie ihre Zärtlichkeit zu den Kleinen . So
wurden denn Ausstieg und Wechsel durcks Röbrickt gar zu
deutlich .

Schon waren die Kleinen io weit , daß die Alte ihnen
uttcke vorlegen konnte , da spürte sie in der Nähe - die Wit¬
terung des Mensckengeschlechts . Das ließ sie nicht ruhen .
Einige hundert Meter weiter befand sich ein Kaninchenbau .
Der Eigentümer namens Grummsch geriet über den unge¬
wöhnlichen Besuch buckstäblich aus dem Häuschen und rannte
tn denWald . Als er sich vorsichtig zurückwagte , sah er . daß
leine Wohnung eine Zwangsmieterin erhalten hatte . Diese
unverschämte Person hatte bereits den Kessel erweitert und
mit allerlei Dörrgemüse ausgevolstert . „ Poff !" — schlug der
Kaninchenkerl mit dem Hinterlauf den Boden und entfernte
heb mit dem energischen . Entlckluß , sofort mehrere Dutzend
? ? !*■¥ uilt furchtbarem Gebiß , dräuenden Hörnern und ent¬
setzlichen Krallen zu zeugen . Wittsteert , seine Frau , ergriff
augenblicks die Flucht .

Quieta hat den Notbau nicht bezogen . Als sie ihre
Jungen holen kam , waren sie nicht mehr da . Eine grausige
Witterung von Pulver , Menfck und anderen Dingen er «
!L " ^ " «L ' ? ble und Umgebung . Quieta kreischte in höchster
Wut . Wehe Mensch . Hund oder sonstigem Wesen , das ihr
letzt in die Quere gekommen wäre ! Dann hüpfte sie durch
Uoor , Eeknacks und Gestrüpp . Laut pfiff und lockte sie .
Nichts bewegte sich ! Nur die Erlen rauschten leise , und von
ferne kam der Schrei eines Nachtreibers .

Quieta konnte nicht glauben , daß sie ihre Kinder ver -
loren batte . Dagegen sträubte sich ihre Natur . Besonders
den Knaben Schot vermißte sie bitter . Die beiden Mädchen ?
M » » , , tutete roar selbst ein Weibchen und glaubte , ihres
Geschlechts gäbe es immer noch reichlich genug in der Welt .
. , Zuletzt setzte sie die Suche auf dem Wasserwege fort . Mit
ihrem feinen Naschen beschnupperte sie jeden Einstieg . Hier
hatten Rehe geschöpft , dort hatte ein Reiher gestanden , ge¬

fischt und gekalkt . Mancherorts waren tote Fische an -
geschwemmt . Sie stammten aus den kleineren Nehen -
gewasiern , wo sie eingefroren und erstickt waren . Jetzt
rührten die uberschäumenden Frühlingswäster ihre Leichen
äu . Tal . Manch ein Hecht schnellte in der mondhellen Nackt
spielend über die er luten . Quieta kümmerte es nicht . „ Ouiet ,— outet -— . outet !“ — • pfiff wehmütig , aber durchdringend
ihr Lockruf durch die Nackt .

Notvoß . bet alte Sünbh . üblich hoffnungsfroh an bas
Urer . Anderer Leute Leib war stets seine Freud . Er er¬
wischte aber kein krankes ober verletztes Fischotterlein . son¬
dern einen wütenden Biß Quietas .

Als die Morgensonne ihre Strahlen liebevoll über Fluß
und Aue erglänzen ließ , fand sie Quieta zusammengerollt
° uf einer alten Kop,weide liegen . Sie streickelte der Er -
ickopften tröstend das fielt . Quieta blinzelte überrascht ins
Licht . Noch nie batte sie sich erkühnt , in freier Ebene auf
einer 2Beibe ein Nacktanartier zu beziehen . Zunäckst wußte
ne nicht , wie sie bterbetflelotntnen war . Dann aber fiel ihr
ber kleine , herzige Schäk ein . unb mit einem langen , klagen¬
de » Ton glitt sie vom Stamm herab bem naben Graben zu .

Wochenlang setzte Quieta bie Suche fort . Die Streifen
zogen stets weitere Kreise , überall blieben bie Spuren ihrer

? u .r,ut ^- entstand bald das Gerückt von einer Un «
• ^ Hottern , unb es setzte eine planmäßige Verfolgung

ein Manck ein '
Schrotsckuß peitschte neben Quieta ins

Wasser , manch eine Kugel sang bickt an ihr vorbei .
.. . I » einer mpiibbellen firostnackt barg sie fick unter bem
ubetbannenben Rasenkamv eines öohlusers . Da hörte sie
lappeln . Em bekannter Geruch wehte ihr in bie Nase Sie
hob ben platten , schmalen Kovf unb winbete . Ein Otter
foannte bupfenb auf ihr Versteck zu . ein kleinerer folgte .Und। biefer war — Sckäk ! Eesunb unb gut bei Leibe Seine
OTuttcr kannte er noch Sofort fing er an . mit ihr zu spielen .
Quieta war überglücklich Sie benahm sich luftig unb albern
wie das jüngste Otterfräulein .

Der alte Ottermann Schrill batte Sckäk in einem
Ga .tten entdeckt , ber nahe einem Mühlenteick lag . Ein feiltet
Muller bewachte Sckäk . SckriN lockte ben Kleinen ins
Wasser unb verleitete ibn zur filucht Der Müller barst bei «
no,be , P$ r Grimm ; denn er hatte für ben Jungotter einen
erheblichen Preis zahlen müsien . Die sofort einsetzenbe Ver -
folgiing nutzte nichts . Schrift war ein zu gerissener alter
Knabe .

Nun saß er ba unb freute fick , so plötzlich zu einet
Familie gekommen zu sein . Dach nicht lange , ba gab er bas
Sianal zum Aufbruch . Ihm klang noch bis Wutaebrüll des
-Mullers in ben Obren , unb je weiter man von solchen tob --
süchtigen Zweibeinern entfernt war , besto bester für bie
eigene Schwarte , Davon aber wollten Mutter unb Sohn
nichts wissen . Sie vergaßen in ber firenbe bes Wiebetsehens
sogar bas Fischen . 3nleM machte Schrill sogar noch mit . Hel .
war bas eine Lust ! Die gesckmeibiaen Körper schollen im
Master anetnanber vorbei , unten binbnrch oben herüber ,
ubetichlugen sich unb jagten manchmal in wildem Wett¬
schwimmen bahnt . Der Monb schaute ftennblick lächelnb zu .
, Schnns ^ bnunoen von ber Tücke des Menschengelckleckts
bestätigten sich nur zu schnell . Der Müllet hatte eiligst bie
Jagbuackbatn verstänbigt . Unb während früh morsens bie
drei Glücklichen in einer uralten , halbverfallenen Noiröhte
» ck zu einem Klumpen geballt bem Men Schlafe hingaben ,
plantschten Btaken unb stickelhaatige Köter butch bas Ufer «
chasftt . schritten fchroerbemaffnete Männer morbaieria
bur * ben Wiesennebes . Aus dem Fluste aber stemmte sich
ein Boot gegen bte Strömung .

. Quieta . die vorsichtig wie alle Muttertiere bem Höblen -
eengang am nächsten lag . erwachte bavon , daß ein Köter iäb
in bie Rohre bineinscknob . Sie hatte nur ben einen Ge -
bgnfen : rette Schäl ! Wie ein Blitz fuhr sie bem fieinb an
d ' e Kebse . Der prallte zurück Unb an ben Kämpfende »
vorbei stürzten Schrill unb Sckäk nach bem rettenben Waller .
_ , ..Aber siebe , ein zweiter Hunb patte ben langweiligen
Sckäk . ber noch immer bie Gefahr nicht reckt begriffen hafte .
Saoerjet Schrill in eine maßlose Wut . Jetzt bewies er . wie
nefabrhd ) ein Otter sein kann . Schrill erwischte ben Hund
am Bem unb ließ nicht eher los , bis ber Laufknochen knackte .
Dann warf er sich hinter Schäk ins Waller .

Quieta hatte ben Rest ber Meute aufgehalten . Bo «
allen Seiten packten neifernbe Rachen zu . Sie biß wie eine
c' ctfenbe . um sich , erreichte auck bas Waller , fpürte aber in
ben Weichen unb am ganzen Körper solche Pein , baß sie sich
raum „bewegen konnte . Noch einmal tauchte Re . um nach bet
routtlaffenben Meute zurückzuäugen . Dabei hafte sie bas Boot
völlig mi6er acht gelallen . Aus bem fuhr eine lange Reuet »
zunge . Tausend Schmerzen burchzuckten den Körper ber Tie »
mutter . Sie . roanbte ben hellen Bauch nach oben unb Irre «
mit ber Strömung .

. „ „ Da haben wir bas alte Vieh "
, sagte der Müller hab »

erfüllt , als Quieta gelandet wurde .
.. Am Abend spielte der Ottermann mit Schäk weit auH

watts m ber Weser . Der kleine Bursche backte kaum noch
baran , baß er eine Mutter gehabt , baß sie heldenmütig für
ibn ihr Leben geopfert hatte .

MÖBEL
'

DARMSTADT
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